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Ein in Genf eingetroffener Diplomat schildert die wahre Lage der britischen Hauptstadt : London wird
wie der Untergang Karthagos in die Geschichte eingehen - Ausmass derZerstörungen ist nicht zu Obersehen

G e n f , 8. Oktober
«In einigen Wochen wird es sinn' os sein,dass deutsche Flieger London weiterhin

bombardieren, wenn bis dahin die deutschen
Luftangriffe so intensiv fortgesetzt werden
wie das in den letzten Tagen meines Londo¬
ner Aufenthaltes der Fall war Die Zerstö¬
rung Londons wird alsdann wie der Unter¬
gang Kartagos in die Geschichte eingehen«,
erklärte ein neutraler Diplomat , der London
am 23. September verlassen hat und nun in
Genf angekommen ist Da die deutsche Luft¬
waffe seitdem ihre Angriffe pausenlos fort¬
gesetzt hat , dürfte der von dem verständli¬
cherweise ungenannt bleiben wollenden Di¬
plomaten geschilderte Untergangszustand
noch erheblich furchtbarer geworden sein.

In den letzten Tagen seines Londoner Auf¬
enthaltes , so heisst es in dieser eindrucks¬
vollen Schilderung , sei ihm bewusst gewor¬
den , dass das grösste Wirtschaftszentrum der
Welt dem Untergang geweiht sei . Es gebe in
London und Umgebung kein Industrieviertel
mehr , das nicht unter den deutschen Bomben¬
angriffen gelitten habe .

Kein vernünftiger Mensch könne mehr
von einer normalen Weiterführung , des für
Örossbritannien so entscheidenden Londo¬
ner Wirtschaftslebens sprechen . Jeder zur
Zeit noch in London und einem Londoner
Hafen ausgeführten Wirtschafts - und Han¬
delsverkehr diene nur noch dem Zweck ,
wichtige , dort vorhandene Rohstofflager in
das Innere des Landes zu transportieren so¬
wie das Maschinenmaterial wichtiger Lon¬
doner Kriegsindustrie vor der Zerstörung
zu retten . Die Desorganisation des Londo¬
ner Verkehrslebens hätten die Deutschen
bereits erreicht .

Die Versorgung der Londoner Bevöl¬
kerung mit Lebensmitteln sei inzwischen
zum heikelsten Problem der Behörden ge¬worden , nachdem Tausende obdachlos und
brotlos gewordenen Menschen zusätzliche
Massenspeisungen verabreicht werden
müssten .

So tapfer sich die Londoner auch bisher
verhalten hätten , so könnten sie doch ange¬
sichts der schlechten Vorbereitung Londons
auf die grosse deutsche Luftoffensive nicht
bei guter Moral erhalten werden . Nur der¬
jenige , der ein einziges Mal eine Nacht auf

einem deir Londoner Untergrundbahnhöfe
verbracht habe , könne mit einigem Recht die
Nervenprobe beurteilen , der die Londoner
seit Wochen täglich ausgesetzt seien - Er
selbst habe zweimal in Untergrundbahn -
Stationen flüchten müssen, berichtet der
Augenzeuge weiter . Er werde nie die Panik¬
stimmung vergessen , die er in Waterloo Sta¬
tion erlebte , als für Sekunden der elektrische
Strom durch Erschütterungen von in der
Nähe einschlagenden Bomben unterbrochen
wurde ,

(Schluss Seite 2)

Londoner Grossgaswerk explodiert
Zphlreiche Brände in Thameshaven und Port Victoria

Berlin , 7. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
London und zahlreiche andere Ziele in Süd¬

england wurden am 6. 10 . und in der Nacht
zum 7. 10 . trotz schwierige : Wetterlage
wieder erfolgreich angegriffen . In London
explodierte ein Grossgaswerk mit nachfol¬
gender starker Brandwirkung . Weiter gelang
es, ein Wasserwerk stark zu beschädigen .

Einzelne Flugzeuge griffen mehrere
Rüstungsbetriebe in Südengland an und ver¬
nichteten Kesselhäuser , Montagehallen , Ma¬
schinen , Fertigfabrikate und Vorräte . Bom¬
ben schweren Kalibers trafen mehrfach
Bahnhöfe und Gleisanlagen . Infolge von Bom¬
bentreffern auf einige Flugplätze stürzten
mehrere Hallen ein , zahlreiche Flugzeuge
wurden durch Bombentreffer und MG .-Be-
schuss am Boden vernichtet .

Angriffe auf verschiedene Truppenlager
südlich von London hatten nachhaltige Wir¬
kung . Zahlreiche Volltreffer konnten beob¬
achtet werden .

In Thameshaven und Port Victoria lösten
Bombenexplosionen neue grosse Brände aus .
Weitere Angriffe richteten sich gegen Hafen¬
anlagen an der Süd - und Südostküste Eng¬
lands .

Zu Luftkämpfen kam es infolge der Wetter¬
lage gestern nicht .

An der dänischen Westküste versuchten
feindliehe Flugzeuge zwei deutsche Vor¬
postenboote anzugreifen . Ein feindliches
Flugzeug wurde abgeschossen , die übrigen
zur Umkehr gezwungen . Bei den Angriffen
auf Rüstungswerke in Südengland zeichneten
sich durch besondere Kühnheit aus . Oberleut¬
nant Braun , Oberleutnant Biemer , Oberleut¬
nant Kühn und Oberfeldwebel Wolf .

Eine teste Brüche von uoih zu vom geschlagen
Reichsstatthalter Robert Wagner übergibt die neue Behelfsbrücke über den Rhein dem Verkehr

Strassburg , 8 . Oktober
Am gestrigen Nachmittag , 15 30 Uhr , fand

am Brückenkopf Kehl eine Feier statt , in de¬
ren Verlauf die neue hölzerne Behelfsbrücke
über den Rhein , die ein z î g feste
Brücke Verbindung zwischen dem
Reich und dem Elsass , dem Verkehr über¬
geben wurde . Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsass , Reichsstatthalter Robert Wagner ,
würdigte in einer Ansprache die Bedeutung
dieser historischen Stunde .

Mit den Fahnen des Grossdeutschen Reichs
und einem künstlerisch ausgeführten Hoheits¬
zeichen geschmückt , blickte die neue , durch
deutsche Ingenieurkunst unu deutscher Ar¬
beitskraft erstellte Rheinbrücke ins Land ,
als sich auf der Kehler Seite eine grosse
Menge Zuschauer versammelte , um dem Akt
der feierlichen Verkehrsübergabe beizu¬
wohnen . . , , ,

Nach einem gereimten Richtspruch , gespro -
chen von einem Zimmerpolier in Hambur¬
ger Zimmermannstracht , ergriff als erster
Ministerialrat S p i e s s , der i -eiter der Mi-
nisterialabteilung für Wasser - und Strassen -
bau im Finanzministerium Karlsruhe , das
Wort , um Rückschau zu halten auf die Ge¬
schichte dieses sowohl verkehrstechnisch , als
auch lolitisch bedeutsamen Bruckenschlags .
Es war , so betonte der Redne - , die Aufgabe
gestellt , in kurzer Zeit eine Brücke zu bauen ,
die allen Verkehrsbedürfnissen genügt , hoch¬
wasserfrei ist , die Schiffahrt wenig behin¬
dert und auch der späteren Losung der Ver¬
kehrsverbindung über den Rhein und der
städtebaulichen Gestaltung nicht im Wege ist .
Aus diesen Gründen konnte nur eine feste
Brücke aus Holz in Frage :ommen . Sie ist
erstmalig in ihrer Bauart und be¬
ruht auf den Plänen von Professor Dr . Ing.
Gaber von der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Die gesamte Bauzeit betrug nur
zweieinhalb Monate . Die Gesamtlänge der
Brücke beträst 320 Meter , sie überbrückt den
Rhein in 13 kleinen und einer grossen Oeff-
nun » Technisch besonders bemerkenswert ist
die

"
durch Fachwjrk überbrückte Schiff¬

fahrtsöffnung , deren Einbau von den betei¬

ligten Firmen glänzend gemeistert wurde .
Die Gesamtzahl der Arbeiter aller Finnen be¬
trug bis zu 700 Mann , auch der Reichsarbeits¬
dienst war an den Arbeiten hervorragend be¬
teiligt . Möge, so schloss Ministerialrat Spiess
seine Ansprache , die neue . irücke als Vor-
läuferin der endgültigen Verbindung beider
Rheinufer ein gutes Zeichen für die Zu¬
kunft sein .

Nun ergriff der Chef der Zivilverwaltung
im Elsass , Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , das Wort zu einer iernigen Ansprache
an die an dem Brüc ' - enbau beteiligten Ar¬
beitskräfte . Heute habe , im deichen des deut¬

schen Freiheitskampfes , der Rhein wieder
seine natürliche Aufgabe zurückerlangt : das
Land am Oberrhein , das rechte und das linke
Ufer miteinander zu verbinden und ebenso
auch das deutsche und das elsässische Volk
zur Einheit zu führen . Es sei , so betonte
der Reichsstatthalter , diese Brückenschla -
guna eine symbolhafte Handlung : wir wol¬
len Brücken schlagen , viele Brücken , . gei¬
stige , politische und aucn wirkliche Brücken ,
Brücken von Volk zu Volk , über die wir ge¬
meinsam miteinander ir eine glücklichere -
Zukunft marschieren .

(Schluss Seite 2)

Der Chef 4er Zivil Verwaltung , Gauleiter und Reichsstatthalter üobert Wag ner , unter¬
hält sich anlässlich der Verkehrsübergabe der Robert -Wagner -Brücke mit Strassburger

Arbeitern .

Churchill in Slrassbum
Strassburg , 8 . Oktober

Seit Ausbrach dieses Krieges rollt das
Rad der Weltgeschichte in einem derartig
schnellen Tempo vorwärts , dass nur noch
die grossen , weltumfassenden Ereignisse
der Politik in der Erinnerung haften blei¬
ben und die zahllosen Einzelvorgänge am
Rande des gewaltigen Geschehens in Ver¬
gessenheit geraten . Es sind dies nicht sel¬
ten Vorgänge , die in ursächlichem Zusam¬
menhang mit den weltpolitischen Begeben¬
heiten stehen und vor allem wertvolle Hin¬
weise auf die dokumentarisch festgelegte
Kriegsschuld der Westmächte geben . Zu den
für ' die Vorgeschichte dieses Krieges bemer¬
kenswerten Ereignissen gehört daher auch
der Besuch des Totengräbers des britischen
Empire und der Hauptschuldige am Zusam¬
menbruch Frankreichs , Winston Churchill ,
in Strassburg , der in der Augustmitte des
Vorjahres erfolgte . Heute kann man den Be¬
such dieses abgefeimten Deutschenhassers
als einen Vorboten des Todes für den fran¬
zösischen Bundesgenossen werten , denn
wenige Wochen später legte England die
Lunte an das Pulverfass , indem es Deutsch¬
land den Krieg erklärte und Frankreich zu
dem gleichen Wahnsinnsakt trieb .

Was wollte Winston Churchill in Strass¬
burg , der damals noch - nicht Ministerpräsi¬
dent , wohl aber einer der führenden Köpfe
der englischen Kriegspartei war ? Die Frage
ist leicht zu beantworten , wenn man in den
Berichten der Chronisten nachliest , wobei
man zwischen den Zeilen bemerkt , dass Chur¬
chill Frankreich für die Sache des englischen
Krieges begeistern wollte , indem er prahle¬
rische Lobreden auf die Unüberwindlichkeit
der Maginot -Linie hielt . Der Zeitbericht sagt ,
dass Churchill , der in Begleitung des Brigade¬
generals Spears und des damaligen französi¬
schen Generalstabschefs Georges Teile der
Maginot -Linie im nördlichen Elsass besich¬
tigt hatte , im »Roten Haus « in Strassburg ab¬
gestiegen war , auf dem heute zwei mächtige
Hakenkreuzbanner von der Wende am Ober¬
rhein und von der Stärke des Reiches kün¬
den . An diese Wandlung hatte der Ober -
kriegshetzer sicherlich nicht gedacht , als er
in jenen heissen Augusttagen auf einem
Abendempfang des Mittitärgouverneurs von
Strassburg , General Frere , elsässische Stum¬
pen rauchte , besondere Vorliebe für die El-
sass -Weine zeigte und den Trinkspruch :
»Das ist keine Entente mehr , sondern eine
Naturalisation « in seiner bekannten hoch¬
trabenden Art aussprach .

Die französischen Offiziere , die dem Emp¬
fang beiwohnten , werden sich heute ihre
eigenen Gedanken ber diese »Naturalisa¬
tion « machen und die schönen Worte Chur¬
chills begreifen , die er der Maginot -
linie widmete . Mehr als Kanonen und Be¬
tonklötze , so sagte der Heuchler , gäbe ihm
die französisch -englische Kameradschaft
grösstes Vertrauen in die französische Si¬
cherheit . Weder von Frankreich noch von
England hänge die Wahrung des Friedens
ab , die beiden Völker hätten stets eine be¬
merkenswerte Geduid an den Tag gelegt und
würden nie den Anlass zu einem Kriege lie¬
fern . Wenn es zu einem Krieg kommen
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Lohntarife und nriietsreselung
Zwei wichtige Verordnungen erschienen

Strassburg , 8. Oktober
Die Finanz - und W'rtschaftsabteilung beim

Chef der Zivilverwaltung veröffentlicht zwei
wichtige Verordnungen : Die Einführung der
deutschen Lohntarife im Elsass und die Rege¬
lung der Mieten . Wir verweisen unsere Leser
auf diese Verordnungen , die im Wirtschafts¬
blatt dieser Ausgabe ausführlich behandelt
sind .

A
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sollte , heuchelte Churchill ■weiter , so nur in¬
folge eines brutalen Angriffes gegen die
Westmächte . Wenn der Krieg ausbräche , so
ständen zwei Drittel der Menschheit auf der
Seite Englands und Frankreichs . Daher
könnte man hoffnungsvoll in die Zukunft
blicken . . . .

Gleich zwei Drittel der .Menschheit nahm
Churchill für sich in Anspruch . Er ahnte
aber nicht , dass wenige Monate später , nach¬
dem die deutschen Truppen siegreich die
» unüberwindliche « Maginot -Linie überrannt
und in der alten Reichsstadt Strassburg die
deutsche Flagge gehisst hatten , England al¬
lein auf der weiten Flur des Krieges stand ,den er mithalf vom Zaune zu brechen . Frank¬
reich glaubte den verlockenden Tönen des
Neros des 20. Jahrhunderts und musste seine
Bundestreue teuer bezahlen . Dünkirchen , ein
bezeichnender Markstein in der Geschichte
der französisch -englischen Beziehungen , lie¬
ferte den Beweis , dass nicht einmal England ,
ganz zu schweigen von zwei Drittel der
Menschheit , den politischen und militäri¬
schen Zusammenbruch Frankreichs aufhal -
ten konnte . O- an und Dakar sind weitere
Beispiele der Entente Cordiale , die Churchill
auf dem Strassburger Empfang feierte .Der Chronist verzeichnet ferner , dasis
Churchill während seines Strassburger Auf¬
enthaltes auch das deutsche Münster durch
seinen Besuch entweihte und an dem Ufer
des Rheins in vermessener Prahlerei sagte :
»Dies ist also die Grenze Grossbritanniens !«
.Winston Churchill wollte mit die >ser Fest¬
stellung seinen französischen Begleitern im¬
ponieren . Wie die Ereignisse inzwischen
gelehrt haben , sollte sich diese britische
Grosstuerei bitter rächen . Weder haben die
Tommies ihrem Bundesgenossen wirksame
Hilfe geleistet , noch konnten sie ihre
Wäsche an der Siegfriedlinie trocknen , son¬
dern waren froh , als sie nach dem erfolg¬
reichen Rückzug aus Dünkirchen ihr nack¬
tes Leben auf die Insel retteten .

Die deutschen Siege , die den Untergang
des Empire täglich näherrücken lassen ,
bieten die sichere Gewähr dafür , dass der
Rhein weder die Grenze Grossbritanniens
noch die Grenze Frankreichs ist . Heute
dürfte der Oberkriegshetzer Churchill
Wissen , dass sein vorjähriger Besuch in
.Strasisburg auch sein letzter gewesen ist .

schlö .

London nachvierWochenVergeltung
»Ein« Nacht in Sicherheit— »in Traum« — Ganz« Stadtviertel in Trümmern

Die Hfille von Piccadiily
CSchluss der Seite 1)

Das zweite Mal befand er sich im Unter¬
grundbahnschacht vom Piccadiily , als aus
dem Tunnel der Bahnlinie plötzlich eine
dichte Rauchwolke drang . Durch den leicht¬
sinnigen Ruf »Gas « habe es unter der zusam¬
mengedrängten Menge eine furchtbare Panik
gegeben . Was er dabei erlebte , gehöre zu
den fürchterlichsten Eindrücken seines Le¬
bens . Dabei habe er es , wie viele andere vor¬
gezogen , lieber die Hölle unter freiem Him¬
mel zu erleben als jemals wieder die Hölle
yom Piccadilly - Tunnel .

In die City gelange man nur noch , wenn
man sich ausweisen könne , dass man in
diesem Stadtviertel wohne oder beschäftigt
sei .

» Seit dem 20 . September kann der ge¬
wöhnliche Sterbliche nicht mehr die St.
Paulskathedrale besuchen, « erklärte der
Diplomat wörtlich . Mit der Zeit habe sich
die Londoner Bevölkerung daran gewöhnt ,am Tage in die Parkanlagen zu flüchten ,obwohl dies verboten sei .

Das Bewusstsein , dass dfr> deutschen Flie¬
ger nur wirtschaftliche und militärische
Objekte angreifen , gebe ihnen mehr Sicher¬
heit als der Luftschutzkeller . Wenn es in
der Absicht der deutschen Flieger gelegenhätte , Londoner Kunstbauten zu zerstören ,so gäbe es wahrscheinlich heute weder ein
ParTamentsgebäude , noch eine Westmin -
sterabtei , noch eine St. Paulskathedrale
mehr .

Ein Wärter von St . James -Palast habe
ihm das durch eigene Beobachtung bestätigt .Dieser schilderte , wie ein deutscher Fliegerdicht über die Trafalgarsäule geflogen sei .Fast habe es ausgesehen , als ob er in
Whitehall landen wollte , so tief sei er plötz¬lich heruntergegangen , um dann dicht am
Big Beg -Turm vorbei über das Parlaments -
gebäude zu fliegen . Alsdann habe er beob¬
achtet , wie das deutsche Flugzeug in einer
steilen Aufwärtskurve über die Themse ge¬schwenkt sei , um dann seine Bomben auf
das grosse Bürohaus einer Schiffahrtsgesell¬schaft zu werfen .

'
Wie die meisten Londoner , so kann auch

ich keine umfassenden Angaben über die in
London entstandenen Schäden machen . Wer
nicht dringend sein Haus verlassen muss ,macht nun seit Wochen keinen Schritt mehr
vor die Tür , und der Londoner erfährt von
dem Ausmass der Zerstörungen genau so viej
und genau so wenig wie die Welt , die auf
die Reuterberichte angewiesen ist .

Wenn ich daran denke , dass sich seit
meiner Abreise die deutschen Angriffe auf
London »verdoppelt haben «, scMiesst der
neutrale Berichterstatter , »so scheint es mir
unmöglich , dass man in nächster Zeit von
London noch von einer Stadt sprechen kann ,die in wirtschaftlicher oder strategischer
Hinsicht eine nützliche Funktion für die
britische Verteidigung ausüben kann «.

*
Der Bericht des neutralen Diplomaten ist

so überzeugend , dass die Welt nunmehr ein
klares Bild über die wahre Lage in Eng¬land erhält . Wie erbärmlich wirkt daher die
neue Lügenkampagne Churchills , dessen
Luftmarschall d -̂a »grössten Offensivplan
der Weltgeschichte « gegen Deutschland vor¬
bereiten will ,

H . W . Stockholm , 8 . Oktober
Neutrale Stimmen und Situationsberichte

aus der englischen Hauptstadt werden im¬
mer seltener , da die Londoner Zensur kate¬
gorisch alles unterbindet , was die Wahrheit
in grossem Umfange an die Aussenwelt ge¬langen lassen könnte . Um so beachtlicher
ist eine anscheinend durch besondere Um¬
stände nach Schweden gelangte Darstellung ,die soeben das Stockholmer » Vecko Journal «
veröffentlicht . Diese Schilderung zeigt den
Unterschied gegenüber dem ernsten Stadium
des Krieges zu den Verhältnissen in den
Schutzräumen auf : Zuerst war ein Alarm für
die Londoner so etwas wie eine prickelnde
Sensation , die mit patriotischen Liedern be¬
gangen wurde . »All das ist jetzt vorbei . Die
Müdigkeit macht rasch ihre Rechte geltend .Jetzt hört man kein Singen mehr , sondern
nur noch allgemeine Erbitterung gegenSchnarcher .«

Der schwedische Bericht gibt dann einen
Ausschnitt aus den heutigen Zuständen Lon¬
dons , wohlgemerkt verbrämt durch zahl¬
reiche Zugeständnisse an die Bedürfnisse
der Londoner Propaganda , aber er muss zu¬
geben , dass die bekanntesten Geschäftsstras¬
sen der Welt weite Strecken entlang in
Ruinen verwandelt worden sind . Im Eastend
sind ganze Stadtviertel zu Trümmerhaufen
geworden und jede Nacht flammen neue
Brände zum Londoner Himmel empijr . Es hat
keinen Zweck , abzustreiten , dass die Prüfun¬
gen gross sind . Niemand ist mehr seines
Heimes und seines Lebens sicher , überattl
herrscht Unsicherheit und es ist Schluss mit
der Bequemlichkeit . Plötzlich sind alle Be¬
dürfnisse auf die elementarsten Vorgänge
herabgedrückt worden : Ausruhen , Essen ,Wohnraum , aber zuerst und zuletzt : Aus¬
ruhen . Eine Nacht in Sicherheit ist ein

Traum . Der schwedische Bericht betont ,
dass England es bitter zu bereuen habe , die
Ausgaben von 100 Millionen Pfund für den
Bau von unterirdischen Schutzräumen ver¬
weigert zu haben .

Weiter heisst es dann : » Die meisten
Westendbewohner , die London verlassen
konnten , sind auf und davon . Aber die Lon¬
doner Arbeiter , vor allem die armen Leute
vom Eastend , haben keine Mittel für einen
Aufenthalt in den Hotels in etwas sicheren
Gebieten . Sie brauchen aber Ruhe , um tags¬über arbeiten zu können . — So Lam es zu der
Massenwanderung in die ' Jntergrundbahn -
höfe . Hunderttausende hausen da unten .Viele haben ihre Kleider seit Wochen nicht
mehr vom Leib bekommen . Die Luft da un¬
ten , schon in normalen Zeiten nicht die
beste , ist jetzt unerträglich . Bis 12 Uhr nachts
donnern die Züge durch die Tunnel , vorher
ist also kein Ausruhen denkbar . Um 6 Uhr
morgens muss alles heraus . « Ich habe sie
beim Aufbruch gesehen . Ich hatte nie ge¬
glaubt , ein solch beklagenswer .es Schauspielin London erleben zu müssen . Aber schlim¬
mer noch ist der Zustand in den alten Lager -
gebäuden bei EastenL

Jeden Morgen und jeden Abend wälzt
sich dort ein Strom von schmutzigen , schlaf¬
trunkenen Menschen aus den KellergängenSanitäre Einrichtungen fehlen sowohl in
den Kellern als auf den Bahnhöfen . Die
Menschen sehen nicht wesentlich wider¬
standsfähig aus nach drei Wochen — wiedas nach drei Monaten werden soll , wagtman sich nicht vorzustellen . « Zum Schlussheisst es dann in dem Bericht des schwe¬dischen Beobachters wörtlich : »Es gibtGrenzen sogar für die Widerstandsfähigkeit ,Geduld und gute Laune des Londoners ;alles das geht einige Zeit , aber unmöglichauf die Dauer . «

Gelelfzug im Roten meer bombardiert
Ein weiteres U-Boot von Italienischen Schnellbooten versenkt

R o m 7. Oktober .
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortla ' t :
Die im gestrigen Wehrmachtsbericht er¬

wähnte Schnellbootflottille hat ein weiteres
feindliches U-Boot versenkt .

Im Roten Meer wurde ein feindlicher , von
Kreuzern und Zerstörern begleiteter Geleit¬
zug von unserer Luftwaffe mit Bomben be¬
legt .

In Ostafrika Patrouillentätigkeit jenseits
von Kassala und in der Umgebung von
El Zuan (westlich vom Om Age ) . Die feind¬
liche Luftwaffe hat Gallabat bombardiert , wo¬
bei vier Askaris getötet und sc hs verletzt
wurden . Weitere Luftangriffe auf Otumla

(Massaua ) und Metemma haben drei Tote
und zwei Verletzte unter den Eingeborenen
zur IToIge gehabt . Einige Hütten wurden zer¬
stört .

Ein feindliches U-Boot , das in der Nähe

Rund 15 Millionen RM.
Die 1 . Reichsstrassensammlung

Berlin , 8. Oktober
Die am 21 . und 22. September 1940 durch¬

geführte erste Reichsstrassensammlung im
zweiten Kriegswinterhilfswerk 1940/41 er¬
brachte nach bisher ,vorliegenden Meldungen
das Ergebnis von 14 896 404 . 18 RM, das sind
rund 19 Rpfg . je Kopf .

Tag des Sieges in Warschau
Vorbeimarsch vor List und Frank

Warschau , 8 . Oktober
Im Gedenken an die vor einem Jahre vom

Führer nach Abschluss des Polenfeldzugeshier abgenommene Siegesparade von Teilen
der in die Festung Warschau eingezogenen
siegreichen Divisionen fand am Sonntagvor¬
mittag im festlichen Rahmen die feierliche
Umbenennung der damaligen Paradestrasse
in »Siegesstrasse « statt . Anschliessend nah¬
men Generalfeldmarschall List -und General¬
gouverneur Reichsminister Dr . Frank den
Vorbeimarsch von Teilen des Heeres und der
Luftwaffe sowie der Polizei und SS . ab .

Das Verhältnis Japan-Miand
Beseitigung aller Missverständnisse

Tokio , 8 . Oktober
Der japanische Ministerpräsident Fürst

Konoye gab Richtlinien für die Stärkung
der inneren Front und für die neue natio -
nale Struktur . Er forderte die Gouverneure
auf mitzuhelfen , das japanische Volk schritt¬
weise vorzubereiten , damit es allen et¬
waigen kommenden Schwierigkeiten ge¬schlossen entgegentreten könne . Um die
Lage zu verschlimmern , versuchten Eng¬land und Amerika , den Status quo in Osit-
asien aufrecht zu erhalten . Die japanische
Regierung verfolge jetzt mit grösstem Inter¬
esse , ob England die Strassen durch Burma
wieder öffnen werde . Japan wolle mit
keinem Land Streitigkeiten suchen , müsse
aber jeden Versuch entschieden zurück¬
weisen , den Frieden Ostasiens durch wei -
tere Unterstützung Tschiangkaischecks zu
stören , was zur Kriegsverlängerung bei »
trage . Zu den japanisch - russischen Be-
Ziehungen stellte Au-ssenminister Matsuoka
fest , dass es bei der heutigen Weltlagefalsch wäre , wenn sich beide Mächte im
Fernen Osten streiten würden . Die Miss*
Verständnisse sollten daher sofort beseitigt

von Savona aufgetaucht war , hat einige Ka - ;
UIM* , schwebenden Probleme geklärt

„ . „ t j - c . At l c „ werden . Es gelte auf ein grosses Ziel zu«nonenschusse auf die Stadt abgefeuert . Es j sam menzuarbeiten .wurden einige Privathäuser getroffen , wobei
es unter der Bevölkerung einen Toten und
sechs Verwundete gab . Leichter Sach¬
schaden .

Auch Italien bleibt bei der Sommerzeit .
Entgegen allen anderen Meldunger bleibt die
Sommerzeit in Italien auch für die Winter¬
monate bestehen , sodass Deutschland
Italien dieselbe Uhrzeit haben .

Brocke von Volk zu Volk
( Schluss der 1 . Seite )

Unser Dank gebühre den verantwortlichen
Leitern des Brückenbaus und allen Arbeits -
männern , insbesondere auch den elsässi -
schen Arbeitern , die sich aufs besite bewährt
haben . Mit den besten Wünschen für die Zu¬
kunft des deutschen und des elsässischen
Volkes übergab Reich »Statthalter Robart
Wagner sodann die Brücke dem öffentlichen
Verkehr Edn Siegheil als Gruss am den
Führer vom freien deutschen Rhein und
die nationalen Lieder schlössen die Feier¬
stunde ab .

Alsdann durchschnitt der Reichsstatt¬
halter das die Brücke sperrende weisise
Band und überschritt mit seinem Gefolge ,darunter auchi Ministerpräsident Köhler ,

den Brückenbau , wobef er sich die tech¬
nischen Einzelheiten erklären liess .

Jahrtausendealt sind die Verkehrswege ,welche das rechte und dais linke Rheinufer
bei Strassburg miteinander verbinden . Die
Willkür fremder Machthaber hat die natür¬
liche Einheit , hat das Band zwischen
gleichstämmigen Menschen zerschnitten .Dem nationalsozialistischen Deutschland
und seinem grossen Führer Adolf Hitler war
es vorbehalten , diese Wunden für immer
zu schliessen und über den deutschen
Rheinstrom hinweg die Bande des Blutes
und der gleichen Art wieder sprechen zulassen . An diese politischen Tatsachen soll
uns der gestrige Tag der Brückenweihe für
immer Mahnung und Erinnerung sein .

—ch .

Der Ffthrer kennt die Jugend
In seinem Buch »Mein Kampf« erzählt

der Führer vom schweren Kampf des
Deutschtums im Oesterreich der Jahrhun¬
dertwende , wie er ihn selbst miterlebt hat
im habsburgischen Nationalitätenstaat . Es
gibt in dieser Schilderung des Führers eine
Reihe von Feststellungen , die das Elsass
am Abschluss eines zwanzigjährigen Volks-
tumskampfes gegen welschen Assimilie-
rungsterror besonders interessieren wer.
den :

» Wie überall und immer , in jeglichem
Kampf , gab es auch im Sprachenkampf des
alten Oesterreich drei Schichten : die Kämp -
fer , die Lauen and die Verräter • < «

• ■ ii Wer der Jugend Seele kennt , der wird
verstehen können , dass gerade sie am freudig¬
sten die Ohren für einen solchen Kampfruf
öffnet . In hunderterlei Formen pflegt sie
diesen Kampf dann zu führen , auf ihre Art
und mit ihren Waffen . Sie lehnt es ab, un¬
deutsche Lieder zu singen, schwärmt um so
mehr für deutsche Hetdengrösse , je mehr man
versucht , sie dieser zu entfremden ; sammelt
an vom Hunde abgesparten Hellern zum
Kampfschatz der Grossen; sie ist unglaublich
hellhörig dem undeutschen Lehrer gegenüber
und widerhaarig zugleich . . . Sie ist also im
kleinen ein getreues Spiegelbild der Grossen
nur oft in besserer und aufrichtigerer Ge¬
sinnung .»t

Kämpfer , Laue und Verräter , das waren
auch bei uns imElsass die drei Kategorien ,die der Kampf um das Deutschtum sicht¬
bar werden liess. Die Kämpfer sind es,
die nun in vorderster Front dafür einzu¬
treten haben , dass dieses letzte Stück des

Weges zur deutschen Volkwerdung ohne
Aufenthalt durchschritten wird . Die Lau¬
en werden durch doppelte Opferbereit .
Schaft ausgleichen müssen , was sie in der
Zeit schwersten völkischen Kampfes ver¬
säumt und gefehlt haben . Die Verräter
aber werden das Land verlassen müssen,dessen sie sich nicht wert und würdigerwiesen haben *

Die Jugend von »besserer und auf¬
richtigerer Gesinnung« , von der Adolf
Hitler an jener Stelle seines Buches ge¬schrieben hat, die gab es auch bei uns.
Wo die Grossen oft die Gesichtspunkte
der Opportunität allzu sehr in den Vor¬
dergrund stellten , da war auch ein Teil
der elsässischen Jugend hellhörig und
widerhaarig gegen die bezahlten Schritt¬
macher der Verwelschung . Mitten in einer
Schule , die für die Pflege der Mutter¬
sprache oft nur noch zwei Wochenstunden
übrig hatte , standen aktivistische Jugend¬
gruppen trotzig und kompromisslos zu¬
sammen, um sich zu behaupten , wenn not¬
wendig auch gegen den Willen allzu kom¬
promissfreudiger Qltern. Und diese kämp¬
ferische Jugend ist es auch , die manchen
Aelteren heute ohne Besinnen , aber auch
unter keinem anderen Zwang als dem des
Herzens , vorausmarschiert ist in eine na¬
tionale Zukunft , die keine Leiden von
Deutschen unter fremder Herrschaft und
keine seelische Vergewaltigung deutschen
Blutes mehr kennen wirdi Q

Schreckensszenen in Kairo
Ueberfall auf englische Patrouille

L'. B. A t h e n , 8 . Oktober
Die Evakuierung Kairos schreitet nach

Meldungen aus Alexandrien in langsamem
Tempo fort . Eine Beschlagnahmte sämt -

i lieber Autos wird bereits in Erwägung ge-und zogen . Alle Konserven in Kairo und
Alexandrien sind in der vergangenen Nach ®
beschlagnahmt worden . Auf den Ausfall -.Strassen spielen sich unbeschreibliche Sze-
nen ab . So ist bei einem Wortwechsel zwi «
sehen einigen Arabern und einem engli -
sehen Unteroffizier einer der Araber er¬
schossen worden , weil er den Karren , auf
dem er seinen ganzen Hausrat mit sich
führte , nicht im Stich lassen wollte , trotz¬
dem er einen Achsenbruch hatte . Alle Wa -
gen , die verunglücken und dadurch den
Weg der Flüchtenden versperren , werdenauf englischen Befehl sofort mit ihrem gan -
zen Inhalt verbrannt .

Eine aus zehn Mann bestehende englischePatrouille wurde von Arabern aus einem
Hinterhalt überfallen . Ein Mann ist schwerund drei sind leichter verletzt worden . Der
Ueberfall mitten in der Verteidigungszonehat ungeheures Aufsehen hervorgerufen ,und man glaubt , dass die in der Parteilei¬
tung des Wafd vorgenommene Haussuchungmit diesem Ueberfall in Zusammenhangsteht .

Kurz gemeldet
Stabschef Lutze bei der Nordsee -SA.Bremen stand am Sonntag unter dem Ein¬

druck der marschierenden SA - Kolonnen und
ihrer Wehrmannschaften . Am Vormittagwurden Stabschef Lutze die im Weser -Sta¬
dion angetretenen Formationen durch SA.-
Gruppenführer Boehmcker gemeldet . An¬
schliessend zeigten die Wehrmannschaftea
Ausschnitte aus ihrer vormilitärischen Aus¬
bildung .

Die Inspektionsreise des Duce . Mussolinihat am Montag in Fortsetzung seiner Inspek¬tionsreise bei der Po -Armee die Parade über
die grossen moitorisierten Divisionen »To -
rino « und »Pasubio « abgenommen . In Ve¬
nedig bereitete eine Menge von über
150 000 Menschen dem Duce einen begeilsterten und jubelnden Empfang .

Der bulgarische Landwirtschaftsminister
in Berlin . Gestern morgen traf der zu einemetwa einwöchigen Besuch in Deutschland er¬wartete königlich -bulgarische Landwirt -schaftsminister Bagrianoff auf dem mit denFarben Bulgariens und des Reiches festlich
geschmückten Bahnhof Friedrichstrasse ein .

Englisches Hilfsschiff durch Mine versenkt *Die britische Admiralität teilt mit , dass dasHilfsschiff »Comet « durch eine feindlicheMine gesunken ist .
_ Wieder Personenverkehr Frankreich —Ita -lien . Am Sonntag , dem 6. Oktober , wird dernormale Personenzugverkehr zwischen Ita¬lien und Frankreich teilweise wieder aufge¬nommen . Zur Reise von Italien nach Frank¬reich ist jedoch eine Sondergenehmigungerforderlich .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaiseft
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Regen und Sonnenschein, bei Wind und Wetter ziehen die Minenräumer auf Jagd.

Ütilii4AUut -£UU4 * h >i>d4^ ctitif £ cufa4 >
Wie die andern Kriegsfahrzeuge stellen auch sie ein wichtiges Glied im Kampf gegen England dar

Die deutsche Kriegsmarine , die » Liliputflotte « , wie man sie in den Reihen der
Feindstaaten vor Ausbruch des Krieges gernbezeichnete , hat sich in den letzten zwölf
Monaten wider Erwarten und zum Schrecken
gerade der Engländer als eine ausnehmend
schlagfertige Waffe erwiesen . Wenn diese
deutsche Marine auch nicht über die
grossen »Kähne « verfügt , auf die England
gerade so stolz ist , ohne einen besonders
grossen Nutzen aus diesen Linienschiffs¬
geschwadern ziehen zu können , so sind auf
deutscher Seite gerade jene Spezialwaffen
entwickelt , die in der Lage sind , die
schweren Schlachtschiffe stark in ihrer Be-
wegungs - und Aktionsfreiheit zu hindern .Zu diesen schnellen und in ihrer Tätigkeit
äusserst wirksamen Kriegsschiffkategorien
gehören die U-Boote , eine Waffe , deren Er
findung und Entwicklung an und für siph
deutsches Eigentum ist , die Schnellboote ,viele andere kleinere Schiffstypen und vor
allem unsere wackeren Minenräumboote ,deren Besatzungen mit unerhörter Kalt¬
blütigkeit und seltenem Schneid Tag für Tag
die Bemühungen des Gegners , die deutsche
Schiffahrt vom freien , Meer abzuschneiden ,zunichtemachen .

Das Hauptgebiet der Tätigkeit unserer Mi¬
nenräumboote ist wohl die langgestreckte
norwegische Küste sowie die Einbuchtungen
des Kattegat und des Skagerraks , wo die
Briten immer wieder versuchen , Tie Küsten¬
schiffahrt und die Bewegungsfreiheit der
deutschen Kriegsmarine zu hemmen . Ueber
Nacht entstehen vor den Steilufern Norwe¬
gens ausgedehnte Minenfelder und es bedarf
aufmerksamer Tätigkeit der deutschen Ma-
rinestelllen ,diese neu auftauchenden Gefahr¬
zonen sofort auszumachen und zu beseitigen .
Hier beginnt die Arbeit der Minenräumfiot -
tillen , die , mit kundigen Spezialisten besetzt ,
die feindlichen Minen aufsuchen , entschärfen
und entladen oder sie auf grössere Entfer¬
nungen durch gut gezielte Schüsse zur Ex¬
plosion bringen . Immer wieder werden auf
diese Weise die Schiffahrtswege vor der nor¬
wegischen , aber auch vor den anderen Kü¬

sten freigehalten , die heute von deutschen
Wehrmachtsteilen im Kampf gegen Englandbesetzt gehalten werden . Die Arbeit der
Minensuchboote ist nicht ungefährflich . Aber
der hohe Ausbildungsstand der Besatzungenund der unwiderstehliche Siegeswille , der
wie das gesamte Heer so auch diese Kämpferfür deutsche Freiheit und den deutschen Le¬
bensraum beseelt , hat die deutschen Minen¬
sucher zu einer äusserst wirksamen Abwehr - ?
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Vorsichtig wird eine aufgefangene Mine von
kundigen Händen geöffnet .

W \

Das von Grossadmirai Raeder für verdiente
Minensucher geschaffene Ehrenzeichen.

waffe gegen die englischen Blockadeabsich¬
ten gemacht , wenn ihre Tätigkeit auch nicht
so sehr im Licht der grossen Oeffentlichkeit
steht wie die Kampfaktionen ihrer Kamera¬
den vom Landheer und der Luftwaffe . Nicht
umsonst wurde dieser Tage ein Abzeichen
für die Besatzungen der Minenräumboote ge¬
schaffen , das die Anerkennung des deutschen
Volkes für diese Männer im Alltag des See¬
krieges bedeutet . — ss . —

Ein fünffacher Sieg
von Hauptmann Wiek

Von Kriegsberichterstatter Oskar Lachmann
Nach einem trüben Regentag scheint

heute hell und warm die Herbstsonne .
Frisch getankt stehen die Maschinen einer
deutschen Jagdgruppe auf dem Feughafen .
Schon wird gestartet — es ist ein herrlicher
Anblick . Das blaue Meer , der grüne Platz ,darüber die brüllenden und kreisenden
Messer Schmitt -Jäger , » Freie Jagd ! « lautet
der Befehl . Hauptmann Wiek fliegt wie im¬
mer an der Spitze seiner Jagdgruppe .

Unsere Jäger sagen : » So etwas war noch
nie da 1« Mit Adleraugen wird ausgespäht .Ah , da sind sie schon ! Tatsächlich , fast in
gleicher Höhe mit unseren Jägern fliegt eine
ganze Staffel englischer Hurricane -Maschi -
nen . Fast jeder der deutschen Flugzeugfüh¬rer hat sie schon erblickt . Haben die Briten
unsere Jäger noch nicht bemerkt ? Es ist
nicht ganz klar — oder warten sie etwa auf
eine verstärkende Hilfe ? Ziemlich dicht
aufgeschlossen nehmen sie ihren Kurs . Da
greift Hauptmann Wiek an : Unsere Jägersind jetzt etwa 500 Meter höher herange¬kommen . Mit einer einzigen Feuergarbe hat
er den zuletzt / liegenden Briten zerschmet¬
tert . Eine starke Rauchfahne nach sich
ziehend , geht er sofort in die Tiefe .

Hauptmann Wiek beobachtet seinen Geg¬
ner sehr genau und schiesst sofort in Bruch¬
teilen von Sekunden den zweiten Hurricane -
Jäger aus der Mitte heraus . Mit brennender
Maschine saust auch dieser der Erde zu.
Nun haben die Briten den Ueberfall bemerkt .
Der erste Jäger , den Hauptmann Wiek ins
Visier bekommt , macht im gleichen Augen¬
blick einen Abschwung . Sogleich stürzt er
mit seiner Maschine nach und noch während
des Abschwunges trifft er den Briten mit
seiner tödlichen Feuergarbe . Der Kampf
mit der englischen Staffel ist damit in vol¬
lem Gange . Mit einer Riesenfahrt sind die
anderen Jäger eiligst herangebraust . Für die
Engländer besteht keine Möglichkeit der Er¬
rettung mehr . Feldwebel E . allein befördert
nacheinander auf die gleiche Art drei engli¬
sche Jäger in den Tod . Noch weitere sechs
englische Maschineo werden von den deut¬
schen Jägern ohne langen Kampf abgeschos¬
sen . Nach kurzer Zeit , noch während Haupt¬
mann Wiek mit seinen Flugzeugführern die
Kampfbesprechung abhällt , wird er an das
Telefon gebeten . Der Reichsmar¬
sch a 11 spricht Hauptmann Wiek und der
gesamten Gruppe seine Anerkennung für den
grossen Sieg aus .

Schnell sind die Messerschmitt -Maschinen
neu getankt . Die Jagdflieger warten an ihren
Maschinen auf die Startminute . Der zweite
Einsatz geht wieder über Englands Küste .
Südlich von P . zeigen sich die englischen
Jäger . Sie sind noch erheblich unter un¬
seren Maschinen . In einer grossen Rechts¬
kurve kreisen die deutschen Messerschmitt -
Jäger hinter den Briten . Auch diesmal gibt
es kein langes Warten . Hauptmann Wiek ist
wieder der erste , der todesmutig und vor¬
bildlich seiner Gruppe vorangeht . Im
schneidigen Angriff packt er den ersten bri¬
tischen Jäger . Ein Feuerstoss genügt . Mit
Stichflamme und Rauchfahne sausit auch
dieser Engländer mit grossen Kurven der
Erde zu . Noch einmal greift Hauptmann
Wiek an . Dem Feind wird zur Orientierung
keine Zeit gelassen . Im Augenblick hat der
Zweikampf begonnen . Der Engländer aber
ist dem kampferprobten deutschen Angreifer
nicht gewachsen . Er hat eine mächtige La¬
dung in seinen Rumpf erhalten . Dann kippt
er ab , trudelnd und brennend geht auch
dieser nach unten . Schon ist der übrige
Haufen englischer Jäger verschwunden .

Im Heimathafen angekommen , hören wir
das Ergebnis : Hauptmann Wiek hat noch
zwei Maschinen vernichtet und am heutigen
Tage mit insgesamt fünf Abschüssen den
Hauptanteil .

45 000 Deutsche aus der Südbukowina
werden umgesiedelt . Wie die Pressestelle der
deutschen Volksgemeinschs in Rumänien
mitteilt , werden durch die Umsiedlungsver¬
handlungen , die am 8 . Oktober zwischen der
deutschen und der rumänischen Regierung
über die Umsiedlung der Deutschen aus der
Südbukowina beginnen , 45 000 Volksgenossen
betroffen .

Links • Viele Minen werden durch Abschlössen unschädlich gemacht. — Rechts : Hier angelt sich der vorsichtig heranfahrende Sperrwaffenoffizier eines der britischen »Danaer¬
geschenke« aus dsm klaren ttaaoe* jlÄ » orwegiaciiea fjoid ,

i
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Fräulein Veronik
Von Heinrich Zerkauten

Sie wurde Fräulein Veronika genannt , so
lange sie denken konnte . Bis auf den heu¬
tigen Tag . Manche ihrer Schülerinnen lern¬
ten den Vatersnamen der Lehrerin erst ken¬
nen , wenn sie an der Wohnungstür zum
erstenmal nach Fräulein Veronika fragten .

Und es waren nicht wenige , die zu ihr
kamen . Denn es hatte sich herumgehört ,
dass Fräulein Veronika mehr um der Kunst
als um des Geldes willen unterrichtete . Ob¬
gleich — ja obgleich Fräulein Veronika um
der Kunst willen ohne Schülerinnen hätte
leben können .

Jeder , der dem Fräulein begegnete , freute
sich an dem weissglänzenden Haar und an
ihren schwarzen Augen , die in dem eben -
mässigen Gesicht wie ruhige Lichter stan¬
den : Leuchtturmlichter , stetig brennend bei
Tag und bei Nacht , bewacht von der wär¬
menden Zucht des Wissens um das Leben .
Und der klare Schein dieser Augen liess kein
Menschenboot kentern , das in ihren Licht¬
kreis zog.

So gingen denn viele in die Schule Fräu¬
lein Veronikas , und manchen unter ihnen
wollte es scheinen , als lernten sie mehr bei
Fräulein Veronika als Klavierspielen oder
ein Lied singen .

In dem grössten Raum der kleinen Woh¬
nung , dicht unter dem Fenster , stand der
Flügel dergestalt , dass Fräulein Veronika —
wenn sie vor den weissen und schwarzen
Tasten sass — gleichsam immer im Lichte
war . Ob die Sonne über das blaue Meer des
Himmels segelte , ob bleich der Tag durch
heruntergezogene Wolken äugte , stets war
Licht um Fräulein Veronika .

Und flohen einmal ihre Gedanken von
den Notenblättern fremder Meister fort , im
langgestreckten Raum , der vor dem Flügel
sich breitete , fingen sie sich wieder auf . Sol¬
cherweise war dieser Raum längst zur Herz¬
kammer in jeglichem Sinne geworden . In
ihm lebten die Jahre , da Fräulein Veronika
gelebt , und diese Jahre waren sichtbar an
manchen Zeichen der Erinnerung von den
Eltern und Grosseltern her bis zu den
Achselstücken des im Kriege gefallenen Bru¬
ders .

In diesem Raum liess sich nichts ver¬
rücken . Offen lag in ihm die Zeit , Vergan¬
genheit und Gegenwart , so offen , wie Fräu¬
lein Veronikas ebenmässiges Gesicht . Nichts
stand quer , es schien eins aus dem anderen
gewachsen . Und das Licht des Tages be¬
herrschte den Raum , wie die Augen das
stille Gesicht des Fräuleins : auch eine ver¬
hängte Sonne liess dennoch irgendwie ver¬
borgenen Glanz erkennen .

Das alles glich den Sonaten der Meister
und den Melodien der Lieder , glich den
Blumen , die hier und dort herumstanden ,
glich den Ereignissen des Lebens und jedes
einzelnen Tages . Das Wesen der Dinge be¬
gann erst hinter dem Gegenständlichen , und
es lief alles nur darauf hinaus , sich dem
Leben hinzuhalten wie ein Baum , der sich
hinhält der Glut der Sonne und der Gewalt
des Sturmes .

Erst hinter dem Notenwerk schwang das
wirkliche Lied . Erst hinter der Aeusserlich -
keit des weissglänzenden Haares und des
strahlenden Lichtes der Augen begann das
Leben Fräulein Veronikas . Dies zeigte sich
am deutlichsten an jenem Tage des Jahres ,
den sie den »Flügelgeburtstag « zu nennen
pflegte . Es war aber dies der Tag eines gros¬
sen Geheimnisses in ihrem Leben .

Der Tag fing damit an , dass auf den
Flügel eine Schale mit Blumen gestellt
wurde . Dann spielte Fräulein Veronika
einen Choral , den sie aufbaute wie ein Haus
mit Quaderblöcken satter Akkorde , mit dem
heissen Mörtel ihres Blutes aus Erinnerung
und Wachsein .

Vor vielen , vielen Jahren — in welchem
der Leben ihres Lebens hatte Fräulein Ve¬
ronika vergessen —, da hatte sie diesen
Flügel unter Preisgabe aller Ersparnisse ge¬
kauft . Fast wie eine Sünde wider die Zucht
und die Geradheit ihres Seins war ihr die¬
ser Kauf erschienen . Denn Fräulein Vero¬
nika hatte dabei nicht an Unterricht und
Erwerbsmöglichkeit gedacht . Nein , die El¬
tern lebten damals noch , und wenn es auch
keinen Ueberfluss gab , so doch auch keine
Sorge um sie her . Der Flügel war für sie
nichts anderes gewesen als der Inbegriff des
Schönen : funkelnder Klang hinter dem Me-
lodienbogen eines Liedes , vergleichbar ei¬
ner Landschaft , die man nie schämte , die
aber im Traum lebte und lockte .

Langsam wurde der Traum zur Bitternis
geformt . Der funkelnde Klang hatte sich
aufgelöst in die Stetigkeit sachlicher
Uebungen der Schülerinnen . Die Land¬
schaft war verblüht , war zerronnen in die
Alltäglichkeit der vielen , allzu vielen Jahre .
Dass nichts mehr übrig blieb .

Dass nichts mehr übrig blieb ?
Fräulein Veronikas Haar schimmerte

weiss , ihre Augen standen jvie Leuchtfeuer

im ebenmässigen Gesicht . Und sie spielte
am Flügelgeburtstag ihren Choral . Mit dem
Geheimnis ihres Lebens aber war es dies :
Der Flügel , einst aus Lust am Schönen er¬
worben , war Klang und Landschaft und
Traum geblieben , Svar ein Aehrenfeld , das
reif im Korn stand und Brot schenkte . Brot
a-uch für die suchende Seele . Diesem Flügel
zur Ehre spielte Fräulein Veronika ihren
Choral . Dieser Flügel hatte sie bewahrt vor
Not und Armut , vor Dürre und grauem Tag ,
Auf seinem glatten Rücken trug er an sei¬
nem Geburtstag eine Schale mit Blumen wie
eine Krone .

Am Flügelgeburtstag gab es keinen Un¬
terricht . Aber die Schülerinnen kamen den¬
noch . Sie brachten Blumen und Geschenke ,da sie glaubten , zu Fräulein Veronikas Ge¬
burtstag zu kommen . Fräulein Veronika
Hess sie dabei . Denn was wussten die un¬
bekümmerten Gäste vom Geheimnis und
Sinn eines wirklichen Geburtstages ?

Fräulein Veronikas Haar schimmerte weiss ,ihre Augen umsorgten das junge Volk . Aber
ihre Seele lauschte hingegeben einem Klang ,den sonst niemand im Raum vernahm . Und
es wollte dem jungen Volk am Flügelge¬
burtstag , an dem es nichts zu arbeiten und
zu schaffen gab , irgendwie scheinen , als
habe es mehr gelernt als Klavier spielen
oder ein Lied singen .

Zu zweit ganz allein
Heftere Skizze aus der alten Münchener Zeit

Unter den Köpfen des literarischen Mün¬
chens der Vorkriegsjahre ragten Halbe und
Wedekind hervor , Aber es waren Dickköpfe .Grosse Dickköpfe sogar ! Wegen der gering¬sten Meinungsverschiedenheit gerieten sie
in Streit und schauten sich dann wochen¬
lang nicht an . Wenn man sie in Gesellschaft
traf , wusste man nie , ob sie momentan ver¬
söhnt sind oder jvieder Todfeindschaft im
Busen tragen .

Kam da eines schönen Tages ein Jüng¬
ling ins Hofgarten -Kaffee und setzte sich ,wie es eben der liebe Zufall so will , aneinen Tisch , an dem gerade Halbe und
Wedekind Platz genommen hatten . Die bei»
den Dichter hatten die Streitaxt begrabenund tranken in versöhnlichster Stimmungihre Melange . Der Jüngling kannte die Dich¬
ter nicht und kam mit ihnen ins Gespräch .Er befand sich im Stadium grenzenloserVerliebtheit und klagte in seinem Mittei¬
lungsbedürfnis sein Leid : »Ueberall , wo i
mit meiner Braut hingeh , treff ' i Menschen .

Nirgends koa m'r sich mal aussprechen .Ueberall wird m'r g' stört . Dös macht scho
gar koan Spass mehr . M'r möcht ' doch auch
amal alloan sein . «

Wedekind lächelte : » .Funger Mann , Ich
habe volles Verständnis für Ihren Kummer .Aber , Ihnen soll geholfen .werden . Ich weiss
ein Plätzchen , wo Sie und Ihr Fräulein
Braut vollkommen allein ' und ungestört
sind . «

»Wirklich ? « Der Jüngling strahlte . »Da
war i Ihnen aber wirklich dankbar , wenn
Sie mir das ruhige Plätzchen nennen Roll¬
ten . «

»Sehen Sie sich heute abend, « fuhr We¬
dekind mit einem ironischen Seitenblick
auf Halbe fort , » im Schauspielhaus das neue
Stück von Halbe an ! Da geht kein Mensch
hin . «

Der Jüngling dankte beglückt , Halbe aber
stand auf und zahlte . Eine neue Todfeind¬
schaft zwischen ihm und Wedekind war
ausgebrochen . . .. L . Sachs .

England — das zweite Babel
Lord Byron über s ei n e Lan d .sl eu te

»Hiernach wird man denn wohl dem
deutschen Dichtergreise zutrauen , dass
er sich gleichfalls bereitete , mit Klar¬
heit und Kraft auszusprechen , von wel¬
cher Hochachtung er für seinen unüber¬
troffenen Zeitgenossen durchdrungen ,
von welchem , teilnehmenden Gefühl er
für ihn belebt sei . «

Das sagte Goethe von dem grossen eng¬
lischen Dichter Byron ; dem » nur die Hy¬
pochondrie im Wege steht , und er wäre
gross wie Shakespeare und die Alten » Für
uns ist dieses Urteil unseres edelsten Geistes
verbindlich ; Byron hat in Deutschland ei¬
nen Widerhall gefunden wie in keinem an¬
deren Volk und seine grossen Epen haben
bei uns eine Form erhalten , die vergessen
macht , dass .wir Uebersetzungen vor uns ha¬
ben . Aber in England ist er beinahe unbe¬
kannt . Nicht , dass dieses Land einen derar¬

es sich solche Ignoranz leisten kann — sie
haben nach Shakespeare keinen grösseren
Dichter — es ist vielmehr ein Ausdruck der
hoffnungslosen britischen Beschränktheit ,der ihnen häufig den Blick für die wesent¬
lichen Dinge trübt .

Lord Byron ist bis auf den heutigen Tagin England geächtet , weil er der britischen
Gewaltherrschaft den Schleier der Men¬
schenliebe und Frömmigkeit vom Antlitz ge¬
rissen bat . Mag eine adlige Oberschicht
auch behaupten , es seien moralische
Gründe , wir gissen , was wir von der Moral
einer Klasse zu halten haben , deren Jugend
in Offiziersuniformen aus der Mitte von Dir¬
nen , Kupplern und anderen dunklen
Existenzen zum Dienst und zur Pflicht geru¬
fen werden muss .

Es waren Verse wie die folgenden , die ihn
ins Exil trieben , und die ihn heute jvie da¬

tigen Ueberfluss geistigen Lebens hätte , dass rnals zum Popanz der »britischen Freiheit «

machen , denn sie haben an Akdualität um
keinen Gedanken verloren :

Parteien , Staat und Kirche streiten
sich im Trüben ,

Von Sündflut in der Arche umgetrieben ;
War es ohn * Banken , Bischof ' und ohn '

Dividenden ,
So müsst dies zweite Babel , England

enden .
Faullenaer , dorthin geh ' und werd '

ein weiser Mann
Und staun ' die Opfer , die Geduld

dort an ;
Vor allem lern ' die Kunst der stolzen

Horde ,
Den Prei * der Steuern und der

Menschenmorde .
Lord Byron gehörte dem vornehmsten

englischen Adel an , seine Mutter stammte in
direkter Linie von den Stuart -Königen ab
und er verfügte über die ungeheuren Mittel ,
die einem Glied des englischen » high life «
aus der Plünderung der ganzen Welt zuflies -
sen — in einem Brief nannte er eine
Summe von 25 000 Pfund jährlich , die er
dem griechischen Freiheitskampf zur Verfü¬
gung stellen könnte . Seine Stellung zu sei¬
nem Vaterland wird also nicht von der Ver¬
bitterung eines Ausgeplünderten bedingt ,
denn es hatte ihm Möglichkeiten gegeben
;wie nur Wenigen . Sie ist auch nicht die zu¬
fällige Rache des aus der Gesellschaft sei¬
ner Standesgenossen wegen einer Schei¬
dungsaffäre Ausgestos senen , denn wir fin¬
den dieses Urteil schon in der Satire des
noch unbekannten Byron »Englische Bar¬
den und schottische Rezensenten « und bei
dem gefeierten Dichter des »ChildeHaroId « .
Sie ist vielmehr die Erkenntnis des Genius ,
dem sich die grossen Zusammenhänge ent¬
hüllen .

Es ist auch allzu wohlfeil , ihm mit der
Bezeichnung eines negativen — satanisch
sagt der alttestamentarisch gebildete Brite
vom Schlage eines Lord Halifax -Geistes
abzutun . Negativ war seine Haltung nur ge¬
gen England , dessen Unrecht die ganze Erde
überschattet . Welches grosse Herz dieser
Dichter hatte beweist sein Tod , er starb im
Freiheitskampf der Griechen gegen die Tür¬
ken .

England hätte besser getan , auf die
Stimme seines bedeutenden Sohnes zu hö¬
ren , denn es findet die entscheidende
Kenntnis seiner Lage , die ihm in diesem
Kriege die Existenz kosten wird schon in
diesen Versen :

Wie reich auch England ist , es jst ihm
gleich beschieden

nicht Wein und Oel, nicht Korn , nicht
Ueberfluss und Frieden ,

Kein Milch und Honig — Kanaan
ist hier ,

Aach Münze nicht , man meinte denn
| Papier .

Doch lassen wir der Wahrheit freien
Lauf I

Welch Christenland weist soviel
Juden auf ? —■

Oder in den letzten Versen des »Don
Juan « :

O, könnt es doch recht klar und wahr
erkennen ,

Wie seinen grossen Namen Hass
verzehrt ,

Wie alle Völker auf die Stunde
brennen ,

Die seine Brust bloss legen wird dem
Schwert ,

Wie alle Land es Feind und Todfeind
nennen

Schlimmer als Feind , den Freund ,
den sie geehrt ,

Den falschen Freund , der Freiheit erst
verheisst

Und dann sie ketten möchte , Leib und
Geist .

Helmut Stender .

Meneale Die Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht durah Peutsclie Verlagaanstalt , Stuttgart

(80 . Fortsetzung ) ! »
Die elektrischen Lichter leuchteten nicht

imehr , aber "die Oellämpchen sassen wieder
auf ihren Schemeln und hielten die Wache .
Zwischen ihnen hindurch zog Marie Therese
Markwalder aus dem Badhotel Krantiz und
duch den leise rauschenden Garten hinauf
ind das Krankenbeim . Sie hatte ihre Ein¬
willigung zur Operation gegeben .

« Ich svill , dass es der Vater weiss . Er
verzeiht es mir nicht , wenn ich 's ver¬
schweig *

, lauf ' es gut aus oder geh ' es zur
Ruh ' . Und niemand soll zu mir kommen ,
eh ' es geschieht . Niemand . Sag's ihnen
allen , Baumgart , und ich lass sie grüssen ,
ich lass meine Kinder , meine Kinder lass
ich grüssen . Meine Kinder !»

Alles in ihr strömte noch einmal in lan¬
gen sehnsüchtigen Wellen zu ihren Kindern
hin , und ganz weit erst , in der Ferne er¬
schien ihr das Bild des geliebten Mannes ,
und eine keusche Scham verschloss ihr den
Mund . Sie hat Karl Benck nicht mehr grüs¬
sen lassen . Aber ganz tief in ihrer Brust ,
da sass die Sehnsucht , und zu der sprach
sie : « Ich werde gesund , ich sehe ihn wie¬
der , sag "

, dass ich ihn wiedersehe ! » Und
die Sehnsucht antwortete : « Sei ruhig , du
siehst ihn wieder .»

So ist sie stark und klar geblieben in
furchtbaren Schmerzen , bis sich die Wol¬
ken um sie zogen und alles hinter ihr zu¬
rückblieb . Dann kam der Aether . Tief , mit
dem trotzigen Willen , der ihr treu blieb ,
und den sie noch einmal anrief , schlürfte
sie ihn ein , um zu helfen zum ärztlichen

Werke . Denn wie ein Fünklefn , das lange
versteckt geglüht , plötzlich zur Flamme
wird und als gewaltige Feuersbrunst gen
Himmel lodert , so war die Krankheit in
ihr auf einmal mit tückischer Gewalt aus¬
gebrochen , und als die Aerzte noch in die -

Lächeln in dem schmal gewordenen Ge¬
sicht , um das die braunen Zöpfe geord¬
net lagen , wie sie einst das Theresle Stroh¬
ecker getragen hatte , da sagte Baumgart
zu Renck :

« Renck , sie kann nicht sterben . Ein so
prächtiges Geschöpf , es ist unmöglich , es
sollte unmöglich sein ! Fassen Sie Mut ,
Renck ! Halten Sie sich fest ! Das Theresle
geht mir ja schon aus allen Fugen . Und
jeden Augenblick erwart ' ich den alten
Mann aus dem Hozzental . Herrgott , ja , es

Am Donnerstag beginnen wir mit dem Abdruck einer Novelle , die wir ihres
dichterischen Gehaltes wegen zwischen zwei Romanen einschalten . Diese Novelle

« Pömperles Fahrt in die Welt »
von dem elsässischen Dichter Oskar Wöhrle

schildert das Schicksal eines Jungen Menschen Im Elsass der letzten zwan¬
zig Jahre , seinen Drang aus der Enge in die Weite , seine Begegnung mit
dem Leben und seine Reife zur Selbstverwirklichung . Die erdgebundene ,
kraftvolle und von dichterischem Erleben erfüllte Sprache Wöhrles wird
unsere Leser von der ersten bis zur letzten Zeile dieser Novelle fesseln .

ser Nacht das Messer ansetzten und ins
Innere drangen , erschraken sie über die
Verheerungen , die in diesem blühenden
Leibe wüteten . Aber sie trauten auf die Le¬
benskraft , die in ihr wirkte , und als Marie
Therese am anderen Tage schneeweiss in
den Kissen lag , langgestreckt , ein unsiche¬
res schmerzliches und doch so tapferes

ist zum Heulen , aber sie hatte ja keine
Zeit krank zu sein !»

Und Renck warf die Arme gen Hümmel
und keucht © i

« Und keine Zeit glücklich zu sein ! Nur
glücklich zu machen , glücklich zu machen !»

Am Abend , am anderen Morgen , am
anderen Abend lag Marie Therese immer

noch still . Ihre Augen flirrten , ihr Puls
lief in welligen Fädchen , ihr Leib hob sich
in den Binden , aber klarer und blasser
schien ihr Antlitz , und jetzt fand sie eine
leise , leise Stimme und fragte nach dem
Buben . Zuerst nach dem Buben ! Und dann
entdeckte sie , dass sie vom Bett aus durch
das geöffnete Fenster auf das Badhotel
hinuntersehen konnte . Abend war 's , und
aus dreihundert Kreuzstöcken grüsste es
strahlend zu ihr empor in der Herbstnacht ,
die einen schweren , heissen Wind ausat¬
mete , der !wie der Föhn in den Bäumen
wühlte und schmale , schwarze Wolken¬
schiffe vor sich hertrieb .

Da brachte die Krankenschwester , der
Baumgart nichts mehr verwehrte , den ver¬
schlafenen Knaben , yrie er aus dem Bett
geholt worden war , und Marie Therese
spürte seine Backe , seinem Mund einen
Augenblick an ihrem Gesicht .

Dann schlummerte sie wieder ein .
Das Theresle kam zu , einer Schlafenden ,

der das Morphium jeden Schmerz genom¬
men hatte , und das Theresle hat das Ta¬
schentuch zerbissen , um nicht zu schreien .
Als es draussen dann seinen Mann fragte ,wie es stände , er solle ihm jetzt die
Wahrheit sagen , da hat er es still in die
Arme gezogen , und die Doktorsfrau hat ge-
wusst , was er damit sagen wollte .

Am Abend des dritten Tages traf der
Strohecker ein .

Als er aus dem Bahnhöflein auf die
Strasse trat , kam einer auf ihn zu und
sagte :

« Ich komme Sie abzuholen .»
(Schluss folgt . )
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5trafrmtg
Nächtliche Ueberraschung

Frau Maier sitzt , es ist gegen 10 Uhr
abends , gemächlich in ihrer Stube und näht .
Da — auf einmal ertönt ein schriller Pfiff
von der Strasse herauf . Und noch einer . Die
Frau wird ganz unwillig über diese nächt¬
liche Pfeiferei . Und jetzt ruft es sogar von
unten laut und vernehmlich : »Hallo , he , da
droben , im zweiten Stock , verdunkeln ! «
»Im zweiten Stock , das bin ja ich « , fährt
es der Frau Maier durch die Glieder .
Schnell springt sie ans Fenster , richtig , da
steht eine Polizeistreife und bemängelt die
Verdunklung . »Awer ich hab doch der Lade
zugemacht ! « , ruft sie hinunter . »Der Laden
allein genügt in dem Fall nicht , Sie müssen
auch die Lichtquelle abdunkeln , sehen Sie
denn nicht , dass «tus Ihrem Fenster ein
breiter Lichtstreifen quer über die ganze
Strasse fällt ? «

Nein , sowas , sagt Frau Maier zu sich , mit¬
ten in der Nacht ... Dann aber geht sie
dran und sucht einen Schirm für die Lampe
zusammen , ein alter grüner Seidenschal
muss diesen Dienst tun — und jetzt wird
die Polizei nichts mehr auszusetzen haben .
Ja , Verdunklung muss sein ! -ch .

1653 Rückwanderer zum Wochenende
Uebers Wochenende kehrten wieder 1 653

Strassburger in ihre Wohnstätten zurück .
Am Samstag liefen drei Züge am Haupt¬
bahnhof ein , während am Sonntag nur ein
Transport eintraf . Nachstehend die An¬
kunftszeiten und die Herkunft der Züge :
Samstag , 9 .25 Uhr aus Chäteauroux , 373
Personen ; 11 .45 Uhr aus Riberac , 741 Per¬
sonen ; 15 Uhr aus Toulouse , 431 Personen .
Sonntag : 9 .55 Uhr aus Paris -Ost , 108 Per¬
sonen . Alle Rückwanderer sind in Strass¬
burg und Vororten beheimatet .

Versammlungen für Geschäftsinhaber
Zur Unterrichtung der Inhaber von Ge¬

schäften über alle zur Zeit gültigen und zu
beachtenden Vorschriften und Verordnungen
sowie die kommenden Bewirtschaftungs -
massnahmen finden am morgigen Diens¬
tag in Strassburg zwei Versammlungen
statt und zwar nachmittags 15 Uhr für den
Textil -, Schuhwaren - und Laderwareneinzel¬
handel und abends um 20 Uhr für den Le¬
bensmittel -, Seifen - , Parfümerie - und Drogen¬
einzelhandel . Beidemale findet die Versamm¬
lung im Kino - Saal des Kasinos ( früher
Aubette ) am Karl -Roos -Platz statt .

Kein Geflügel oder Wild
an fleischlosen Tagen

Die Besitzer von Gaststätten , Sipetee-
häusern und Wirtschaften werden darauf
aufmerksam gemacht , dass an . den beiden
durch Anordnung des Chefs der Zivilver¬
waltung festgesetzten Wochentagen —
Dienstag und Freitag — wo die Verabfol¬
gung von Fleischspeisen jeglicher Art an
Gäste ausdrücklich untersagt ist , auch kein
Geflügel oder Wildbret verabreicht werden
darf . Zuwiderhandlungen ziehen Strafver¬
folgung nach sich .

Verkaufszeit von 7—19 Uhr
Die Verkaufszeiten der Einzelhandelsge¬

schäfte und Warenhäuser haben durch eine
Anordnung der Finanz - und Wirtschaftsab¬
teilung beim C. d . Z . im Elsass eine einheit¬
liche Regelung erfahren . Die Verkaufszeit der
offenen Verkaufsstellen wird wochentags
von 7 bis 19 Uhr festgesetzt . Die Laden¬
öffnung muss spätestens um 9 Uhr erfolgt
sein . Abweichend davon können Bäcker -,
Metzger -, Käse - , Feinkost -, Fisch -, Gemüse¬
läden und Gemischtwarengeschäfte mit über¬
wiegendem Lebensmittelhandel ohne beson¬
dere Genehmigung schon um 6,30 Uhr mor¬
gens geöffnet werden . Die Mittagspause
ist ebenfalls einheitlich geregelt . Le¬
bensmittelgeschäfte und Tabakwarenläden
sind über die Mittagszeit von 13— 15 Uhr ge¬
schlossen , sonstige Geschäfte von 13—14 Uhr .
Die Waren - und Kaufhäuser haben wäh¬
rend der Zeit von 12 bis 14 Uhr mit
Ausnahme des Erfrischungsraumes , so¬
fern er als Gastwirtschaft betrieben wird ,
geschlossen zu halten . Apotheken , die durch¬
gehend geöffnet bleiben , dürfen Nahrungs¬
mittel in der Zeit von 13—15 Uhr nicht ver¬
kaufen .

Wie steht es um Strassburgs Stromversorgung
Unser Elektrizitätswerkim Wiederaufbau — Schwere Schäden wurden behoben

Wenn allabendlich in jedem Haus die
Glühbirnen aufblitzen und Tag für Tag im
kleinsten Betrieb die Motore surren , wenn
ohne Rast die »Elektrische « durch die
Strassen eilt , dann legen sich wohl die we¬
nigsten Rechenschaft darüber ab , welch ge¬
waltigen technischen Arbeitskräfte - und Ma¬
terialaufwandes es bedurfte , um nach den
Wirren des Krieges die
Stromversorgung der Stadt
Strassburg und darüber
hinaus auch diejenige des
Elsass wieder in Gang zu
bringen . Wir tun darum
im folgenden einen Blick
in das Strassburger Elek¬
trizitätswerk , das bekannt¬
lich unter den Auswir¬
kungen des französischen
Rückzugs schwer gelitten
hat .

Das Elektrizitätswerk
Strassburg speist im El¬
sass ein Gebiet , das sich
über mehr als 400 Ge¬
meinden erstreckt —
Strassburg mit einbegrif¬
fen — und rund 570 000
Menschen zählt . Zwei
Kraftwerke waren vor
dem Krieg in Betrieb , ein«
im der Molsheimer Strasse ,
das andere im Rheinhafen .
In beiden Zentralen stand
eine Gesamtleistung von
9*0 000 Kilowatt zur Ver¬
fügung . Im Stadtneitz ,
das auch die Gemeinden
Schiltigheim , Bischheim
und Hönheim umfassit , er¬
folgt die Stromversorgung
vermittels unterirdischer
Kabel , die eine Gesamt¬
länge von 1000 Kilometern
haben (davon 470 km füir
Hochspannung und 530km
für Niederspannung ) . Für
die Stromversorgung der
Str 'assenbahn liegen
ausserdem noch ruind 50
km Kabel . Nach auswärts ,
das heisst im Fernnetz ,
wird die Energievermitt¬
lung mit Hochspannungs¬
freileitungen vorgenom¬
men , deren Gesamrtlänge
1700 km beträgt . " Endlich
wird in den verschiedenen
Ortschaften selbst der
Strom durch Niederspannumgsnetze
Abnehmer in den Betrieb oder ins
geleitet . Diese Anschlüsse laufen
1060 km .

Zu diesem gewaltigen Stromverteilungs¬
apparat , der sich also über 3810 km Kabel
und Freileitungen erstreckt , gehören auch
die Umspannwerke und die Transformato¬
renstationen . Aus den Zentralen » fliesst «
der Strom mit Höchstspannung ( 70 000 bis
135 000 Volt ) ; die gebräuchliche Hochspan¬
nung liegt weit tiefer und beträgt 13 000
bis 22 000 Volt . In 15 Umspannwer -
k e n , die übers ganze Elsass verteilt sind ,
jwird denn auch der Strom von den Höchst¬
spannungen auf die gebräuchlichen Hoch¬
spannungen gebracht . Ausserdem sorgen
dann 500 Transformatorenstationen im
Stadtgebiet von Strassburg und 400 Statio¬
nen über Land dafür , dass der Abnehmer

den Strom in der für seinen Betrieb oder
seinen Haushalt erforderlichen Spannung
erhält .
Schwere Kr i e gs sc h ä d e n

In diesen Apparat haben die Zerstörungen
der Junitage verheerend eingeschlagen . Auch
hier haben Krieg und Franzosen ein Schuld -

So sieht es aus Im Maschinenraum der Molsheimer Strasse .
Fünf wertvolle Dampf -Turbo -Dynamos wurden gesprengt ,
der Schaden geht In die Millionen . Aufnahme : Amann

dem
Haus
über

konto hinterlassen . Beide Kraftwerke , Mols¬
heimer Strasse und Rheinhafen , haben not¬
gelitten . Das ältere in der Molsheimer Strasse
derart , dass es als Zentrale wahrscheinlich
nicht mehr in Frage kommen wird . Da aber
eine grosse Menge der die Stadt Strassburg
speisenden Kabel in dieser Zentrale zusam -,
menläuft , wird das Werk nach wie vor der
wichtigste Knotenpunkt für das
Stadtnetz sein . Das Kraftwerk im Rhein¬
hafen mit seinen Maschinensätzen hingegen
wird voraussichtlich wieder in Betrieb ge¬
setzt werden . Durch Einbau eines moder¬
nen Turbinensatzes soll seine Leistungs¬
fähigkeit erhöht werden .

Auch die Umspannwerke hatten mehr
oder weniger unter Zerstörungen zu leiden
Sie sind aber jetzt wieder sämtliche in Be¬
trieb . Schwer mitgenommen wurden die
Transformatorenstationen . Im Stadtnetz sind

Die „Neueste Nachrichten als Lesebuch
Die Zeitung im Schulunterricht — eine zeitgemässeLektüre

Als gestern Morgen unsere Leser ihre Zei¬
tung zur Hand nahmen und beim Morgen¬
kaffee difc lokalen Ereignisse und das Welt¬
geschehen überflogen , ahnten sie bestimmt
nicht , dass an diesem Morgen die oberen
Klassen der Friederikenschule ebenfalls die
Tageszeitung studierten und die politischen
Ereignisse zur Kenntnis nahmen , und zwar
im Unterricht . Da Schulbücher für unsere
Jugend noch nicht in genügender Zahl vor¬
handen sind , griff der Leiter der Friede -
rikenschule zu diesem Behelfsmittel , das
sich auch tatsächlich gut bewährte . Die Zei¬
tung als Schulbuch ! Das ist nun freilich et¬
was ganz Neues ; im Reich ;wird dieses Un-

Auf jeder Schulbank liegt eine Nummer der
einige Tage das Schulbuch ersetzt

»Strassburger Neueste Nachrichten «, die für
Aufnahme : Amann

terrichtsmittel freilich öfters verwendet zur
politischen Unterrichtung der Schuljugend ,
Heute kann ja auch tatsächlich die deut¬
sche Zeitung dem Schulkind in die Hand
gegeben werden . Anders als die französi¬
schen Gazetten, - die nicht der Wahrheit ,
sondern der Lüge und der Hetze dienten ,
hat die deutsche Zeitung lediglich die Auf¬
gabe , das grosse Weltgeschehen zu spiegeln
und den deutschen Menschen zu unterrich¬
ten und politisch zu erziehen ; somit fügt
sie sich auch in die Unterrichtsfächer der
Schule gerade heute vorzüglich ein .

Wir konnten einen Blick in die Schul -
klasse der Zwölfjährigen werfen , als die
Kinder gerade die Lesestunde begannen ,
und was wir da hörten und sahen , war über
alle Massen erfreulich . Mit klarer , fester
Stimme las eines der Mädchen in sehr gu¬
tem Hochdeutsch den Wehrmachtbericht , und
jede Schülerin konnte in der eigenen Zei¬
tung folgen . Die Lehrerin erläuterte den
Text , Abschnitt für Abschnitt . Sie konnte
sich rasch davon überzeugen , dass die
Schülerinnen tatsächlich beinahe alles ver¬
standen . Vorweg könnte man annehmen ,
dass ein Wort wie z . B . » Geleitzug « den
ganz in der französischen Schule aufge¬
wachsenen Mädchen Mühe machen würde .
Nun , es bedurfte nur einer kurzen Erklä¬
rung der Lehrerin , und schon hatten alle
den Begriff erfasst . Man musste auf alle
fälle den Eindruck gewinnen , dass sich die
Mädchen mit Lust und Liebe der Lektüre
hingaben . Deutsch ist für sie ja keine
Fremdsprache . Die Grundlagen zur Spra¬
che tragen wir Elsässer alle in Fleisch und
Blut ; nur die äussere Form , die Gramma¬
tik müssen wir lernen . Genau wie die Schü¬
ler im Reich . Oberstudiendirektor Klein
wusste das vortrefflich in folgenden Wor¬
ten auszudrücken : »Unser ^ elsässer Jugend
braucht zum ersten künftighin keine ihm
im Herzen fremde Sprache mehr lernen ,
sondern allein den kleinen Schritt tun , den
jedes andere deutsche Kind von seiner
deutschen Mundart zur deutschen Hoch¬
sprache tun muss . « - hr .

indessen ebenfalls wieder alle im Betrieb ;
im Fern netz konnten nur 15 Stationen , die
sich in den vom Krieg am meisten in Mit¬
leidenschaft gezogenen Gebieten des Nord -
elsass befinden , noch nicht .wieder einge¬
schaltet werden . Das ist aber nur ein Bruch¬
teil der Arbeit , die geleistet werden , musste ,
bevor das gesamte Verteilungsnetz wieder
» auf Draht « war . Fünf Kilometer Hoch¬
spannungsleitungen .waren ganz zerstört ,
mehr als 10 km mussten neu aufgerichtet
werden, ; 140 Holzmaste und 8 Gittermaste
wurden neu aufgestellt ; sechs Ortsnetze wa¬
ren sehr schwer beschädigt , neun andere
stark und 19 teileise . Ausserdem waren et¬
wa 105 kleinere Schäden zu beheben , die
durch die Brückensprengungen entstandea
waren ; durch die Sprengung von 33 Brük -
ken im Umkreis von Strassburg wurden
etwa 7,5 km Kabel zerstört .
Strom für die Wirtschaft

Das gab Arbeit für die Gefolgschaft des
Elektrizitätswerkes , die nun wieder auf 800
Köpfe herangewachsen ist . Die Betriebslei¬
tung hielt darauf , dass jedermann an seinen
Platz zurückkehrte , trotzdem die Ankurbe¬
lung nur etappenweise vorsichgehen konnte .
Was das Netz des Elektrizitätswerks Strass¬
burg selbst anbelangt , so ist es, dank der
vereinten Anstrengungen der technischen
Organisaäonen , insbesondere der Techni¬
schen Nothilfe , sowie dank dem vol¬
len Einsatz des eigenen Personals , wieder
ganz den Ansprüchen gewachsen . In den
schwer vom Krieg heimgesuchten Gebieten
werden die Instandsetzungsarbeiten je nach
Bedarf , Dringlichkeit und Wiederaufbau
ausgeführt . Den Betrieben , deren Wieder¬
eröffnung durch die Strom zufuhr bedingt
ist , lässt das Elektrizitätswerk auf spezielles
Ersuchen hin raschestens den erforderlichen
Anschluss herstellen .
Woher der Strom ?

Wo kommt nun der Strom her ? ;wird sich
der Leser fragen , da ein Werk vollständig
zerstört ist und die Zentrale im Rheinhafen
noch nicht in Betrieb genommen werden
konnte , obwohl emsig darin gearbeitet
wird - Die Stromversorgung erfolgt gegen¬
wärtig durch Bezug von fremder Energie ,
und zwar durch die Hochspannungsleitun¬
gen, die das Elektrizitätswerk Strassburg
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mit dem Ober -Elsass und mit Baden "ver¬
binden . Allerdings können durch diese Lei¬
tungen nur begrenzte Mengen Energie ins
lokale Netz hereingebracht werden . Die Ge¬
samtleistung beträgt denn auch derzeit nur
16 000 Kilowatt , gegenüber etwa 45 000 Ki¬
lowatt im gleichen Monat des Vorjahrs . In¬
dessen war es bisher möglich , die Elektrizi¬
tätsversorgung ohne Einschränkung für die
Kunden durchzuführen . Eine Einschrän¬
kung , die sich vielleicht nicht umgehen
lässt , würde allerdings nur von kurzer
Dauer sein . Dahinaus gehen auf alle Fälle
die Bestrebungen der Betriebsleitung , die
ihr besonderes Augenmerk auf die Versor¬
gung der Industrie mit elektrischer Ener¬
gie richtet , da sie ihrer Verantwortung in
der Ankurbelung des gesamten Wirtschaft »,
lebens wohl bewusst ist . -hr .

Der Schuh ist keine Kopfbedeckimg
Aus der Strassburger Strafkammer

Der Schuh gehört an sich nicht auf den
Kopf . Und doch war er an jene für ihn un¬
gewöhnliche Stelle verpasst worden . Wie 's
kam ? Da waren einem Gastwirt in Strass¬
burg zehn Mark aus der Kasse abhanden ge¬
kommen und die Spur führte auf das Dienst¬
mädchen , die 28 Jahre alte Elsa Bernard aus
Schiltigheim . Sie gestand schliesslich ein ,das Geld beim Reinigen unter dem Schank¬
tisch gefunden zu haben , weigerte sich in¬
dessen , damit herauszurücken . Aber die Frau
Wirtin hatte einen Schuh , und als dieser auf
des Zimmermädchens Kopfe sass , dann erst
bequemte es sich , wie es in der Untersu¬
chung erklärte , die Habe herauszugeben .

Am 18 . September wurde sie ausserdem in
einem hiesigen Kaufhaus ertappt , nachdem
sie an einem Ladentisch einen Gürtel hat
mitgehen heissen . Dies nennt man Dieb¬
stahl . Frl . Bernard war zur Verhandlung der
Fälle vor dem Strafrichter nicht erschienen ;der fällige Monat Gefängnis wird ihr 'doch
zugestellt werden .

*

Um die Mittagsstunde , da im Schlachthaus
ziemlich Ruhe waltet , fährt der 33 Jahre alte
Tagner August Eyermann durch das Aus¬
fahrtstor mit einem voluminösen Etwas . Der
Kontrolleur interessiert sich dafür , besieht
die Sache und holt etwa 35 kg Fett heraus .Woher das Fett ? Eyermann hatte es irgend¬
wo im Schlachthofe »erworben « , um es je¬
manden abzugeben , der draussen warten
würde . Vor einigen Tagen schon natte er
ungefähr dasselbe Quantum Fett entführt ,nach Neudor . in die Fettpfanne , für Pommes
frites , wie er erklärt . Als Gegenwert hätte
er Gemüse und Fische angenommen . Am
19 . Juli 1939 schon wars . Auch er ist zur Ver¬
handlung nicht anwesend , um das Urteil zu
hören , das ihm 3 Monate Gefängnis ein¬
bringt . sir .
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Verteilungsstelle für Weinzueker
Zwn diesjährigen Herbst steht für die Ver¬

besserang von Weinen eine angemessene
Zackermenge zur Verfügung . Zu diesem
Zweck hat das Ernährungsamt beim
Chef der Zivilverwaltung im Einver¬
nehmen mit der Hauptvereinigung der
Deutschen Weinbauwirtschaft beim Ernäh¬
rungsamt — Abt A — ( Kreisbauernschaft )
Kolmar , Schlumbergerstrasse , eine Vertei
lungsstelüe für Weinzucker eingerichtet An¬
träge auf Freigabe von Weinzucker sind un¬
ter Angabe der geernteten Mostmenge , deren
Richtigkeit durch das zuständige Bürgermei¬
steramt bestätigt sein muss , unter Beifügung
einer amtlichen Analyse an die obengenannte
Stelle xu richten .

KREIS SCHLETTSTADT >■
Kleine SchlettstadterNotizen

ul . Schlettstadt 8. Okt Die Kana¬
lisationsarbeiten an der neube¬
nannten Hermann -Göring -AUee nehmen ei¬
nen guten Fortgang . Bald wird auch jener
Strassenteil nach der III zu , der im Ver¬
gleich zu seiner oberen Hälfte , dem wohl¬
gepflegten » Senatorenviertel « , in einem
mehr als üblen Zustande war , sein städti¬
sches Aussehen haben .

Die Büste der »Marianne « am
Strassburger Tor ist von ihrem luftigen
Sockel —- wohl etwas unfreiwillig — her¬
untergestiegen . Künstlerisch absolut wert¬
los , war sie auch für das Laienauge dort
seit dem 17. Juni nicht mehr an ihrem
Platze und nur noch ein Schattenbild eines
unschönen Traumes .

Die Weinlese ist hier und in der
Umgegend in vollem Gange und die Qualität
im allgemeinen besser als die Quantität . Das
nasse Wetter hat die Reife beschleunigt ,und allenthalben Jsrird da - Einfallen von
Starenschwärmen gemeldet Die Apfelernteist vorbei und gut ausgefallen ; hingegenfehlen die Walnüsse ganz . Unsere HJ . und
BdM . sammeln ' fleissig die Rosskastanien .

Einzog der Gemeindeschutzpolizei
uL S c h 1 e 11 s t a d t , 8. Okt . Die Polizei¬

abteilung , die den Ordnungsdienst bisher in
Schlettstadt versah , hat die Stadt verlassen .Di« Gemeindeschutepolizei hat ihren Einzug
gehalten und den Dienst in den Wachräumen
im Rathaus aufgenommen . Getreu ihrem
Grundsatz »Die Polizei Dein Freund , Dein
Helfer «, wird sie an ihre Arbeit gehen . Wie
im Altreich wird auch hier die deutsche Po¬
lizei , die in der Schicksalsgemeinschaft des
deutschen Volkes lebt in ihren vielseitigen
Aufgabengebieten sich das Vertrauen der Be¬
völkerung zu gewinnen wissen . Jedem ein¬
zelnen , der sich in die Gemeinschaft des
Volkes einreiht , wird sie mit Rat und Tat
zur Seite stehen . Derjenige jedoch , welcher
gegen die Volksgemeinschaft und die gute
Ordnung verstösst , wird unnachsichtlich zur
Rechenschaft gezogen werden .

Brückenschlag über den Rhein

Hermann Bickler sprach in Zabern
Si , Zabern , 8. Okt Am Samstag

abend sprach SS .-Standartenführer Bickler
im Gerbersaal vor einer zahlreich erschiene¬
nen Zuhörerschaft über die Zweitälteste Glie¬
derung der nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterpartei , die SS . Hauptsturmführer
Hefft führte den Redner , der durch sein mann¬
haftes Auftreten im Kampf für unsere Heimat¬
rechte hier im Kreis Zabern aus früheren
Jahren bestens bekannt ist , ein . Standarten¬
führer Bickler wies darauf hin , dass die teil¬
weise Aufnahme der Jungmannschaften in
die SS . als eine besondere Würdigung ihrer
Tätigkeit unter dem fremden Regime zu be¬
trachten ist . Dann erklärte Herrmann Bick¬
ler Wesen und Sinn der SS. und ihrer ver¬
schiedenen Untergliederungen .

Die neue feste Brücke über den Rhein zwischen Strassburg und Kehl ist fertiggestellt
und dem Verkehr übergeben . Reichsstatthalter Robert Wagner mit seiner Begleitung bei
der ersten Begehung der schönen , neuen Holzbrücke , die , eine völlig neuartige Konstruk - . .
tion , eine hervorragende deutge he Ingenieur tat darstellt . (Ausführt Bericht s . S . 1)

Aufnahme ; Amann

Die Wahrheit über das neue Deutsehland
Gutbesuchte Aufklärungsversammlungen im Kreis Molsheim

wl . Nenweiler , 8. Okt Hier fand am
Samstagabend eine Versammlung statt , bei
der Kreispropagandaleiter V e i d zum The¬
ma : » Die Wende im Elsass « sprach . Eine
grosse Zuhörermenge lauschte aufmerksam
und dankbar den trefflichen Ausführungen .
Zum ersten Mal wurde ihnen das wahre Bild
des heutigen Deutschland gezeichnet das sie
bisher nur im verzerrten Licht der Lügen -
und Greuelpropaganda kannten . Sie wissen
nun , warum Frankreich nicht dulden konnte ,
dass man im Elsass die Wahrheit über
Deutschland erfuhr , denn die Leistungen auf
allen Gebieten , und vor ülem die soziale
Volksgemeinschaft sind Dinge , die den El -
sässer zu tiefst berührt hätten , weil er selbst
ein Stück dieser deutschen Volksgemeinschaft
ist Diese Erkenntnis hat sich auch in Nen-
weiler gefestigt , wo man nun nüchtern und
doch zukunftsfroh mit Hand anlegt damit
das Elsass , von wirtschaftlicLer und geistiger
Not befreit , in die Gemeinschaft des Gross¬
deutschen Reiches wächst

Ausrichtung der Bauern
er . Marlenheim , 8 . Okt . Kaum Isl die

grosse Ortsbauernführertagung in Molsheim
vorbei , versammelten sich auch die hiesigen
Landwirte auf dem Rathaussaal , zur Bespre¬
chung der Tagesfragen . Bürgermeister Kling ,
Paul Mosbach und Josef Mehl standen der
Versammlung vor . Auf Grund der schon be¬
kannten amtlichen Rundschreiben über die
Verbesserung im Viehbestande , wurde über
dessen praktische Ausführung Aufschluss
gegeben . Es besteht nämlich die Möglichkeit ,
den Viehbestand zu vergrössern oder durch
Zuchtvieh zu ersetzen . Die Bedürftigsten ha¬
ben gewisse Begünstigungen , hauptsächlich
diejenigen , die ihren Viehbestand verringern
mussten , da der Landwirt selbst oder dessen
Söhne zur Armee eingezogen waren . Auch
die finanziellen Bedingungen sind recht -
vorzüglich . Ferner wurde die Vorbestellung
von Saatkartoffeln besprochen .

Da in Zukunft alle landwirtschaftlichen
Fragen in jedem Ort bestimmt werden müs¬
sen , wurde eine Ortsbauernschaft gegründet .

Die Aufgaben der SS.
irt. Wasselnh ^eim , 8 . Okt . Die Be¬

völkerung des Kantoms Wasselnheim hat ,
der Einladung des Landkommissars und SS .-
Sturmbannführer Klem Folge leistend , durch

eine unerwartet starke Teilnahme ihr
grosses Interesse an der Neugestaltung be¬
wiesen . Sturmführer Gaesslar aus Karls¬
ruhe , der schon als junger Man -n gar oft im '
Elsass weilte , hielt einen aufschlussreichen
Vortrag . Er berichtete über die Entstehung
des neuen Deutschland , wie es sich , geleitet
von der Hand des Führers , binnen kurzer
Zeit zu einer Macht emporschwang , die nie¬
mand in der Welt zu vernichten vermag .
Diesem Reich hat sich der Elsässer , der ein
für allemal Beständigkeit in seiner natio¬
nalen Zugehörigkeit haben will , endgültig
angeschlossen . H. Gaessler widerlegte danin
insbesondere die französische Lügenpropa¬
ganda und ihr schauerhaften Märchen .
Seine Darlegungen wurden ofit von stürmi¬
schem Beifall unterbrochen . Der Redner
entwickelte im längeren Ausführungen die
Aufgaben der SS . , der Polizei , ulsw. Dieser
Gliederung der NSDAP , angehören , heisse
sein Leben für Führer und Volk einsetzen .
Landkommissar Klem erörterte zum Schloss
die Bedingungen , um SS .-Mann zu werden .
Begeistert stimmte die Versammlung in das
Sieg -Heil auf den Führer ein -

HEIÄf AT -UMSC HAU
In Felleringen vernimmt man zurzeit

fröhliches Glockengeläute das ganze Tal ent-
lang . Die Berghirten haben mit ihren Herden )
die Weiden der Hochvogesen verlassen und
sind zu Tal gestiegen , um hier den aus*
klingenden Herbst und den Winter zu ver -»
bringen .

In Gambsheim trat im Rheinwald der)
sechzehnjährige Robert R ebel auf eine Hand -*
granate . Sie explodierte '.aid durchlöchertet
ihm die rechte Hand .

In K e s k a s t e 1, das bis vor wenigem
Wochen geräumt war , beginnt wieder nor -»
males Leben einzukehren . Die Besetzung
durch französisches Militär und die Juai -
kämpfe sind nicht spurlos vorübergegangen .
Nun ist man daran , das Dorf wieder int
Schuss zu bringen .

In Langensulzbach haben die Fram *
zosen kurz vor ihrem Abzug 23 Grabsteine )
auf dem Friedhof umgeworfen und zerschla -»
gen. Die jetzt vollzählig zurückgekehrte Be->
völkerung isst über diese Schändung empört ,

In Wangenburg sprach in einer Wer -»
beversammlung der SA . Renatus Fauss . ,

In Waldighofen fanden Mitgliedert
der Wehrmacht einen Radfahrer auf den
Strasse nach Steinsulz tot uf . Aus der Un*
tersuchung ging hervor , dass der Mann in der)
Nacht sein Rad neben sich hergeführt hatte »
und von einem Kraftwagen überrannt wor -
den ist . Ueber die Personalien des Toten ist)
noch nichts bekannt ,

KREIS MOLSHEIM
Wieder eine Betriebsaufnahme

wL Burg - Breusch , 7 . Okt Nach »
dem wir erst in der Sonntagausgabe der »Str4
N. N .« eine ganze Reihe von Betrieben auf -«
zählen konnten , die wieder ihre Arbeit auf-»
genommen haben und nicht mehr still liegen «
können wir auch heute wieder eine neue Be-i
triebsaufnahme melden : in Burg -Breusch isfi
die Weberei Albert Mansching , eine Filiale )
der Weberei Marchai & Söhne wieder in Be*
trieb gesetzt worden . Rund 40 Arbeiter fin-»
den dadurch Beschäftigung .

Mitten in der entscheidenden Periode des
Krieges baut das Reich im Elsass weiter auf
und beseitigt planmässig die Schäden , die di«
Franzosen dem Elsass bereitet haben , j

Weissenburgs urdeutscher Charakter
Zeugen aus längst vergangener Zelt haben die Kriegsstürme tiberstanden

hz . Weissenburg , 8. Okt Schreitet
man mit offenem Auge durch die Strassen
und Gassen der altersgrauen Stadt , so be¬
gegnet man auf Schritt und Tritt herrlichen
altertümlichen Bauten , die glücklicherweise ,
trotz der vielen Kriegsstürme , die im Laufe
der Jahrhunderte über sie hinwegfegten ,
zum grossen Teil der Zerstörung entgangen
sind . Prächtige , alte Fachwerkhäuser mit
spitzen Giebeln und malerischen Erkern
sind stumme Zeugen einer glanzvollen Ver¬
gangenheit , in der der urdeutsche Charak¬
ter Weissenburgs geformt wurde . Von der
Schlupfbrücke aus bietet sich ein besonders
prächtiger Ausblick in ein wahres Idyll ver¬
träumter Altstadthäuser . Die uralte gotische
Stiftskirche verleiht der Stadt weithin ihr
charakteristisches Gepräge . Malerisch mutet
das zu beiden Seiten der Lauter mit alter¬
tümlichen Bauten eingefasste Bruch an . Hier
wird das -reizende Bild noch vervollständigt
durch den schönen , am Eckhaus angebrach¬
ten Erker , wie er vollkommener selte * zu
finden ist . Prächtige Holzschnitzereien , wie

sie namentlich das Westercamp -Museumi
und das Haus Dietenbeck -Schön in dert
Wollegasse aufweisen , manche alte

_
In -»

schriften und sinnvolle Sprüche tragen nicht
wenig zur Verschönerung der alten Bauten )
und damit dej Stadtbildes bei . Das Doppel -«
wappen an der gotischen Front des monur 1
mentalen Hauses Holzapfel (Geiss ) zeugt vonl
der geschichtlichen Vergangenheit der altem
Reichsstadt . Die engen Gassen , über deneni
noch ein Stück Mittelalter träumt , Weisem
alle charakteristische Merkmale auf . Ueber¬
au finden wir die selben reizenden und ein -»
deutig deutschen Altstadt -Szenerien . Wie ein
kostbares Kleinod hat Weissenburg seinem
urdeutschen Charakter durch all die Jahr¬
hunderte einer .wechselvollen Geschichte *
dank der Standhaftigkeit seiner ebenso ur¬
deutschen Bevölkerung , bis auf den heutigen
Tag bewahrt . Mehr als in den vergangenen
zwei Jahrzehnten .werden diese Schätze alt¬
deutscher Baukunst die Fremden und Kunst¬
begeisterten künftighin anziehen .

Vom Schwert erkämpft, vom Buch gesichert
Die deutsche Bachwoche 1940 — Vom 27. Oktober bis S. November

Inmitten der schweren Vergeltungsschläge
der deutschen Luftwaffe gegen England be¬
reiten sich der deutsche Verlag und der
deutsche Buchhandel auf die Durchführung
der Buchwoche vor , die in Form von
Herbstveranstaltungen für das deutsche
Schrifttum in der Zeit vom 27 . Oktober bis
3 . November stattfindet . Sie wird wie in
den Vorjahren vom Reichsministerium fürv olksautk ) fmins und Pronosanda und dem
Werbe - und Beratungsamt für das deutsche
Schrifttum veranstaltet . Die grosse Bedeu¬
tung dieser Herbstveranstaltungen und ihr
gewaltiger politischer Ernst wird durch das
Kernwort »Buch und Schwert — ein Sinn¬
bild unserer Zeit « gekennzeichnet Wir
wissen , das deutsche Schwert kämpft für
Deutschland , für Europa und für eine neue
Weltordnung . Polen , Dänemark , Norwegen ,
Holland , Belgien und Frankreich sind in ei¬
nem Jahr von der deutschen Wehrmacht
siegreich durchschritten . Das alles tat das
Schwert . Haben wir das Buch in seiner Be¬
deutung nicht um ein Vielfacl *es vergrössert
und überhöht , wenn wir es mit ihm zusam¬
men in einem Atem nennen ?

Wir glauben nein sagen zu können , denn
die Notwendigkeit , das durch das Schwert
Erkämpfte zu erwerben , und als neue Reichs -
einheit dem ganzen Volk bewusst werden
zu lassen , ist eine gewaltige Aufgabe , die
weitgehend dem Buch zukommt Es gilt , des
neuen . Grosdeutschen Reiches Macht ,
Grösse und Gestalt in dem Herzen eines je¬
den Deutschen mitvyachsen und miterstehen
zu lassen . Wer es ernst meint mit Deutsch¬
land und dem neuen Reich , dem wird auch
in der Zukunft nichts geschenkt . Er muss
sich die neue veränderte Wirklichkeit erar¬

beiten . Dafür dient das Buch . Sein Einsatz
entscheidet ebenso schicksalsmässig über
das Werden und die geistig -seelische und
damit politische Kraft eines Volkes wie der
Gebrauch des Schwertes .

Wie kennen , wie kein anderes Volk , die
grosse Bedeutung des Buches in unserem na¬
tionalen Leben . Wir haben auch im Laufe
des letzten Winters die Bedeutung des Bu¬
ches erneut kennen und schätzen gelernt ,
seine tiefe Wirkung in der Heimat und an
der Front . Das sind auch die Ausgangs¬
punkte für die Gestaltung des diesjährigen
Buchwoche -Programms . Es handelt sich bei
ihm um nicht weniger , als um den ersten
Anstoss , dem deutschen Volk alles Material
zum Verständnis für die durch den siegrei¬
chen Einsatz des deutschen Schwertes sich
abzeichnende neue Weltordnung zu ver¬
mitteln .

Eingeleitet wird die Buchwoche durch die
Arbeitstagung des deutschen Schrifttums in
Weimar , auf der berufene Vertreter der
deutschen Dichtung über diie durch dpn
siegreichen Kampf sich ergebenden neuen
Aufgaben und Verpflichtungen der deut¬
schen Dichter im erweiterten Grassdeut¬
schen Reich und in Europa zu Wort kommen
werden .

Die kommende Buchwoche ist ein Beweis
für die unbeeinträchtigte ' llturelle Kraft
Deutschlands in diesem Krieg und ein stolze
Bilanz der kriegswichtigen Arbeit der
deutschen Verlage und der deutschen Buch -
häindler . Dr . H . Wecke .

Schale des T>omschatzes von Toledo in Pa¬
ris gefunden . Während des spanischen Bür¬
gerkrieges wurde der Domschatz von Toledo ,
der kostbare Stücke mittelalterlicher Hand¬

werkskunst enthält , von dm Rotgardisten
verschleppt und konnte bis jetzt noch nicht
aufgefunden werden . Wie jetzt dem Bischof
von Toledo mitgeteilt werden konnte , hat
man in Paris eine Silberschale des Dom¬
schatzes gefunden , die zu seinen künstle¬
risch wertvollsten Stücken gehört

Ausstellung : »Dichter in Feldgran « . Die
Stadtbücherei Bochum widmet eine Aus-
stelung »Dichter in Feldgrau — Kämpfer
mit Schwert und Feder « den deutschen Dich¬
tern , die an der Front stehen . 150 Dichter
und Schriftsteller sind berücksichtigt . Unter
ihnen findet man Namen , die schon im Welt¬
kriege bekannt waren , neben jungen Dich¬
tern des neuen Deutschlands .

Eichendorff -Gedenkstätte vollendet . Die
Arbeiten an der Eichendorff -Gedenkstätte im
Geburtsschloss des Dichters in Lubowitz sind
soweit ^ idiehen , dass sie am Todestage des
Dichters , am 26 . November , der Oeffentlich -
keit übergeben werden kann .

Kein Chopinverbot
Zu der Behauptung des Radio London ,

dass die Aufführung von Werken Chopins
im Generalgouvernement verboten sei , er¬
fahren wir von informierter Seite , dass dies ?
Behauptung nicht zutrifft ,

'' " "eder im Reichs¬
gebiet noch im Generalgouvernement unter¬
liegt die Aufführung von Werken Chopins
einer Beschränkung . In diesem Zusammen¬
hang weist man auf deutscher Seite darauf
hin , dasis die Spielpläne der deutschen
Theater und Konzerte zeigten , dass man in
Deutschland trotz des Krieges die Werke
ausländischer Autoren , deren Kunstwert
über dem Taje steht , weiter aufführe . Man
erinnert an Shakespeare , Bernhard Shaw ,
an Bizet u . a. und vergleicht damit die An¬
feindungen , die sich das . verk Richard
Wagners , ähnlich wie im Weltkrieg , in
Frankreich und England gefallen lassen
musste .

Schauspiel um Blücher
Uraufführung

im Deutschen Nationaltheater
Max Geisenheyner , dessen »Obrist

Michael « gegenwärtig mit Erfolg im Schil¬
lertheater Berlin gespielt wird , hat in sei¬
nem zweiten historischen Schauspiel die
Gestalt des General Blücher über die land¬
läufige Auffassung des »Marschall Vor -*
wärts « und derben Soldaten hinausgeführt
und ihm mit der Erhebung zu einem poli¬
tischen Führer von Format historische Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen . Damit wird
auch dem Jahr 1813 eine Würdigung aus
grösserer politischer Schau zuteil : Es ist
das Jahr des ersten deutschen Einheitskrie¬
ges, der gegen zwei Fronten geführt werdeul
musste , gegen Napoleon und gegen Metter -
nich -Habsburg . Blücher konnte nur eim
Stückwerk vollenden , aber er ahnte die Er¬
füllung seiner und seines Volkes Sehnsucht
in einer späteren Zeit . So ist Geisenheyners
Schauspiel »Blücher « mehr als dramati¬
sierte Geschichte . Es bringt neben der
plastischen Gestalt des Marschalls eine Fülle
von Charakteren und Typen aus dem preus »
sischen , habsburgischen und französischen ]
Lager auf die Bühne und hat neben einem
flüssigen Dialog lyrische Szenen von grossei ;
poetischer Schönheit . Die Uraufführung am
Deutschen Nätionaltheater Weimar gabdem Stück die Intensität und den Glanz ei¬
nes grossen Schauspiels . Darstellerisch her¬
vorragend war der , Blücher Nils Helmut
Sandbergs , ■der Napoleon Hans
Schlicks und der Berliner Landwehr¬
mann Adalbert Gausches . Sie teiltem
sieh mit dem Autor und dem Regisseur ;
Walter Grüntzig in den starken BeifaLL

Erich Traumana ,
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Zwei wichtige elsässische Wirtschaftsfragen gelöst Sommerzeit wWschaftM
Vollständige Angleichungder Löhne und Geholter on die reichsdeutschen Tarife — Restlose Klärung der Mietprobleme

Ab 7. Oktober erscheinen fortlaufend so¬
wohl für die Lohn- und Gehaltsempfänger als
auch für die elsässische Wirtschaft hochbe¬
deutsame Verordnungen des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsass , die den letzten und
endgültigen Schritt zur vollständigen
Angleichung und Anpassung der Löhne und
(jiehälter an die reich adieu tschen Tarife
bringen.

Gleichseitig ist eine Verordnung über die
Regelung der Mieten im Elsass erschienen ,
die wir im Anzeigenteil im vollständigen
Wortlaut veröffentlichen .

Erfasst werden von der Einführung der deut¬
schen Lohntarife im Elsass zuerst die fol¬
genden Gewerbe und Berufsgrup -
pen : Baugewerbe , Metallindustrie und Hand¬
werk , Holzgewerbe nnd Sägewerke , Textilindu¬
strie , Brauereien , Mühlen , Bäcker und Fleischer ,Chemie , verschiedene sonstige Handwerksgrup¬
pen , Angestellte in Industrie , Handwerk und
Handel . Für die meisten der Berufsgruppen , die
bei aen am 7, Oktober 1940 erlassenen Verord¬
nungen nicht berücksichtigt sind , erfolgt die
Angleichung durch weitere Anordnungen , die bis
zum 16 . Oktober 1940 erscheinen und so f o r t in
Kraft treten , sodass auch diese Arbeitergruppen
in den Genuss der reichsdeutschen Tarife ge¬
langen . Auch die Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter im öffentlichen Dienst werden im Okto¬
ber 1940 an die reichsdeutschen Bezüge ange¬
glichen ,

Hand in Hand mit der Anpassung bezw . Ver¬
feinerung der Löhne und Gehälter im Elsass
werden noch eine Reihe weiterer Anordnungen
erlassen . Wir erwähnen nur die Regelung der
Familienzulage , die im Elsass bisher
durch die sog . Kompensationskasse vorgenom¬
men wurde . Vorläufig wird in roher Anpassung
an die reichsdeutschen Verhältnisse jedes Ge¬
folgschaftsmitglied vom dritten Kind ab in den
Gennss der Familienhilfe kommen . Bei drei Kin¬
dern beträgt der Satz 0,40 RM ., bei vier Kin¬
dern 0,80 RM . pro Arbeitstag . Die Auszahlung
der Familienhilfe erfolgt bis auf weiteres durch
des Aibeitgeber , der wiederum mit der bisheri¬
ge* Kompensationskasse verrechnet .

Endgültige Klärung
Wir melden heute zwei entscheidende Mass¬

nahmen des Qhefs der Zivil Verwaltung auf
wirteofa &fUiohen Gebiet : Die Einführung der
deutschen Lohntarife und die Regelung
der Mietfragen . Beide Massnahmen sind
vom Publikum erwartet worden . Wenn so¬
wohl die Lohntarife , als auch die Frage der
Mieten bis jetzt nicht endgültig geregelt wor¬
den sind , so einmal deshalb , weil die umfas¬
sende Materie van den zuständigen Stellen ge¬
nau bearbeitet sein musste , zum anderen weil
man auf Grand dieser gründlichen Bearbeitung
zu dem Entschlu .33 kam , dose die reichsdeut¬
schen Verhältnisse nicht stur auf das Elsass
übertragen v/erden konnten . Es wird deswegen
nicht eine generelle Heraufaetzung sämtlicher
Löhne um die fehlenden 20. v . H . vorgenom¬
men , sondern eine »Verfeinerung « . Bs ist ja
doch so , daas manche Tarife — die durch eine
Verordnung vom 10. September von der gesam¬
ten privaten Wirtschaft des Elsass eingehalten
werden müssen — um weniger , andere wieder
um mehr als 20. v . H . von den reichsdeutschen
Tarifen eich unterscheiden . Eine »gene¬
relle « Angleichung wäre deshalb falsch ,
denn sie würde nicht dem Ziel entsprechen ,
das da heisst : Völlige Angleichung an die
deutschen Lohntarife .

Die Regelung vom 5. Oktober löst somit die
vorläufige Entscheidung vom ll -Auguet ab . Da¬
mals wurden bekanntlich die Löhne um 80 v . H .
erhöht , um überhaupt eine Grundlage für die
Ankurbelung der elsässischen Wirtschaft zu
schaffen . Man hatte diese »Vorläufigkeit « im
Lande auch stets als solche angesehen . Es wurde
»gewartet «, von der Hand in den Mund gelebt
in Erwartung einer letzten Entscheidung . Diese
ist nunmehr gefallen . In der Schaffung reichs -
deutscher Verhältnisse auf dem Lohngebiet ist
das gesteckte Ziel zwei Monate nach der vorläu¬
figen Regelung erreicht . Es ist klar , dass dabei
auch die Frage der Familienzulagen ihre
Schlussregelung gefunden hat .

Neben der Lohnfrage bewegt du Mietproblem
die Gemüter ganz besonders . Man muss dabei
schon von einem Problem sprechen . Nach der
Einführung unserer » Fragen aus dem Publikum «
wurden . wir mit Mietsorgen geradezu über¬
schwemmt . Jeder Fall lag beinahe anders , und
wenn manche nicht verstehen konnten , dass in
dieser Sache nichts »von oben herunter « ge¬
schah , so eben deshalb , weil der ganze »Miet¬
komplex « genaue Ueberlegungen forderte , bevor
zu allzuschnellen Taten geschritten worden
wäre .

Genau wie mit der Verordnung über die Lohn¬
tarife ist auch mit der Verordnung über die Re¬
gelung der Mieten im Elsass vom 5 . Oktober die
»Vorläufigkeit « , die in den Anordnungen vom
11 . August auf dem Gebiete der Mietfrage/ » (Er¬
höhung um 50 v . H .) bestand , überwunden . Wir
erfahren von zuständiger Stelle über diese Re¬
gelung noch folgendes :

Leitend für diese Regelung war die Notwendig¬
keit , mit der französischen Misswirtschaft auf
dem Gebiet des Wohnungsbauwesens aufzuräu¬
men . Es geht volkswirtschaftlich nicht an , an.
einem Mietenstand festzuhalten , der zu einer
Verarmung des Hausbesitzes führt . Eine solche
Wohnungspolitik muss zu einem Zustand der
Häuser und Wohnungen führen , die eines deut¬
schen Menschen nicht würdig ist . Auf die Dauer
gesehen , kann somit dieser Zustand weder dem
Vermieter noch dem Mieter Nutzen bringen .

Eine gesunde Ordnung der Mietzinsbildung ist
aber auch im Interesse des zukünftigen Woh¬
nungsbaues erforderlich . Bei einem unrentablen
Hausbesitz kann mit einer Bautätigkeit nur
dann gerechnet werden , wenn aus der Furcht
vor dem sicheren Bestand der Währung in Sach¬
werte geflüchtet wird . Die Bautätigkeit in den
verflossenen letzten Jahren der französischen
Herrschaft fand ihren Ansporn im wesentlichen
nur aus dieser Angst . Eine Volkswirtschaft aber
wie die deutsche mit einer festen ungefährdeten
Währung wird aus einer solchen Einstellung
keine Bautätigkeit mehr erwarten können . In
Zukunft ist somit die Befriedigung der Woh¬
nungsnachfrage nur sichergestellt , wenn durch
eine gesunde Mietzinsbildung die
Lage des Hausbesitzes gesichert ist .

Die Neuordnung dieser Mieten durfte aber
nicht schlagartig mit einem Ruck die Mieten auf
jlie

aufführen . Daher sieht die neue Verordnung
eine allmähliche Höherstaffelung der Mie¬
ten vor , die sich je nach der Art der Häuser auf
einen Zeitraum von 10 bis 15 Monaten erstreckt .
Diese Mietensteigerung setzt auch nicht sofort ein
Sie beginnt vielmehr erst mit der Miete für den
Monat Januar 1941. Der Mieter wird daher
zunächst vor allem nach den weiteren Lohn¬
angleichungen in diesem Monat , eine Verbesse¬
rung auf seiner Einnahmeseite erfahren und erst
zu Beginn des neuen Jahres stufenweise mit
einer höheren Miete belastet werden .

Diese Mietenangleichung wird vom Chef der Zi¬
vilverwaltung bereits jetzt , zu Beginn des Mo¬
nats Oktober 1940, bekanntgegeben , also fast
ein volles Vierteljahr vor Ihrer praktischen Aus¬
wirkung . Damit solll einerseits für den Vermie¬
ter Klarheit geschaffen werden über die in Zu¬
kunft zu erwartenden Einnahmen und damit vor
allem über seine Möglichkeiten zur Instandset¬
zung und Verbesserung der Wohnungen . Der
Mieter andererseits kann bereits heute ersehen ,
wie seine Miete sich in den nächsten Jahren ge¬
stalten wird , und damit nach voller Angleichung
der Löhne und Gehälter auch seine Ausgabepo¬
sten für die Wohnung überprüfen .

Die neue Mietverordnung gilt nicht nur für
Wohnungen , sondern auch für gewerbliche
Räume . Insbesondere für diese Mieter wird die
allmähliche Höherstaffelung dafür sorgen , dass
die Mietensteigerung mit der Gesch &ftsbelebung
Schritt hält , die nach der Neuordnung und dem
Wiederaufbau der elsässischen Wirtschaft ein¬
setzen wird .

Räume in Altbauten , die im Juli 1914 oder
Räume in Neuibauten , die am 15. Juni
1940 nicht vermietet waren , erfordern zur
Festsetzung der nunmehr geltenden Mietsätze
eine Entscheidung der Mietfestsetzungsbehörden .
Damit sind auch alle Vermieter von Räumen ,
die erst jetzt bezugsfertig werden oder zum er¬
stenmal vermietet werden , verpflichtet , die

Mieten durch die Mietfestsetzungsbehörden fest¬
setzen zu lassen .

Im § 11 ist eine Bestimmung erlassen , die
für die geräumten Gebiete von besonderer Be¬
deutung ist . In zwangsweise geräumten Orten
besteht für die Zeit von der Räumung des
Mietraumes bis zur Rückkehr des Mieters kein
Anspruch auf Miete . Diese Befreiung gilt so¬
mit nicht für solche Personen , die aus¬
nahmsweise auch während der Räumungszeit
ihre Mieträume weiterbenutzen konnten . Die
Mietbefreiung entfällt von dem Tage ab , an
dem der Mieter in den Ort zurückkehrt . Uner¬
heblich ist somit hierbei , ob er sofort seine
Mietwohnung oder die von ihm gemieteten Ge¬
schäftsräume wieder benutzt . Entscheidend ist
allein der Tag seiner Rückkehr .

*

Erinnern wir uns in diesem Zusammen¬
hang der wirtschaftspolitischen Massnahmen
im Elsass in den letzten Wochen . Seit dem
1 . September sind nicht weniger als 33 wich¬
tige dit Wirtschaft des Landes betreffende
Verordnungen erlassen worden . Diese Ver¬
ordnungen haben Schwierigkeiten beseitigt ,
Zweifel geklärt , Hemmnisse überwunden . Sie
haben bewirkt , dass die elsässische Wirt¬
schaft — gerade in diesen letzten Wochen —
sichtbar auf schnellere Touren kam . Es liegt
nun an den elsässischen Betriebsführern und
Schaffenden , weiterhin mit Vertrauen in die
Zukunft zu blicken und mit voller Kraft , je¬
der auf seinem Posten , mitzuschaffen an der
Ueberwindung des Glaciserbes , mitzuschaffen
an der Heimkehr in den natürlichen Wirt¬
schaftsraum . Die allermeisten Voraus¬
setzungen dazu sind jetzt gegeben , die weni¬
gen Voraussetzungen , die noch fehlen , wer¬
den möglichst bald geschaffen . Dt , H .

Arbeitsdienstpflicht in Russland
' Jährlich rund 1 Million Landjugend für die Industrie

Den vom Präsidium des Obersten Sowjets und
vom Rat der Volkskommissare der Sowjetunion
erlassenen Verordnungen über die Einführung
einer Art Arbeitsdienstpflicht für Ju¬
gendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren kommt
im Rahmen der Sowjetwirtschaft und der sozia¬
len Gesetzgebung erhebliche Bedeutung zu . Diese
Arbeitsdienstpflicht , die den spezifischen Ver¬
hältnissen der Sowjetunion angepasst bleibt und
in erster Liuie der Berufsschulung dient , er¬
streckt sich zunächst auf 800 000 bis 1 000 000
junger Menschen im Jahre , die teils zu zwei¬
jähriger Ausbildung in Fabrikschulen herange¬
zogen werden sollen . Die Einberufung der jun¬
gen Leute in die Berufsschulen soll sofort be¬
schritten werden . Die rasche Durchführung der
Gesetze verbürgt übrigens eine neugeschaffene
Behörde , die » Hauptverwaltung für die Arbeits¬
reserven beim Rat der Volkskommissare der
Sowjetunion ».

Die weit ausgreifenden Massnahmen , welche
die neuen Gesetze einleiten , verfolgen den
Zweck , die Rekrutierung der Arbeitskräfte für
die stetig wachsende Industrie in der Sowjet¬
union in feste , wohlorganisierte Bahnen zu lei¬
ten . In einer Rede vom März 1939 hatte Stalin
selbst schon darauf hingewiesen , dass die sow¬
jetische Industrie jährlich einen zusätzlichen Be¬
darf von über einer Million Arbeitskräfte habe ,
den sie aus der Landbevölkerung schöpfen
müsse . Bis jetzt war jedoch diese Ergänzung
der Industriearbeiterschaft vom Lande her in un¬
genügender Form vor sich gegangen .

Es ist keineswegs zufällig , dass gleichzeitig. » v — „, „ aussetzung für eine weitere Maschinisierung der
mit deu Gesetzen über die » Mobilisierung « von 1Landwirtschaft des Südostens geschaffen .

einer Million Berufsschülern im Jahre eine wei¬
tere Verordnung erscheint , die für die Schüler
der höheren Lehranstalten Schuldgeldzwang und
auch für die Besucher der Universitäten nicht
unerhebliche Gebühren einführt . Das ursprüng¬
lich verfolgte Prinzip der kostenlosen Ausbil¬
dung für alle ist damit fallengelassen worden .

Wie bekanntgegeben wurde soll die am 1 .
April ds . Js . eingeführte Sommerzeit entgegen
der ursprünglichen Absicht vorläufig auch wei¬
terhin beibehalten werden . Dieser Entschluss
ist vor allem auf die wirtschaftlichen
Vorteile der Sommerzeit zurückzuführen .
Schon im Weltkrieg hatte sich die Sommer¬
zeit sehr gut bewährt und allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut . Deutschland war damals im
Jahre 1916 als erstes Land dazu übergegangen ,
für die Zeit der längsten Tageshelligkeit alle

Uhren eine Stunde vorzustellen . England
Frankreich und einige andere Länder ahmten
kurz darauf das deutsche Beispiel nach .

Ueber die Vorteile der Sommerzeit hat sich
im Frühjahr dieses Jahres auch das Arbeits¬
wissenschaftliche Institut der DAF . geäussert .
Es wurde vor allem betont , dass durch sie fast
der ganze Tageslauf des Arbeiters — Arbeits¬
weg , Arbeitszeit und Freizeit — in die hellen
Tagesstunden verlegt wird . Während die bis¬
herige Normalzeit ( Mitteleuropäische Zeit ) im
Frühling und Herbst einen Aufenthalt von
einer Stunde , also ein Viertel der Freizeit , in
der Sonne zUliess , sei diese Möglichkeit durch
die Einführun der Sommerzeit verdoppelt
worden , und es könne auch im Frühling und
Herbst noch die halbe Freizeit in der Sonne
zugebracht werden . In den Sommermonaten
konnte der Schaffende sogar während seiner
ganzen Freizeit in Sonnenschein und frischer
Luft Sport treiben , wandern oder seinen Klein¬
garten betreuen .

Durch die Abnahme der Tageshelligkeit wäh¬
rend der Herbst - und Wintermonate wird es
jetzt den Schaffenden trotz der Beibehaltung
der Sommerzeit nicht möglich bleiben , den
grösseren Teil ihrer Freizeit bei Tageslicht zu
verbringen . Der psychologische und wirt¬
schaftliche Vorteil , der darin besteht , dass
aber auch nunmehr die Arbeitszeit zum
weitaus grössten Teil in die hellen Tagesstun¬
den fällt , bleibt jedoch bestehen . Schliesslich
ist noch hervorzuheben , dass durch die län¬
gere Tageshelle in den Hauptverkehrsstunden
die Gefahr der Betriebs - und Verkehrsunfälle ,
die durch die Verdunkelung zugnommen hat ,
vermindert wird .

Die wirtschaftlichen Vorteile der Sommer¬
zeit liegen besonders in der Kohlenersparnis .
Auf Grund der Lichtersparnis und der Vermin¬
derung der Spitzenbelastung der Elektrizitäts¬
werke zu Beginn der Dämmerung werden grosse
Mengen Kohlen gespart . Die gesamte Kohlen¬
ersparnis in Deutschland ' durch die Einführung
der Sommerzeit uwrde bisher auf mindestens
250 000 t jährlich geschätzt .

'

Deutschland schult Südost-Landwirte
In Sofia ist soeben vom » Mitteleuropäischen

Wirtschaftstag « in Zusammenarbeit mit der
»Deula -Kraft « die erste deutsche Land -
maschinenführerschule im Südosten
gegründet worden . Auf der Schule sollen bul¬
garische Landwirte mit deutschen Landmaschi¬
nen vertraut gemacht werden . Die Maschinen
sind der Schule leihweise von der Fachgruppe
Landmaschinen zur Verfügung gestellt worden .
Es ist Vorsorge getroffen , dass jede wichtige
Neuerung auf dem Gebiete des Landmaschinen¬
baues unverzüglich in Sofia vorgeführt wird .
Man erwartet einen lebhaften Besuch der Schule ,
da gerade in Bulgarien das Interesse für deut¬
sche Landmaschinen sehr gross ist .

Schon im Sommer dieses Jahres haben eine
Anzahl bulgarischer Landwirte Deutschland be¬
sucht , um auf der Deula -Kraft -Schule Warte n -
b e r g die Bedienung deutscher Landmaschinen
zu erlernen . Es ist beabsichtigt , ausser in Bul¬
garien auch noch in anderen Südostländern ähn¬
liche Schulen zu errichten . Durch diese Schu¬
lungsarbeit wird zweifellos eine wichtige Vor -

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Käseausfuhr aus dem Elsass verboten
Das Ernährungsamt beim Chol der Zivilver¬

waltung im Elsass hat drei Anordnungen auf
dem Gebiet der Milch , und Fettwirtechaft er¬
lassen . Darnach ist die Herstellung bezw . Ge¬
winnung vcn Rahm (Sahne ) nur zum Zwecke
der Ablieferung an eine Molkerei gestattet . Die
Molkereien sind verpflichtet , diesen Rahm aus¬
schliesslich zur Butterherstellung zu verwen¬
den . Der Verkauf von Rahm in jedem Zu¬
stande unmittelbar an Verbraucher oder Ver¬
arbeitungsbetriebe (Backereien usw .) ist also
verboten .

Durch eine weitere Anordnung sind Liefe¬
rungen von Käse in Gebiete ausserhalb
des Elsass verbo - en .

In der Anordnung Nr . 4 wird den Milch -
erzeugerbetrieben aller Gemeinden , die dem
Einzugsgebiet einer Molkerei zureteilt sind , die
Herstellung von Butter zu Zwecken der Ver -
äusserung — auch geschenkweiee — untersagt .
Sämtliche Milch ist an die Molkerei abzulie¬
fern Die Abgabe von Milch ab Hof des Er¬
zeugers an Verbraucher ist nur dort gestattet ,
wo die Milchversorgung der Verbraucher
durch Milchverteiler oder Molkereien nicht er¬
folgen kann .

Neue Verordnungen . Das Verordnungs¬
blatt des Chefs der Zivilverwaltung im El¬
sass Nr . 8 vom 5 . Oktober veröffentlicht eine
Anordnung über das Verbot von Brennholzver¬
käufen nach dem Meistgebot , eine Verordnung
über den Aufbau des Genossenschaftswesens im
Elsass , eine Verordnung zur Sicherung des ge¬
ordneten Aufbaues der Wirtschaft im Elsass , so.
wie eine Anordnung über die Festsetzung von
Höchstpreisen für Stroh und Heu ; zwei weitere
Anordnungen betreffen die Berufsschulpflicht
und das Berufsschulwesen .

Zellstoffwerke Strassburg , Aktiengesell¬
schaft , Strassburg - Rheinhafen . Die Zellstoff¬
werke Strassburg A . G . wurden inj Jahre 1937
erstellt und Ende Oktober 1937 in Betrieb ge¬
setzt Die maschinelle Einrichtung des Werkes
ist modern und stammt zum grössten Teil aus
Deutschland . Das Unternehmen gewinnt aus
Fichte und Tanne ungebleichten Sulfitzellstoff
und aus der Ablauge Sprit . Das Produktions¬
vermögen des Werkes beträgt ca . 35 000 Ton¬
nen Zellstoff und 20 000 Hektoliter Sprit . Vor
dem Kriege belief sich die Gefolgschaftsmit¬
gliederzahl auf 550 bei durchgehender Ar¬
beitszeit ( 4 Schichten ) . Der Bedarf an Roh¬
stoffen beläuft sich im Jahre auf ca . : 210 000
Ster Holz ( Fichte u . Tanne ) , 18 000 to Kohle ,
8 000 to Schwefelkies , 6 000 to Kalksteine , so -

, wie verschieden ® Chem ikali en , Die Belieferung

mit Rohstoffen und der Versand der Fertig¬
ware nahmen im Jahre 1938 rd . 5 000 Eisen¬
bahnwagen und 240 Kanal - und Rheinschiffe
in Anspruch . Der grosse Bedarf an Papierholz
löste eine starke Nachfrage aus , die in kür¬
zester Zeit eine Aufwertung der Tannen - und
Fichtenbestände zur Folge hatte . Die Holz¬
preise erfuhren eine starke , jedoch nicht über¬
mässige Steigerung . Staat wie Privateigentü¬
mer konnten eine angemessene Wertsteigerung
des in Grund und Boden investierten Kapitals
und eine gerechte Belohnung jahrelanger Ar¬
beit feststellen . Das Fällen und Anfahren des
Holzes brachten Hunderten von Familien Lohn
und Brot . Somit wurde das Werk seiner wirt¬
schaftlichen Aufgabe gereent . Die Initiative zur
Erstellung , sowie die Finanzierung des Unter¬
nehmens erfolgten zum grössten Teil durch die
Schweiz . Das Gesellschaft - kapital beträgt
ff . 25 Millionen . Das Unternehmen überwand
Schritt um Scnritt die durch die Zeit be¬
dingten grossen Schwierigkeiten , die bedeu¬
tende finanzielle Opfer forderten . Bei Kriegs¬
beginn musste das Werk stillgelegt werden . In
dem Bestreben , zur Ankurbelung der Wirt¬
schaft und zur Arbeitsbeschaffung beizutragen ,
erfolgte , trotz der übergrossen Schwierigkeiten ,
am 5. September 1940 die Wiederinbetrieb¬
setzung des Werkes . Bei diesem Anlasse er¬
öffnete Betriebsführer Hofner den Wieder -
inbetriebsetzungsappell . Kreisleiter Dr . Fritsch
hielt eine aufklärende Ansprache . Die Gefolg¬
schaft , die anfänglich 180 betrug , erhöhte sich
bald auf 250 . Durch die zahlreichen Brüoken -
sprengungen sind die Bahn - und Wasserver -
bindungen abgeschnitten . Die Rohstoffe müs¬
sen auf Lastwagen herangeschafft werden , —
Kohle vom Hafen her und Holz von der Bahn¬
station Kronenburg , was eine bedeutende
Mehrbelastung zur Folge hat . Der Versand der
Fertigware begegnet denselben Schwierigkei¬
ten . Die Holzversorgung gestaltet sioh schwie¬
rig . Die Werksleitung lässt nichts unversucht ,
um jede verfügbare Menge Holz zu erfassen .
Sie hofft , mit wirksamer Unterstützung der
zuständigen Behörden , den Betrieb nicht nur
aufrecht erhalten , sondern auch allmählich
und schrittweise auf den Friedensstand bringen
zu können .

Müssen noch Quittungsmarken geklebt
werden ?

Vielfach wird angenommen , dass die Stempel¬
pflicht auf Quittungen z . B . nicht mehr be¬
steht . Dies ist ein Irrtum , der Quittungsstempel
wurde nicht abgeschafft . Die Quittungsmarken
sind immer noch beim Finanzamt , West -Mini¬
sterium , Eingang Apffelstrasse , Zimmer , 218 , er -
JbÄltlielj ,

Pläne von Vichy
Staatskommissar für den Automobilbau . Der

französische Kabinettsrat befasste sich unter
Vorsitz von Laval mit der Organisation der
geplanten Jugendlager . Ferner wurde eine
Preisstützungsaktion für Zucker beschlossen .
Offiziell wird bekanntgegeben , dass das neue
Gesetz zur Wirtschaftslenkung zunächst auf
die Automobilindustrie angewendet werden
soll . Die gesamte Automobilindustrie soll einem
Organisationskomitee von 20 Mitgliedern unter¬
stellt werden . Das Komitee steht unter der
Kontrolle eines staatlichen Kommissars .

Verwertung von Altpapier . Der Minister für
industrielle Erzeugung hat Instruktionen aus¬
gegeben , die die Einhaltung des im französi¬
schen Amtsblatt vom 22. 5 . 40 erschienenen De¬
krets über die Verwertung von Altpapier be¬
zwecken . Das Fortwerfen von Altpapier , von
dem mehrere hundert Tonnen täglich anfallen ,
wird verboten . Zum Sammeln derartigen Pa¬
piers soll in jedem Hause ein besonderer Behäl¬
ter auf Kosten des Eigentümers aufgestellt
werden . Behörden und Zeitungsverlage dürfen
ihr Altpapier bezw . ihre unverkauften Exem¬
plare nur an besonders dazu zugelassene Händ¬
ler abgeben .

Schweizer Wirtschaft
Die elsässischen und französischen Betei¬

ligungen an der Züricher Etektrobank In
dem Jahresbericht der Bank für elektri¬
sche Unternehmungen in Zürich wird über die
Beteiligungen im Elsass und in Frankreich
u . a . mitgeteilt : Bei der Elektrizitätswerk
Strassburg A .-G ., deren Aktienkapital ffr .
125 Mill . beträgt , stockte der Stromabsatz seit
der Räumung der Stadt fast völlig . Die Kraft -
zentrale wurde stillgelegt und der noch benö¬
tigte Strom von auswärts bezogen . Der stark
verminderte Betriebsüberschuss wurde zu
Rückstellungen benutzt ; die Dividendengaran¬
tie der Stadt Strassburg setzte satzungsgemäss
während des Krieges aus . — Die Forces Mo-
trices du Haut -Rhin ( Oberrheinische Kraft¬
werke ) und die Energie Electrique du Rhin ,
beide in Mülhausen ( die erste hat ein Aktien¬
kapital von ffr . 245 Mill ., die zweite ein sol¬
ches von ffr . 250 Mill . ) hätten für 1939 noch
keinen Abschluss vorgelegt . — Die SocietS des
Forces Motrices de la Vienne (A K ffr . 120
Mill . ) in Paris , erhöhte die Dividende von 8 auf
11 % . Die Anlagen seien durch die kriegerischen
Ereignisse nicht beschädigt worden , der Betrieb
werde in vollem Umfang aufrecht erhalten .
Auch bei der Compagnie d 'Electricite Indus¬
trielle in Paris ( A . K . ffr . 140 Mill .) , deren
Anlagen in den Pyrenäen liegen und vom Krieg
verschont geblieben sind , hat sich die Energie¬
abgabe weiter erhöht .

Aktivere Teilnahme des Schweizer Kapitals
in der »Jugoslo venska udruzena banka « ( RoJ .
Die »Jugoslovenska udruzena banka A G.
Agram -Belgrad « teilt mit , dass ihre Direktion
im Einvernehmen mit dem Kommissär be¬
schlossen hat , alle Dinarforderungen zu beglei¬
chen , sowohl aus laufenden Konten , wie auch
die Spareinlagen u . zw . an den Kassen ihrer
Hauptanstalten und den Filialen . Unbehobena
Beträge werden auf das »Neue Konto « aufge¬
nommen und verzinst dem Einläger zur Ver¬
fügung gestellt . Im Zusammenhange damit er¬
fahren wir aus gut informierter Quelle , dass
das bekannte Schweizer Bankhaus »SocietS de
Banque Suisse « in Basel beschlossen hat , stär¬
kere Teilnahme in dieser Anstalt zu nehmen .

Die Wirtschaft Lothringens
Auskunftsstelle Lothringen . Eine Auekimfts -

stelle Lothringen ist bei der WirtsohaftssteHe
Hessen errichtet worden . Sie gibt oder ver¬
mittelt Auskünfte über Wirtschaftiangelegen -
heiten Lothringens , besonders über Anschrif¬
ten , Einreise , wirtschaftliche Treuhänderschaf¬
ten , Verkehrsfragen usw . — ( Anfragen über
elsässische Angelegenheiten sind weiter¬
hin nur an den Chef der Zivilverwaltung ,
W i rtschaftsabteilung , Strassburg , zu rieb *

Ifen , B. S.i
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Kleinigkeiten
vom Bereichspressewart aufgegriffen

Man ist sich , wie es den Anschein hat ,noch nicht allerseits darüber klar geworden ,dass die Leitung des NSRL .-Sportes auf dem
Führerprinzip aufgebaut ist . Damit soll ge¬sagt werden , dass beispielsweise ein Fach¬amt an seiner Spitze einen Volksgenossenstehen hat , der für alle Anordnungen die ertrifft , auch die Verantwortung zu tragen hat .Dieser Volksgenosse wurde nicht etwa auf
gut Glück oder durch Protekti n mit der
Leitung des Fachamtes betraut , sondern
nach reiflichen Erwägungen und auf Grund
langjähriger Bewährung in der betreffenden
Sportart .

Wenn nun der Führer des Fachamtes
eine Anordnung trifft , so weiss er im vor¬
aus (er weiss das sehr genau ) , dass er hier¬
für verantwortlich ist . Nicht etwa verant¬
wortlich gegenüber den ihm unterstellten
Organen , sondern nach oben hin , d . h . den
Persönlichkeiten , die ihn auf seinen Füh¬
rer -Posten berufen haben .

Dem muss Rechnung getragen werden ;auch von der Sportpresse . Es ist unzulässig ,dass beispielsweise eine Klasseneinteilung
von Vereinen als » ungerecht « bezeichnet
wird . Rein persönlich kann man wohl eine
andere Meinung vertreten als der Fachamts -
Führer ; man muss jedoch diese Meinung
für sich behalten und darf keinesfalls ver¬
suchen , diese der breiten Oeffentlichkeit
kund zu tun , um etwa damit eine andere
Klasseneinteilung herbei zu führen .

Lassen wir den auf ihre Posten berufe¬
nen Sportführern ruhig ihre Verantwortung
und kümmern wir uns nicht darum , wie sie
dieselbe zu tragen vermögen . Fehler kön¬
nen natürlich in Erscheinung treten , da ja
Fachamts -Führer auch lediglich Menschen
sind . Wir wissen ja alle aus langjähriger
Erfahrung , dass nur derjenige keine Fehler
begeht , der nichts arbeitet , da er in die¬
sem Falle keine Gelegenheit hat , um Fehler
zu begehen .

Ueber all diesem vergessen wir nicht , dass
Beschlüsse der Fachamts -Führer vom Sport -
bereichs -Führer für gut befunden sind und
nur seiner Kritik unterliegen .

Kleinigkeiten , die man nicht ausser acht
lassen darf .

PC. Illkirch -Grafenstaden — Fegersheim 2 :2
Post SG. — Olympia I 11 :1Post SG . — Olympia II 7 :1
Lingolsheim — Molsheim 8 :2
Kronenburg — Reichsbahn S . G. 2 :0
Schirrhein — Schweighausen 2 :3
Königshofen — FC . (X 10 :4

Ein rassiges Treffen
Schirrhein — Schweighausen 2 :3

Nach dem Gebotenen können beide Mannschaf¬
ten zuversichtlich in die Meisterschaft starten .Von Anfang bis Ende legten die beiden Gegnerein festes Tempo vor . Flott wogte das Spiel auf
und ab . Schweighausen hat eine recht ausge¬zeichnete Elf beisammen und durch das weit¬
maschige Spiel werden sie ständig gefährlich .Mit Spielern wie Badina , Deiss ( ex-Berufsspie¬
ler ) Knecht , Metzger usw . hat die Mannschaft
gute Könner und der Rest fügt sich ganz gut an .Schirrheim , körperlich viel schwächer , spielt zu
viel in die Enge , um sich gegen eine Mannschaft
wie Schweighausen durchzusetzen . Viel hätte
allerdings nicht gefehlt , denn die Platzelf führte
lange mit 2 :0 . Jedenfalls spielte die Mannschaft
trotz Ersatz , besser als in den letzten Treffeu .

Das Spiel : Recht flott gehts vom Anpfiff bis
zur Pause , die obwohl es an Gelegenheiten zum
skoren nicht fehlte , mit 0 :0 angetreten wird .
Unvermindert geht es weiter . Aus leichter Ab¬
seitsstellung startet R . Heisserer und sein halb¬
hoher Schuss schlägt Badina . Derselbe Spieler
macht etwas später Badina den Ball erneut
streitig , was durch den Rechtsaussen zum zwei¬
ten Tor führt . Recht lange bleibt es bei diesem
Resultat , bis Hoernel durch zwei Tore , für die
Gäste den Gleichstand wieder herstellt . In den
letzten Minuten gelingt Schweighausen der Sie¬
gestreffer . —ld .

Die Eisenbahner scheitern
Kronenburg — Reichsbahn SG. 2 :0 (0 :0)
Vor über 200 Zuschauern empfing Kronenburg

die Eisenbahner . Die Begegnung , die von Anfang
an sehr schnell durchgeführt wurde , bot einen
sehr schönen Fussball und ein Unentschieden
würde eher dem Spielverlauf entsprechen . Vom
Anstoss weg geht das Spiel auf und ab und auf
beiden Seiten "wurden sichere Torchancen ver¬
fehlt . Kein Ball konnte den Zeg ins Netz finden
und mit 0 :0 ging ' s in die Halbzeit . Nach Wieder -
anstoss geht es gleich im schnellen Tempo wei¬
ter doch erst nach 65. Minuten Spielzeit konnten
die Kronenburger , nachdem die Eisenbahner Mü¬
digkeitszeichen gaben , den ersten Treffer durch
den Halblinken buchen , dem in der 80 . Minute
ein zweiter folgte und somit das Endresultat
feststellte .

Tore am laufenden Band
Königshofen — F. C. 06 Strassburg 10 :4

Mit obigem Resultat eröffnete SVK. am Sonn¬
tag seine diesjährige Spieltätigkeit auf Stadion
»Gruber « . Das Spiel ist für die Vorörtler etwas
schmeichelhaft ausgefallen , da die 06er keine
6 Tore schlechter waren . Die Partie war recht
angenehm zu verfolgen und die rund 300 erschie¬
nenen Zuschauer kargten auch nicht mit ihrem !mit 2 Meter .

Beifall , obwohl infolge der kurzen Uebungszeit
beider Vereine eine Spielkritik noch nicht gege¬
ben ist , wenn auch Königshofen mit seiner wus¬
seligen Stürmerreihe schon gut in Fahrt zu sein
scheint . Für beide Mannschaften beginnt näch¬
sten Sonntag die Meisterschaft und sind wir si¬
cher , dass der Westen Strassburgs in der Be¬
zirksklasse gut vertreten wird .

„Post" startbereit
Postspor+gemeiiischaft — Olympia 11 :1

Aus der Revanche für die im Vorspiel erlittene
knappe Niederlage ist also nichts geworden .

'
Einmal mehr haben die Postler den Sieg davon¬
getragen und dazu noch mit einem klotzigen
Resultat . Nach der ersten Viertelstunde stand
der Kampf bereits 6 :0 und war so gut wie ent¬
schieden .

Die zweite Garnitur erreichte ebenfalls mit 7 : 1

Elsässische Sportführer nach Berlin
Auf Veranlassung des Reichssportführers

werden alle kommissarischen elsässischea
Sportführer in der zweiten Hälfte des Okto -
bermonats in Berlin versammelt sein , um sich
hier über die Arbeiten u.nd Aufgaben des
NS . - Reichsbundes für Leibesübungen zu un¬
terrichten . Auf diese Weise soll erreicht wer¬
den , dass der Neuaufbau des elsässisehen
Sports von Anfang an in voller Erkenntnis
der Ziele vor sich geht , die den Leibes¬
übungen im nationalsozialistischen Deutsch¬
land gestellt sind .

Schiltiqiieim erhält einen zweiten Platz
Der Sport -Club Schiltigheim , dessen Geburts¬

tag kurz vor dem Weltkriege 1914 liegt , ist eif¬
rig damit beschäftigt , aus den Vereinssuinen
neues Leben entstehen zu lassen . Die 1. Mann¬
schaft hat bereits durch die ausgetragenenein ganz annehmbares Resultat gegen die Re - ! Spiele gezeigt , dass sie wie einst wieder ihrenserven des gleichen Vereins . Also Doppelsieg und | Mann stellt . Auch die Jugendmannschaft hatir sind startbereit für die Meistersch... » wir

sagt die Postsportgemeinschaft .
aft « j am Sonntag durch einen 7 :3-Sieg über die Ju -

W'b . gendelf von Frankonia ihr Wiedererstehen ge¬
feiert . Die Korbballfünf ist schon gut beisam¬
men und auch die 2 . Mannschaft hat bereits
zwei Spiele hinter sich . Sportlich ist der Start
gemacht . Aber auch die Organisation geht rü¬
stigen Schrittes zielbewusst voran . Der alta

Amann- Rieh ! siegen in Wiesbaden
Radballkampf Wiesbaden —Strassburg 2 :4

Anlässlich des 40jährigen Bestehens des Spielplatz wird momentan hergerichtet , um am
RV 1<WW) Wiesbaden -Bierstadt , fand i „ der *—
Sonne vor vollbesetztem Haus ein Radball¬
turnier Wiesbaden -Strassburg statt . Die
Gäste boten mit Aimann-Riehl eine kampf¬
starke , erfahrene Mannschaft auf , die Win -
teirmeyer -Eckhardt (RK Wiesbaden -Sonnen

Sonntag zum Spiele gegen Bischweiler gerüstet
zu sein . Doch weit mehr wird die Mitteilung
freudig begrüsst werden , dass dank dem Ent¬
gegenkommen des Stadtkommissars Dr . Fried¬
rich , der Sport -Club nun auch über den ehema¬
ligen Sportplatz des Arbeiterfussballvereins in
der Contadesstrasse verfügt und dass eigentlich

berg ) mit 13 :5 und Seulberger -Stein (RVi verefns ^ etan
0

ist
* WeiterentwickIun * des

1(900 Wiesbaden -Bierstadt ) mit 9 :2 Toren
bezwang . Im Kampf um den zweiten Platz
blieben Seulberger -Siein über Winter¬
meyer -Eckhardt mit 6 :4 erfolgreich . Der
Endstand lautete : 1 . Strassburg , 4 Pkt . ,2 . Wiesiba dcn -Bierstfldt , 2 Pkt . , 3 . Wies¬
baden -Sonnenberg , 0 Pkt . Schöne Reigen -
und Kunstfahr - Darbietungen der Wies¬
badener Vereine umrahmten die wohl -
gelungene Veranstaltung .

Finnland hat die besten Hochspringer
Finnland , das eijentlich mehr als das

Land der Langstreckler und Werfer bekannt
ist , hat in Europa auch die besten Hoch¬
springer . In diesem Sommer gewann Finn¬
land bei dem Dreiländerkampf in Helsinki
durch Nicklen mit 1,96 Meter den Hoch¬
sprung . Zu gleicher Zeit siegte in Stockholm
bei dem Kampf Schweden B— Finnland B
Peräsalo mit der Leistung 1,97 Meter . Im
Länderkampf gegen Ungarn in Budapest be¬
legten Peräsalo mit 1,95 und Nicklen mit
1,88 Meter wieder die beiden ersten Plätze .

Iii Europa haben bisher sieben Springerdie zwei Meter Grenze erreichen können .
Vier sind Finnen : Kotkas mit 2,04 Meter ,Kalima mit 2,01 Meter , Peräsalo und Nicklen

Sport in Kürze
Bayerns Amateurboxer , die in

München und Augsburg gegen die Nord¬
mark - Auswahl verloren , werden am 1 . No¬
vember zum Rückkampf inach Hamburg
fahren .

Ungarnis Boxstaffel besiegte in
Budapest die italienische Nationalmann¬
schaft überraschend hoch mit 11 : 5 Punkte .
Diie Italiener konnten lediglich fünf Begeg¬
nungen unentschieden gestalten .

Dänemarks Radsportler kamen
beim Nürnberger Vierländerkampf zu
einem Doppelerfolg . Sie siegten in der Län¬
derwertung mit 10 Punkten vor Deutschland
( 12) und »teilten mit Raismussen auch den
Einzelsieger . Die deutschen Schulze und
Preiskeit (beide Chemnitz ) belegten diel
nächsten Plätze .

Bei dem Radren n « n in d e r B e r ->
liner Deutschland halle gewannder Bochumer Lohmann den Steherkampf
vor Stach (Berlin ) , Merkens (Köln ) und
Giorgetti (Italien ) . Den Mannschaftsmehr -«
kämpf beendeten Lorenz/Schön (Ghem -t
niitz/Wiesbaden ) siegreich .

Verordnung Ober die Regelung der Mieien im Elsoss
vom ß . Oktober 1940

Zur Regelung der Mieten im Elsass wird fol¬
gendes verordnet :

§ 1
Altbauten im Sinne dieser Verordnung sind

Bauten , die vor dem 24. Oktober 1919 fertig¬
gestellt worden sind .

Neubauten im Sinne dieser Verordnung sind
Bauten , die nach dem 23 . Oktober 1919 fertig¬
gestellt worden sind . Als Räume in Neubauten
gelten auch Räume , die nach dem 23 . Oktober
1919 durch Aufbauten , Anbauten oder Umbau¬
ten neu geschaffen worden sind .

§ 2
Die Vermieter von Räumen in Altbauten

werden ermächtigt , die Mieten bis höchstens
auf den Stand vom Juli 1914 ( Grundmiete ) zu
erhöhen . Hierbei entspricht eine Mark der
Julimiete 1914 einer Reichsmark .

Die Vermieter von Räumen in Neubauten
werden ermächtigt , die Mieten ausser der be¬
reits durch die Anordnung Nr . 8 über Mieten
im Elsass vom 11 . August 1940 zugelassenen
Mieterhöhung von 50 v . H . um weitere 100 v . H .
der am 15. Juni 1940 geltenden Miete zu erhö¬
hen .

Ist in einem Mietvertrag neben der Jahres -
rohmiete der für die Kosten der Heizstoffe
( einschl . der Kosten der Anfuhr ) für Sammel¬
heizung und Warmwasserversorgung die
eigentlichen Betriebskosten für Fahrstuhl
( Stromgebühren , Zählermiete , Kosten der
Fahrstuhlrevision ) , Vergütungen für ausser -
gewöhnliche Nebenleistungen des Vermieters ,die nicht die Raumnutzung betreffen , aber
neben der Raumnutzung auf Grund des Miet¬
vertrages gewährt werden ( Bereitstellung von
Wasserkraft , Dampfkraft , Pressluft , Kraft¬
strom und dergleichen ) , Vergütungen für Ne¬
benleistungen , die zwar die Raumnutzung be¬
treffen , aber nur einzelnen Mietern zugute kom¬
men ( Spiegelglasversicherungen und derglei¬
chen ) entfallende Anteil der Gesamtmiete fest¬
gelegt , so können diese Beträge nur nach S 10
der Verordnung über die Lohn - und Preis¬
gestaltung im Elsass vom 11. 8. 1940 erhöht
werden . Für die Jahresrohmiete gelten in die¬
sem Falle Abs . 1 und Abs . 2.

§ 3
Die Erhöhung nach § 2 wird durch eine mo¬

natliche Höherstaffelung durchgeführt . Zu dem
aus der Anordnung Nr . 8 über Mieten im Elsass
vom 11. 8 . 1940 folgenden Mietstand werden ,
beginnend mit dem Januar 1941 , allmonatlich
bei Altbauten 5 v . H . der Grundmiete , bei Neu¬
bauten 10 v . H . der am 15 . Juni 1940 geltenden
Mieten zugeschlagen , bis die Miete die in 8 2
festgelegte Höhe erreicht .

Der Vermieter ist verpflichtet , bei laufenden
Mietverhältnissen bis zum 25. Oktober 1940, bei
neuen Mietverträgen mit dem Abschluss des
Vertrags dem Mieter eine schriftliche Mittei¬
lung über die Miethöhe am 15 . Juni 1940, bei
Altbauten zugleich über die Miethöhe im Juli
1914 auszuhändigen und hierbai zu erklären , in
welcher Höhe er die Ermächtigung des § 2 aus¬
nützt .

§ 4
Die Mieter sind berechtigt , bis zum 3. Januar

1941 die Mietverträge mit Wirkung zum 31 .
März 1941 zu kündigen . Entgegenstehende Be¬
stimmungen werden hiermit aufgehoben .

Gesetzliche und vertragliche Kündigungs¬
rechte zu anderen Zeitpunkten oder mit an¬
deren Kündigungsfristen werden durch Abs . 1
nicht berührt .

§ 5
Diese Verordnung gilt pichj für Untermieten . 1gehalten werden «, ;

S 6
Die Vermieter sind verpflichtet , bis zum 1. No¬

vember 1940 dem für die Mieträume zuständi¬
gen Landkommissar , in den Städten Strassburg ,
Mülhausen und Kolmar dem Stadtkommissar
( Mietfestsetzungsbehörden ) eine Erklärung
über das Mietverhältnis nach dem als Anlage
vorgeschriebenen Muster abzugeben . * )

§ 7
Waren Räume in Altbauten im Juli 1914 oder

in Neubauten am 15. Juni 1940 nicht vermietet
oder können diese Mieten nicht mehr festgestellt
werden , so bestimmen die Mietfestsetzungs¬
behörden die für diese Zeit anzusetzende Miete .

Die Mietfestsetzungsbehörden entscheiden auf
Antrag

a ) über die Neufestsetzung der Grundmiete
bei Altbauten und über die Neufestsetzung
der für den 15. Juni 1940 anzusetzenden
Mieten bei Neubauten , wenn diese Mieten
mit Rücksicht auf die besonderen Umstän -
des Mietverhältnisses offensichtlich zu
hoch oder zu nieder waren ,b ) über eine Erhöhung oder Senkung der Mie¬
ten , wenn die nach dieser Anordnung sich
ergebenden Sätze , insbesondere infolge Ver¬
schlechterung oder Verbesserung , Verklei¬
nerung oder Vergrösserung der Räume of¬
fensichtlich zu nieder oder zu hoch sind »

Die Mietfestsetgebungsbehörden können auf
Antrag oder von Amts wegen dem Vermieter In¬
standsetzungen und Verbesserungen der Miet¬
räume aufgeben . Diese Auflagen können mit
einer Entscheidung nach | 7 verbunden werden .

§ 9
Das Verfahren vor den Mietfestsetzungsbehör¬

den nach den S§ 7 und 8 ist grundsätzlich ge¬bührenfrei . Die Behörde kann aus Billigkeits¬
gründen für das Verfahren eine Gebühr erheben .
Sie kann die Gebühr dem Beteiligten auferlegen ,der durch die Entscheidung einen wirtschaft¬
lichen Vorteil erlangt , oder demjenigen , der das
Verfahren veranlasst oder verschleppt hat .

Die Gebühr wird nach dem Jahreswert der be¬
antragten Mietänderung berechnet . Ist der An¬
trag auf Abänderung des Mietzinses nicht zif -
fernmässig bestimmt , so ist der Jahreswert
nach freiem Ermessen festzusetzen .

Die Gebühr kann bis zu 5 v . H. des Jahres¬
wertes betragen .

Auslagen des Verfahrens werden nicht erho¬
ben . Kosten der Beteiligten werden nicht er¬
stattet .

§ 10
Es ist verboten , für die Vermietung , die Ab¬

tretung der Rechte aus einem Mietvertrag oder
für die Aufgabe einer Wohnung Leistungen zu
fordern , entgegenzunehmen , zu versprechen oder
zu gewähren , die nicht im unmittelbaren Zu¬
sammenhang mit den Verpflichtungen zur Miet¬
zahlung stehen . Entgegenstehende Abmachungen
sind nichtig . Das entgegen diesem Verbot Ge¬
leistete kann binnen 6 Monaten zurückgefor¬
dert werden ; auf diesen Anspruch kann nicht
verzichtet werden .

§ 11
Für Räume in zwangsweise geräumten Orten

besteht gegen den von der Räumung betroffenen
Mieter für die Zeit von der Räumung bis zur
Rückkehr des Mieters kein Anspruch auf Miet¬
zahlung .

§ 12
Wer Mieten fordert , entgegennimmt , ver¬

spricht oder gewährt , die nach dieser Verord -
* ) Anmerkung zu § 6 : »Die Vordrucke werden

f in Kürze in den einschlägigen Geschäften feil -

nung unzulässig sind , oder sonst mittelbar oder
unmittelbar gegen diese Verordnung oder die
auf Grund dieser Verordnung erlassenen An¬
ordnungen verstösst oder an einer solchen
Zuwiderhandlung mitwirkt , wird nach } 14 der
Verordnung über die Lohn - und Preisgestaltungim Elsass vom 11 . August 1940 bestraft .

S 13
Der Chef der Zivilverwaltung - Finanz - und

Wirtschaftsabteilung - erlässt die Anordnungenzur Ergänzung , Aenderung und Durchführungdieser Verordnung .
S 14

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Ver¬
kündung in Kraft .

Strassburg , den 5 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass
- Finanz - und Wirtschaftabteilung -

Köhler .

Anordnung Nr. 2
(Milch - und Fett Wirtschaft )

Herstellung von Rahm (Sahne).
§ 1

Die Herstellung bezw . Gewinnung von
Rahm ( Sahne ) ist nur zum Zwecke der Ab¬
lieferung an eine Molkerei gestattet .

§ 2
Die Molkereien sind verpflichtet , diesen

Rahm ausschliesslich zur Butterherstellungzu verwenden .
Damit ist der Verkauf von Rahm in flüssi

gern oder geschlagenem Zustand unmittelbar
an Verbraucher sowie an Verarbeitungs¬betriebe ( Konditoreien , Bäckereien , Gast¬
stätten , Speiseeishersteller usw .) verboten .

§ 3
Diese Anordnung tritt am Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft .
Strassburg , den 27. September 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Finanz - und Wirtschaftsabteilung- Ernährungsamt -
gez . Engler - Füsslln .

Anordnung Nr. 3
(Milch - and Fettwirtschaft )
Verbot der Ausfuhr von Käse aus dem Elsass .

§ 1
Die Lieferungen von Käse ausserhalb des

Elsass sind verboten .
§ 2

Ausnahmen hiervon können in begründetenSonderfällen auf schriftlichen Antrag durch
das Ernährungsamt beim Chef der Zivilver¬
waltung , Strassburg , genehmigt werden .

§ 3
Zuwiderhandlungen ziehen Strafverfolgung

nach sich.
§ 4

Vorstehende Anordnung tritt mit ihrer Be¬
kanntgabe in Kraft .

Strassburg , den 24 . September 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
* Ernährungsamt -
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Anordnung Nr. 4
( Milch - and Fettwirtschaft .)
Verbot der Herstellung von Butter in Milch¬
erzeugerbetrieben . - Milchablieferungspflicht

§ 1 *
Den Milcherzeugerbetrieben aller Gemein¬den , die dem Einzugsgebiet einer Molkerei zu¬geteilt sind , ist die Herstellung von Butter zuZwecken der Veräusserung — auch geschenk¬weise — untersagt (Landbutterverbot ) .

§ 2
Milchablieferungspflicht .

Die Milcherzeugerbetriebe der im § 1 be¬
nannten Gemeinden haben vielmehr sämtliche
erzeugte Milch , soweit sie nicht im eigenenHaushalt oder zur Fütterung benötigt wird ,an die ihnen zugewiesene Molkerei abzu¬liefern .

§ 3
Abgabe von Milch an Verbraucher .

Die Abgabe von Milch ab Hof des Erzeu¬
gers an Verbraucher ist nur dort gestattet ,wo die Milchversorgung der Verbraucherdurch Milchverteiler oder Molkereien nicht
erfolgen kann -

§ 4
Abgabe von Milch an Verteiler .

Die Abgabe von Milch durch Milcherzeugeran Milchverteiler ist grundsätzlich unzulässig .Die Milchverteiler haben von der Molkereidie Milch zu beziehen , in deren Einzugsgebietsie den Milchabsatz ausüben .Soweit der unmittelbare Bezug von derMolkerei infolge der örtlichen Lage nichtmöglich ist , wird die Milch durch eine vomErnährungsamt zu bestimmende örtlicheSammelstelle bezogen . In solchen Fällen hatder Verteiler die Milch nicht an die Sam¬melstelle , sondern an die zuständige Molkereizu bezahlen .
§ 5

Zuwiderhandlungen werden nach den ein¬schlagigen Bestimmungen bestraft .
§ 6

Vorstehende Anordnung tritt mit Wirkungvom 1 . XI . 1940 in Kraft . EntgegenstehendeBestimmungen treten gleichzeitig ausserKraft .
Strassburg , den 24 . September 1940 .Der Chef der Zivilverwaltung im ElsassFinanz - und Wirtschaftsberatung

* Ernährungsamt «
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ANORDNUNG Nr. 5
CMilch- und - FettWirtschaft )
Kreis Hagenau : {

Milchablief erungspflicht
Verbot der Herstellung von Butter durch

Milcherzeuger (Landbutterverbot ),
§ 1

1. Gemeinden , in denen sich eine Molkerei
befindet :

Die Milcherzeuger der Gemeindet »
Offweiler , Mietesheim Morschweiler ,Rothbach , Kindweiler , Hüttendorf , Uhr¬
weiler , Bitschhofen , Wittersheim , Eng¬
weiler , Dauendorf , Batzendorf , Griesbach

sind verpflichtet , sämtliche erzeugte Milch
an die örtliche Molkerei abzuliefern , mit Aus-
pahme

a ) der im eigenen Haushalt ;
b) der zur Fütterung im Betrieb

| >enötigten Milch .
2. Die Herstellung von Landbutter

zum Zwecke der Abgabe an Verbraucher oder
Verteiler ist verboten .

3. In gleicher Weise ist die Abgabe von
Milch an den Verbraucher oder Verteiler ver¬
boten .

Die Verbraucher und Milchverteil er haben
jhre Milch von der Molkerei abzuholen ,

§ 2
Gemeinden , in denen sich keine Molkerei ;

befindet :
1 . Die Milcherzeuger dieser Gemeinden

pind berechtigt , Landbutter herzustellen .
Die erzeugte Landbutter ist restlos an die

örtliche Landbutter -Sammelstelle abzuliefern ,
die jew eils vom Ernährungsamt Hagenau ein¬
gerichtet ist .

2. Den Milcherzeugern ist die Abgabe von
Milch ab Hof an den Verbraucher bezw .
Milchverteiler bis auf weiteres gestattet ,

3 . Die Milcherzeuger der Gemeinden :
Hagenau mit Musau , Hardhausen und
Marienthal , Schweighausen , Ohlungen ,Keffendorf , Berstheim , Hochstedt , Wah¬
lenheim , Niederschäfolsheim

haben gemäss § 1 sämtliche erzeugte Milch
an die Milchsammelstelle S t o 11, Hagenau ,
abzuliefern .

Diesen Gemeinden ist die Herstellung von
Landbutter und die Abgabe von Milch an die
Verbraucher und Milchverteiler ebenfalls un
tersagt ,

§ 3
Betr . Bezugscheine für Milch und Butter.
1 . Die in § 1 benannten Molkereien und die

in, § 2 bezeichneten Landbuttersammelstellen
dürfen Butter nur gegen Bezugscheine nach
den bestehenden Bestimmungen abgeben . So
weit die Butter nicht für den örtlichen Be¬
darf benötigt wird , ist sie an den vom Er¬
nährungsamt Hagenau bestimmten Butter¬
aufkäufer abzuliefern .

2 . Die Milcherzeuger laut § 2 dürfen Milch
an Verbraucher und Verteiler nur gegen Be¬
stellscheine bezw . Bezugscheine abgeben , die
am Ende jeder Kartenperiode an die zustän¬
dige Kartenäusgabestelle abzuliefern sind .

§ 4
Zuwiderhandlungen werden nach den ein¬

schlägigen Bestimmungen bestraft .
§ 5

Vorstehende Anordnung tritt mit Wirkung
vom Montag , den 7. Oktober 1940 in Kraft ,

Strassburg , den 1 . Oktober 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
* Ernährungsamt ■
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Sparkasse Zabern
Die Sparkassenbücher Nr .

38706 Brandebourg Michel , Nr .
40207 Brandebourg Marie , geb .
Beutel , Nr . 40208 Brandebourg
Marie , minderjährig , Nr . 45Ö56
Lanche Alfons , Nr . 42259 Wil¬
helm Viktorine , Ehefrau Mar¬
zellus Heckler , Nr . 33876 Krü¬
ger Marta , geb . Winkelmann ,
Nr . 32117 Krüger Friedrich , Nr .
35421 Krüger Rudolf , Nr . 36987
Meyssonnier Marzellus Ovide ,
Nr . 37759 Meyssonnier Berta ,
geb . Guggenbühl , Nr . 34643
Meyssonnier Christiane , min¬
derjährig sind als verloren an¬
gezeigt worden . (25303

Die Inhaber werden aufgefor¬
dert die Bücher Innerhalb drei
Monaten vorzulegen . Nach die¬
ser Frist werden die Bücher
annuliert . Gesetz vom 23 . 8. 12,
Art . 17.

Zabern , den 3. Okt . 1940.
Der stellvertretende Vorsitzende

der Sparkassenverwaltung :
HL Wolff .

Bekanntmachung
Einstellung in den Volksschuldienst

Die Inhaber des Brevet superieur , die ihre
Abschlussprüfung in einem rückgeführten
Lehrerseminar im Laufe des vergangenen
Jahres abgelegt haben , werden aufgefordert ,
sich zur Einstellung in den Volksschuldienst
umgehend zu melden .

Der Bewerbung um Uebernahme in den
Volksschuldienst ist einLebenslauf und , sofern
das Zeugnis bereits ausgehändigt ist , eine
Abschrift des Abschlusszeugnisses anzu -
schliessen .

Sofern die Bewerbung bereits eingereicht
wurde , ist sie unter Bezugnahme auf diese
Bekanntmachung zu wiederholen .

Strassburg , den 3 . Oktober 1940
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

a Abt . Erziehung , Unterricht u . Volksbildung -
In Vertretung :

gez . Gärtner .

Bekanntmachung
Ausbildung für den VoJksscfiufdlensf

Inhaber des 1 . und 2. Baccalaur6ats , die
noch nicht im Schuldienst tätig waren , aber
Volksschullehrer werden wollen , können sich
an der Hochschule für Lehrerbildung in
Karlsruhe , Bismarckstr . 10, zur Aufnahme des
lijährigen Studiums melden . Das Winter¬
semester 1939/40 beginnt am 15. Oktober
dieses Jahres .

Ich weise darauf hin , dass das Studium als
solches gebührenfrei ist . Der Studierende hat
nur für seinen Lebensunterhalt Sorge zu
tragen ; auch dazu können staatliche Zu¬
schüsse bei vorliegender Leistung und guter
Haltung gegeben werden .

Ueber die Lehrerbildung für anderweitig
vorgebildete Bewerber und die Art der Wei¬
terführung der elsässischen Lehrerausbil¬
dung erfolgt demnächst eine weitere Be¬
kanntmachung .
Nr . B . 1319.

Strassburg , den 3 . Oktober 1940 .
Der Che " der Zivilverwaltung im Elsass

b. Abt . Erziehung , Unterricht u . Volksbildung -
In Vertretung :

gez . Gärtner .

Fr. ANGLADE , Gerichtsvollzieher , Marktg. 4
STRASSBURG

Mobilicfrversteigerung
Mittwoch , den 9. Oktober 1940, vormittags

10 Uhr , versteigert der unterzeichnete Gerichts¬
vollzieher Fr . Anglade , Marktgasse 4, in Strass¬
burg , Zentralmarktplatz Nr . 11, verschiedene
Mobilien wie Schränke , Waschtoiletten , Betten
usw . ferner ein Klavier in sehr gutem
Zustand .

F . Anglade ,
25299 Gerichtsvollzieher in Strassburg .

Dampfwäscherel
Mülhausen

Spezialhaus für Kragen
sucht

Filialen
in allen grösseren
Ortschaften . Anfra¬
gen zu richten :

ZIEGLER - REY
Wol fstrasse 12
MÜLHAUSEN

UNSER HAUS ist von
8 30 12BIS

UND VON

UHR

14 BIS 19 UHR

GEÖFFNET .
DER

ERFRISCHUNGSRAUM
IST

DURCHGEHEND
VON 830

BIS 19 UHR GEÖFFNET .

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN

STRA8SBURG
STRASSE DES 19 . JUNI

G. M . B . H .

TAPETEN
A. RIEGEL & Co.
Strasse des 19. Juni 11

Umformen ,
reinigen , färben von

HERREN - u. DAMENHÜTEN
E . HEIMBURGER , Laternen¬
gasse 6, L Stock . ( 2159
Schmiedweg * 7. Tel . 41232. ( 2163

Nationalkassen
gebr . mit Garantie . (2057
Reparaturen ,

Umändern : Mark und Pfennig .
KASSEN DORNER
Grosse Renngasse 10.
Abortschüsseln

auch im Umfang gesprungene ,
werd . n . Spezialverfahren repar .
Garantiere für heiss , kalt so¬
wie Oel enthaltendes Wasser .
E . BUCAN , Installat ., Neudorf ,

Spülklosett
für Klosettanlagen und Zubehör ab Lager

Auskunft :
STRASSBURG, « eUjerplati 7

EUGEN POTH
Sanitäre Anlagen
KEHL am Rhein
Tel . 878 (2176

Amtsstube von Notar Dr. North ,
HOCHFELDEN

GeseliscMlsaiMösung
Zweite Aufforderung .

Laut Protokoll des Notars Dr . North , vom 4.
September 1940, registriert zu Hochfelden , am
9. September 1940, Vol. 366, Ft . 11 Nr . 335,
haben die Gesellschafter der G . m b . H . Brett
& Schissele , Couleurs et Vernis , mit dem Sitze
in Strassburg , Lange Strasse 47, die Gesell¬
schaft mit Wirkung vom 1. September 1940
aufgelöst .

Zum Liquidator ist bestellt worden Herr Jo¬
seph Schissele , Malermeister in Hochfelden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden auf¬
gefordert , sich beim Liquidator zu melden .

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung
von zwei Abschriften des Auflösung ^ Protokolls
geschah auf der Gerichtsschreiberei des Land¬
gerichts in Strassburg am 12. September 1940.
61843 ) Dr . NORTH , Notar .

Amtliche•

Versteigerungen
Amtsstube des Gerichtsvollzieher Emil KRAEMER

in Weissenburg , Wollegaste Nr . 35

Versteigerung
In WEISSENBURG ,

am Güterbahnhof in der Hatto FI8CHEL
Am Donnerstag , den 10. und Freitag; den

11. Oktober 1940 , von 8—12 Uhr vormittags
und von 2—6 Uhr nachmittags , versteigert
unterzeichneter Gerichtsvollzieher , im Auf¬
trage des Landkommissariat , Abteilung für
Volks - und Reichsfeindliches Vermögen , fol¬
gendes :

5 Klaviere * 1 Harmonium , 10 Gasherde ,
10 Sekretäre (altertümliche und mo¬
derne ) , 18 Kleiderschränke , 8 Spiegel¬
schränke , 15 Kommoden (altertümliche
und moderne ) , 8 Sofas , 11 Eckschränke
( altertümliche und moderne ) , 1 grosse
altertümliche Schränke , 20 Tische , 60
Stühle ( altertümliche und moderne) ,

komplett « SaIon« inrichtunq «n ;
komplette Schlafzimmer und

Kinderximmer ;
komplette Esssimmer ;
komplette Küche«;

Uhren , Wanduhren , Stehuhren , Bilder ,
Rahmen , Geschirr und vieles andere .

Die Möbel können Mittwoch nachmittags
von 2—4 Uhr besichtigt werden .

Barzahlung und 20% Aufgeld .
Emil Kraemer, , Gerichtsvollzieher .

Amtsstube des Gerichtsvollziehers Greiner
in Oberehnheim (U . - Elsass)

Mobilfarversteigerun <j
Am Donnerstag , den «10 . Oktober 1940 , vormit¬

tags 9 Uhr , zu Oberehnheim , Strassburger Str . ,
werden auf Anstehen des Treuhänders für das
Volks - und Reichsfeindliche Vermögen die sämt¬
lichen Mobiliargegenstände des Nauses Cerf öf¬
fentlich gegen bar und 20% Aufgeld verstei¬
gert , als :

2 vollständige Esszimmer , 1 vollst . Schlaf¬
zimmer , 1 Kinderbett , 1 Piano , 2 Sofas ,
1 Sekretär (alt ) , 3 grosse Bilder , 1 Teetisch ,
1 Küchenschrank , 1 Gasherd , 1 Futter¬
schneidemaschine , 1 Viehtransportwagen ,
2 Einspännerkutschen , eine Anzahl Küchen -
und anderes Geschirr sowie andere Gegen¬
stände ,

Der Versteigerungsbeamte :
J . Greiner .

STADT WEISSENBURG

Bekanntmachung
Anmeldung von Kriegsschäden

Die Einwohner von Weissenburg werden hier¬
mit aufgefordert , über die ihnen entstandenen
Kriegsschäden (soweit nicht Gebäudeschäden )
genaue und wahrheitsgetreue Aufstellungen zu
machen und dieselben innerhalb 14 Tagen auf
dem Bürgermeisteramt , Zimmer 2 , abzugeben .
Die Schadenanmeldungen sind zu trennen
nach :

a ) Schäden an Fahrnissen, Vorräten,
Werkzeug , Maschinen usw .

b ) Flurschäden .
Vordrucke sind bei der städtischen Polizei

erhältlich .
Weissenburg , den 3. Oktober 1940.

Der Stadtkommissar :
25250) Dr . B ö r ■ i g .

Ferntransporte
MSbellagerei

SOTRAPO
Möbelabteilung
Gerbergräben 22

Oeffentlielie Verstelgerung
Im Auftrag des Treuhänders für das volks - und reichsfeindliche Vermögen"SfT Donnerstag, den 10. Oktober 1940, 9 und 14 Uhr,
Aufgeld in Strassburg Lessingstrasse 28
Kristallgläser , Nippsachen , 3 Broncen , Sofakissen , Fenstergarnituren ,Bücher und sonstiger Hausrat

Moderne Stilmöbel
Speisezimmermit reicher Bildhauerarbeit , b . a. : Büfett

Kredenz , Vitrine, Ausziehtisch und 10 St
m)

len ;

Verloren

VERLOREN :
Beige-Mantel

u. gestr . Hand¬
schuh « zw. Mit - !
telhausberg . —Schil -
tigheim . Abzug , a .
dem Fundbüro geg .
Belohnung . (2151

Jung , weiss . FOX ,
schwarz gefl., gr .
Halsband , entlauf .
Abzug . : Sagliostr .
Nr . 4, Meinau . (2178

Weisser (2201

Herrenzimmer Ä sIS rschrank' DipIomatenschrcibtisch)
Leder - Clubgarnitur , f°feŝ Couche - EckeBücherschaft :
Bieg . Wohnzimmer Sg&aÄfiSSÄ Schlafzimmer ggf
best, aus 3-tür . Spiegelschrank, 2 Betten mit Pat .-Rösten und Schoner,Frisiertoilette mit Sessel, 2 Nachttische ;
R9llorn7immnr hn Lothringer Stil , besteh , aus Büfett , Kredenz , Eck -
DOUCI ll&IIIIIIIGI schränkchen , 4 Stühle u. 4-flamm . Beleuchtungskörper ;
olorr ( nfü mit dazu passen - HamölHa 2 Stehlampen , Rauch-
BlCg. OUId dem Backensessel , UBmaiUB . ti8Ch, Schreibtisch¬
sessel , 2 kl . Clubsessel , rund , mahag . Tisch mit 2 dazu passenden

üiuuibu UUU lUblUCl 1 19WUJ UVdlU X 19WU Ulli 1VUUUlUlpiaLIC) XTICllVl "
kommode, Perserteppich , einf. Couche, 2 gl . gestrichene Schränke,
Pitchpine-Küchebestehend aus 2 Büfetts und Tisch.

Maar Foi
entlaufen , vor Ank . I
w . gew. Abzugeben T
SADAL, Lessing - 1[
Strasse 30, oder lau¬
fen lassen .

Besichtigung :
Mittwoch , den 9 . Oktober ,

17— 19 Uhr .

Die Möbel kommen am
Versteigerungstag pünktlich
um 14 Uhr zum Ausgebot.

Oer beauftragte Versteigerungsbeamte : Bugen Hamm , Gerichtsvollzieher

Neugummierung
abgefahrener Reifen .

Gummi - Mayer , Landau
( Pfalz ). Tel 3198, 3556. ( 61547
Fabrik für Reifenemenerung .

Karosserie E. LENTZ
empüelt sich speziell Mir

Karosseriespenglerarbeiten
NEODORP - St . Erhardstr . 14

Anlage and Unterhaltung vort

Steingärten
40-jährige Praxis . (2838^

J . B O T T
SCHTRRHETN , Unter -Elsass ;



Offene Stellen

l Männlich J
Süddeutsche
Glas - und Porzellan - Grosshandlung

sucht für ihre Niederlassung in Strassburg
zum Besuche der Haus - u . Küchengeräte -
Geschäfte , Hotels , Anstalten aller Arten ,
Werkküchen , Kasinos , etc . branchekun¬
dige , jüngereUl

Rei severfrefer
•*4r. für Elsass - Lothringen und Luxemburg .

Es wollen sich nur Bewerber melden die
entspr . Fachkenntnisse besitzen und mit
den in Frage kommenden Abnehmern in
Verbindung stehen . Bewerbungen mit
Lichtbild und kurz gehaltenem Lebenslauf
unter U 23039 an die Strassb . N . N .

sowie

Zum baldigen Eintritt suchen wir

Konstrukteure
Zeichner
mit Erfahrungen auf dem Gebiete der Ver¬
packungsmaschinen .

Deutsche Waffen- u. MunitionsfabrikenA.G.
KARLSRUHE in Baden
Personalamt . ' (25270

Mehrere Drucker
für Werk -

und Zeitschriftendruck
sofort gesucht . 025276

Deutsche Verlags - Anstalt
STUTTGART , Neckarstrasse 121/23

Tüchtige Buchbinder
(Beschneider, Deckenmacher
und Fertigmacher )
sofort gesucht !

Deutsche Verlags -Anstalt
25273 Stuttgart , Neckarstr . 121—123

tüchtigen
Wir suchen für sofort

•

Maschinensetzer
Buchdrucker
Chemigraphen
Buchbinder

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften u . Lohnansprüchen erbeten an

J. Ebner'sche Buchdruckerei
ULM/Donau . (25294

3 Zahntechniker
für Gold - u . Kautschukarbeiten ]
sofort gesucht . Schriftliche Be¬
werbung mit Lebenslauf an |
H . FAtlTH , Kaiserslautern , Pf .,
Postfach 38. ( 25166

Für die Entwicklung schnell laufender Werk¬
zeugmaschinen werden

Ingenieure bezw. Techniker
mit Konstruktionserfahrung gesucht . Vorausgesetzt werden
Kenntnisse in Getriebelehre und wirtschaftl . Fertigungs¬
technik im Serienbau . Für die Betriebsmittelkonstruktion
wird ein

Ingenieur bezw. Techniker
gesucht , der bereits als Vorrichtungs - Konstrukteur tätig
war und Erfahrungen im neuzeitlichen Fertigungsverfahren
nachweisen kann . Ferner suchen wir :

Einzelkonstrukteure und Techniker
für Stücklistenbearbeitung und Arbeitsvor¬
bereitung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie Ge¬
haltsansprüche sind zu richten an die

Deutsche Waffen & Munitionsfabriken A.- G.
Karlsruhe i. Baden
Personalamt . (25271

ialfte
( Industrie Gross - Ein - und Ausiuhrbandel /

Einzelhandel )
mit grossen Aufträgen und Lieferungen für
"Wehrmacht , Industrie , Behörden u. Privat¬
wirtschaft sucht lür

die Letung und se bständige Führung
einer konkurrenzlosen

Niederlassung oder Generalvertretung
im dortigen Bezirk

geeignete Person ichkeit
die nachweislich überdurchschnittliche Er¬
folge in Organisation u . Verkauf aufzuweisen
hat . Eilofferten mit Lebenslauf , Zeugnissen ,
Referenzen und Lichtbild - selbständige Un¬
ternehmer , die sich umstellen und evtl auf
eigene Rechnung zu arbeiten beabsichtigen
unter Angabe des vorhandenen Betriebes u.
verfügbaren Barkapitals erbeten unter H
21597 a. d . Strassburger Neueste Nachrichten.

Ich suche zum sofortigen Eintritt für meine
Baustelle in Frankreich einen erfahrenen ,
tüchtigen

Bauführer
der gleichzeitig im Abrechnungswesen be¬
wandert ist.
Ferner einen tüchtigen , energischen

Schachtmeister
der im Beton - und Kanalbau Erfahrung be¬
sitzt . Eilangebote erbeten an 25245

MAX FRÜH , Bauunternehmung
ACHERN/Baden

Für unsere Abteilung HIDRAUL . MASCHINEN
suchen wir tüchtige

Konstrukteure
ni

J 2 Damen -
■

'
und

■ H .-Friseure
■ oder Friseuse und |
5 1 Herrenfriseur sof .
■ od . spät , in Dauer -
I stellg . gesucht .
| Perf . in Wasserw .,
| Kenntn . in Dauerw .
I Kost u . Wohnung
■ evtl . im Hause . An -
I geböte an : Salon
| H . KELLNER ,
I Lübbecke i. Westf .
| (25179

Nach Ludwigshafen a/Rhein wird
bei guter Behandlung ein tüchtiger

Metzger-Erstgeselle
(auch verheiratet ) gesucht .

- Angebote , evtl . mit Lichtbildj werden
erbeten an :

Wilh . Waldner , Ludwigshafen a/Rh .
Dörrhorststr . i . (25207

und

Deutsche Waffen - u. MunitionsfabrikenA. G.
KARLSRUHE in Baden

BBC
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Monteure
u . Hilfsmonteure
für unsere Abteilungen Freileitungs - und
Ortsnetzbau .

BROWN , BOVERI & O A .-G ., Abt . Leitungsbau
Baubüro Mannheim -Rheinau , Edinger Riedweg 47

Tiefbau -

Ingenieur
mit reicher Erfahrung im
Erd - und Betonbau als
Bauleiter für RAB- Gross -
baustelle in ausbaufähiger
Dauerstellung gesucht .
Ausl . Bewerbungsunter¬
lagen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u . Ge-
haltsanspr . erbeten an

Th . MASSENBERG
Hoch - ,Tief - u. Eisenbahnbau

ESSEN , Postfach II 16 .

Einige ( 25183
SCHNEIDEKGEHILFEN

gesucht . Auf Wunsch Kost and
Wohnung im Hause .
J. VOLLMER , Zivil- u . Uniform¬
schneiderei , Freiburg i . Breisg .,
Rathausgasse 21 .

Offsetdrucker
und

Umdrucker
lür Qualitäts - Arbeiten an
Roland und Frankenthal für
dauernd gesucht . 25228

Kunstdruckerei
Arthur Albrecht & Cle

KARLSRUHE/Baden
Steinstrasse 23.

In moderner Bäckerei wird
jüng ., tüchtig , u. kräftiger

Bäcker
auf sofort oder 12 . Oktober
gesucht . ( 25292
Bäckerei BAUMAlfN ,
Karlsruhe , Sofienstrasse 37 .

f
iL

Herren mit nachweisbar guten
Beziehungen zu Brauereien als

VERTRETE R
gesucht von leistungsfähiger Hopfen¬
grosshandlung . Ausführliche Zuschr .
unter N . J . 869 beförd . Annoncen -
Expedition Carl Gabler G .m .b .H.
Nürnberg I. 15312

Sanitäre Wasserleitungsbranche
Suche zum sofortigen Eintritt für
Büro und Lager mehrere tüchtige

Sa n ifär Kaufle ute
Ausführliche Angebote von branchekundigen
Herren möglichst mit Lichtbild erbeten .

Adolf REISSER
Sanitäre Grosshandlung
BÖBLINGEN b . Stuttgart

1 . Herrenfriseur
für sofort in angenehme

s Dauerstellung in gutgehen -
? des Geschäft gesucht .

KARL FLAIü
Spezial - Damen - u . Herrensalon
SCHRAMBERG/SCHINARZMfALD, Marktstrasse I

Selbständiger , tüchtiger

Installateur
f . Gas - , Wasser - u . Sanitäre -
Anlagen in Dauerstellung nach
Karlsruhe gesucht . Zuschriften
unte Nr . F 21576 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

Junger kräftiger

Schmiedgeselle
für sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . C. 22404 a . d.
Strassburg . Neueste Nachr .

Für unseren Industrie -Ofenbau
mit allen vorkommenden Be¬
heizungsarten suchen wir er¬
fahrene

Konstrukteure
Deutsche Waffen - und Mu¬
nitionsfabriken

Aktiengesellschaft
Personalabteilung
Werk Karlsruhe i. Baden

Büromaschinen -
Mechaniker
für guten und entwicklungsfähigen
Posten für sofort gesucht .
Weitere Ausbildung wird übernommen .
Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild ,
Lebenslauf erbeten an

Firma Leonhard SCHWINN ,
Büromaschinen , (25273
STUTTGART , Kronenstrasse 24

Malergehilfen
zu günstigen Bedingungen ,
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Reisegeld wird ver¬
gütet . ( 25279

Adolf Eiermann
Malermeister

Weisenbach im Murgtal -Baden
Kreis Rastatt .

Tüchtiger

Wagner
der auch auf Pol¬
stergestelle eingear¬
beitet ist , per sofort
gesucht . Eilangeb .
an Wilhelm Kiefer ,

Wagnermeister ,
Pforzheim - Brötzin¬

gen (Baden ) , Er -
singorstrasse 3. —
Tel . : Pforzheim 3801

(25.248

Zum sofortigen Eintritt
od . auch später werden gesucht :

1 Bäckergeselle
1 Schreinergeselle

Mehrere Elektriker
Persönliche Vorstellungen und
auch schriftl . Mitteilungen bei :
Bäckerei und W einwirtschaft
Ludwig KLÖFFEB in Hagen¬
bach/Pfalz , Ottostr . 55 . (25265

Tüchtige , selbständige ( 26000

Polsterer
finden dauernde Beschäfti¬
gung bei

Karlsruher Matratzenfabrik
Karlsruhe , Hohenzollernstr . 3.

Wir suchen für unsere kaufm .
Abteilung kaufm . männliche
und weibliche Kräfte , vor
allem werden gesucht

1 -2 Buchhalter
oder

Buchhalterinnen
und (25297

1 -2 Schreibgehilfinnen
Angebote mit Gehaltsangabe
werden umgehend erbeten an

Energieversorgung Schwaben
AG., Bezirksdirektion Obern¬
dorf - Aistaig a . N . ( Württ . ) .

Gesucht werden zum baldigen
Eintritt beruflich gebildete
Hoteldiener, Zimmermädchen,

Hotelkellner,
mit Ia . Referenzen . Vorstellung :
Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -
Platz 22, Strassburg . (2166

Tüchtiger

Friseur
gesucht . — Kost u .
Logis . Kraut , Fri¬
seur , Molsheim .

Hausbursche
16—17 J . alt , sofort
gesucht . Freischütz ,
Langstrasse 4. (2198

Suche zum sofort .
Eintritt zuverl .

Kochgehilfen u.
und anständiger

Kupferputzer
Reise w . vergütet .

Grossgaststätte
Friedrichsbau ,

Fernruf 21032, Inh .
E . Lechner , Stutt -
gart - N , Friedrich¬
strasse 32. (25288

Friseurlehrling
m. Kost u . Logis
gesucht . Z e 11 e r ,
Steinring 58, Strbg .

(2220
—

F riseur -Lehrling
Georg Rueff , Dett -
in gutes Gesch . ges .
weiter Strasse 16,
Strassbg . -Kronenbg .

Anständiger

Bäckerlehrling
für Strassburg per
sorf . gesucht . Ang .
u . 2209 a . St . N . N .

Jg. Zäpfer
gesucht . (2188
Sasth . «Zur Oper « ,
Brandgasse 10.

Tüchtiger

Konditorgehilfe
für sofort od . spät ,
gesucht . Kost und
Wohnung i. Hause .
Konditor , u . Kaffee
Friedrich Kausch ,
Völklingen (Saar ) ,
Moltkestrasse 1.

(25.260

Tüchtiger

Schuhmacher
für Mass oder Re¬
paratur nach Stutt¬
gart gesucht Ang .
u . H 22408 an die
Strassburger N . N .

Zu verlas iger , tücht .

Bäcker-
Geselle .

sucht sofort Rieh
Buchmüller , Bäcke¬
rei , Mussbach a . d .
Weinstr .» Bahnhof -
*tr , 4, (25201

Weiblich
Gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige

Stenotypistin
für allgemeine Schreibarbei¬
ten .

Offerten unter J 22409 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Nach Pirmasens -Saarpfalz wird
in gepflegten Etagenhaushalt
( alte Dame mi 2 Söhnen ) eine
tüchtige selbständige

Wirtschafterin
oder Stütze sofort gesucht
Halbtagsmädchen und Wasch¬
frau sind vorhanden . Angebote
mit Lichtbild , Gehaltsansprü¬
chen und evtl . Zeugnisabschrif¬
ten an : ( 25305

Frau Elisabeth Kömmerling
PIRMASEN S-Saarpfalz
Zweibrückerstrasse 44.

I s



Offene Stellen

Weiblich

Gewandte

Stenotypistin
mögl . perfekt in deutscher Stenografie
nach METZ gesucht . Angebote mit
Lichtbild, kurzem Lebenslauf und
Gebaltsforderungen an km

PHILIPP HOLZMANN A.-G., Brückenbau
METZ, 33, Herrnann-Göring-Strasse 33

Näherinnen
und Helferinnen

im Nähbetrieb stellen wir sofort und lau¬
fend ein . Für Unterkunft in Einzelzim¬
mern wird gesorgt . Interessent innen
schreiben an

Schutzwerkstätten WILHELM G U G E L
FREIBURG Im Breisgau STARKEN STRASSE IS
Fahrgeld nach Freiburg wird vergütet I (25247

Mögliehst per 1 . November für
gepflegten , modernen Haushalt
nach Mitteldeutschland absolut

selbständige Stütze als ( 25282
Alleinmädchen

gesucht , die perfekt kocht und
die Hausarbelt roitverrichtet .
Angeb. mit Gehalteansprüchen
an Frau Direktor Hans Reisig ,
z . Zt . Stuttgart, Im Kaisemer 21.

Zu verkaufen

Hausgehilfin
perfekt i. all. Haus
arbeiten , in gepfl .
Landhaushalt f. sof.

bravesEhrliches ,
Mädchen ,

das alle vorkom¬
menden Hausarbeit .

od. spät , gesucht , selbständ . verricht
Ellen Hildebrand ,Da ' rmstadt

Ebetr Stadt .
(25.266

Wir suchen zum I . November 1940

tüchtige

Trägerinnen
für das Stadtgebiet Strassburg
und Land . (23832

Strassburger Neueste Nachrichten

Für Villenhaushalt ,
[nach Essen -•'Ruhr
ein älteres
Hausmädchen

das nach Möglich¬
keit auch im Ko¬
chen Bescheid
weiss , in gepflegten
Haushalt zu alte
rem Ehepaar bal¬
digst ges . Reise¬
kost . w. verg . Ang .
mit Zet|gnisabschr .
u. N 22413 ' an die
Strassburger N. N.

kann u. auch etw.
Gartenarbeit verst .,
in klein . Haushalt
(2 Jung , von 4 _
9 Jahre ) bei guter
Behandig . sofort n.

Pirmasens - Ruh¬
bank gesucht . Fritz
Theisinger , Schuh -
fabrikant , Pirma -
sens - Ruhbank , Er -
lenbrtinnerstr . 9.

(25.259

Selbständ ., saubere
FRAU *

30-50 J . für beMeren
Haushalt , per sofort
ges. Dauerstellung .
SCHOTT , Zentral
marktplatz 11. (2218

Suche für sofort
braves , selbständ .
Mädchen

das etw . kochen k .
Rohr , Parkstr . 3,
Ruprechts au. (2203

Kleine Familie bei
Ludwigshafen
Rhein sucht

Stütze
Gelegenheit zum
Kochenlernen ge¬
boten . Angeb . unter
E 22406 an die Str .
Neueste Nachr .

Tüchtige

Beiköchin *
für Anstaltsküche • Nähe
Karlsruhe - (80 bis 100 Per -

" sonen ) auf sofort oder spät ,
in Dauerstellung gesucht .
Schönes Arbeiten , gute Be¬
handlung .

Angebote unter Nr . Q 22415 an
die Strassb . Neueste Nachr .

Hausangestellte
perfekt in Küche u. Haus¬
halt, für meinen modernen
Haushalt in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Frau Gerhard Hunger,
Düsseldorf , 8187
Friedr.-Springorumstr . 34

Friseuse
in an gen . Dauer
Stellung für sofort
oder später gesucht .
Fahrt wird vergüt .

Frisiersalons für
Damen u. Herren ,
Puppenklinik , Hans
Sommer , Weiden
Opf„ ( Bayr . Ost¬
mark ) . (25185

Tüchtige (25302

Friseuse
gesucht .' • SALON
BRÄUERLE .-Offen -
burg . Lindengasse 2

Servierfraulein
gesucht , im Alter
von 18—25 J . bei
Frau Ludwig , Ober -
hofen-Lager . (25300

Zuverläss ., 17—18j.

Mädchen
f, kl . Haush ., findet
bei Familienanschl .
sofort gute Stelig .
nach Hallwangen b.
Freudenstadt . Näh .
Ausk . ert . M . Rost ,
Kronenburg , Dags -
burgerstr . 1, IL , od.
dir . Angeb . m . Bild
an E . Bährle , Hall¬
wangen b. Freuden¬
stadt (Schwarzw .) .

Ehrliches , sauberes

Mädchen
sof. gesucht . Kennt¬
nisse im servieren
nötig , da neben ih¬
ren Arbeiten auch
zeitweise mit be -

Zu verkaufen ?
mod. Studio , Fau
teuils , bchlafzim

ZU VERKAUFEN : 3 fahrhare Tit
Wasserfässer 1000 1; 7 Wasser - Salonschranlc , zwei
behälter 3 mm Blech , 1000 1; Schränke , 1 Tisch ,
200 kleinere Behälter , 2 mm 1 Kommode , 1 Ei -
Bleo .h 3-15 1; 2 Kippwagonett , senbett , Toiletten
260 1., 500 mm Spur , 4 Ziegel - «iscV . C*sherd ,
wagonett . <25158 Vor
500 mm Spur . G . Haemmerlln ,
Strassenbaumaschinen, Zabern .

( 25158

An. t . Mädchen
15- 16 J . für sof .

gesucht . Bäckerei
Anstotz , Schirmek
ker Ring 19. (2221

Brennkessel
mit Kühltonne in
gut . Zustande billig
zu verkaufen bei
Ludw . Müller , Kü -
fermeist . , Nikolaus¬
platz 15, Zabern .

(25.258

Tüchtiges (25315

Mädchen
sofort od. später in
Einfamilienhaus ge¬
sucht . Reise wird
ersetzt . Frau Dr.
Kretzschmar , "Lud¬
wigshafen a. Rh .,
Woehlerstrasse 2.

Tüchtiges
Mädchen

in Geschäftshaush .
bei guter Behandig .
gesucht . Angeb . u.
3 22403 an die Str .
Neueste Nachr .
Gesucht wird ein
solides

Mädchen
für guten Gasthof
zur Mithilfe in Kü¬
che u . Servieren .
Foto erb . Gute Be
handlung . Eilt !
Angeb . u. D 22405
a. d. Strassb , N . N .

Leere Kisten
und Verschlage ,

verschied . Grössen , tagl . gross .
Quantitäten billig abzugeben bei
FÜRDEREIUJAJEGLER & Ko .

Gutenbergplatz
( Bing . Schneidergraben ) (2211

Zirka 80 — 100 000
LAUCHSTÖCKE

zu verkauf . (30 km
von Strassburg ) .
Ang . unt . 2148 an
die Strassb . N. N.

Fenster -
Plüsch ) , 1

Porzellan -Ofen, 1,80
m hoch , guterhalt .,
2 Zimmerbelag , Li¬
noleum , gut erhalt .,
nur zusammen zu ;
verkaufen ,

7, von 3 bis 5. (2210
Zu verkaufen :
Schlafzimmer

(lit milieu ) , Ess
zimm., ein *. Bett . ,
Waschkomm ., Ge¬
schirr , Spielsachen .
Molsheimerstr . 26,

IV . Stock . (2172

60x200, Preis 50 RM ,
Herrn . -Göring -Str .

Nr . 1, L, 1- 3 Uhr .
(2025

Zu verkaufen : ( 1716
1 schwarz . Damen¬
kleid für H Figur ,

Preis 70 ,
ia -V~b. ; 1 Damen -

RM . Angebote unt ™ " ' «' <5chw" f2 ;
2196 »n die Strassb . 11 Schneid « ; - Nah -
Neueste Nachr matchin « »Singer « ;neueste « aenr . 2 g,^ ^ . , nach .
» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ Metzgerpl . 13,111 . L

Statt besonderer Anzeige
Es Ist bestimmt in Gottes Rat ,
Dass man vom liebsten was man hat ,
Muss scheiden !

Es hat Gott in seinem unerforschlichen Rat -

schluss gefallen , unsere innigstgeliebte , unvergess -

liche einzige Tochter und Nichte

Else Freyermuth
plötzlich und unerwartet , im blühenden Alter von

fast 19 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

GEUDERTHEIM (Forsthaus ) , den 7. Okt . 1940 .
Weyer bei Drulingen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familien Freyermuth - Holtzscherer.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
10. Oktober 1940, nachmittags 1 Uhr , in Weyer bei
Drulingen statt . ( 2219

Fahrzeuge
Eisen - u . Gummi¬
bereift , für Pferde¬
zug lief, nach wie
vor : C. Sprattler ,

Baden - Baden .
Telef . : 1285. (27579

Fahrrad
zu verkaufen . (2156 ;St . Ludwigsg . 12.
Zu verkaufen 8—9001
gut trockene (25159

Radfeigen
und ca. 300 eichene

Speichen
Emil Zimmermann ,

Felgenhauer ,
Lohr Nr . 10, Post
Petersbach (U . -Els .)

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren lieben Vater , Schwie¬
gervater , Grossvater , Urgrossvater
und Verwandten

Herrn Heinrich Kley
Pensionierter Elsenbahnbeamter

im Alter von 83 Jahren, zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Strasaburg-Kronenburg,
den 6. Oktober 1940 .

Florenzstrasse $ Tr. 17 .
Die trauernden Hinterbliebenen!

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . (2248

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen unsere liebe Mutter , Gross¬
mutter , Schwester , Tante und Ver¬
wandte

Frau Witwe Müssei
geb . Schaller

nach kurzem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

Dorllsheim , Niederbronn , Strass¬
burg , Goersdorf , den 7 . Okt . 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung fand im engsten
Familienkreise statt ( 2200

In Geschäftshaush .
mit 3 erw. Pers .

Mädchen
ges ., welches schon
n Stellung war und

auch etw . Fähigkeit
im Flicken besitzt ,

dienen muss . Otto Stellung ist dauernd
Grässle , Bahnhof - |u . angenehm . Frau

Wirtschaft , Appen - BLATT , Pirmasens
weier i. Baden . | (Pf .), Landauerstr .

(25.249 23. (25283

Staubsauger
neu , 24 RM z. vkf .
Leimengasse (früh .
Gustav -Dor6str .) 11,I . St , Ecke Str . d.
19. Juni (Neue Str .)
Anzus . v. 3—5 Uhr .

(2212

Junge, kräft . (25311

Hausgehilfin
In angen . .. Dauerstellung ges.

Dr . Spinner, Dresden - Weisser-
Hirsch , Bautzner, Landstr. 47

jiniiiinnwiininiinnMtnminnnnniinmimmg

In modernen Rhein -Villen -
Etagenhaushalt , selbatän -
dige , durchaus zuverlässige

Hausgehilfin
die schon in ähnlichen Stel¬
lungen war , und Wert auf
gute Behandlung i| . Dauer¬
stellung legt , sofort gesucht ,

o, Heisevergütung wird ge-
§ währt . Angebote mit Bild
£3 und Zeugnisabschriften an

Frau EUGENIE BOOS
BONN, Koblenzerstr . 43

SlilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllUllUIll

Tüchtige
Hausgehilfin

welche gut kochen kann
sofort gesucht .

WOI.SIFFER , Hirsch-Apotheke,
Neustadt Weinstraaee . ( 25255

Mädchen
nach Baden , in guten Haus¬
halt , evtl . mit Familienan -
schluss gesucht . Eintritt per
sofort .

Angebote unter T 21587 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Tüchtiges

Mädchen
in ruhigen Haushalt zu

baldig . Eintritt ges . (25267
Generalstaatsanwalt H O O S ,
Darmstadt , Wilhelminenstr . 18

Suche für 15 . Okt . oder 1.
Nov . zuverlässige »

Alieinmädchen
in schwäbischen Arzthaus¬
halt mit Koch - und Näh¬
kenntnissen nicht unter 20
Jahren . Schriftliche Bewer¬
bung mit Zeugnissen , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen
an

Frau Th . Tochtenwuu »
25310 ) Bahnhofstr . 5
Bad Schmledoberg, Be*. Halle

Stellengesuche

Ich suche nach
Pforzheim , in =■gut
bürgerliches Speise¬
restaurant eine jün¬
gere, tüchtige

Bedienung
zum sofortigen Ein¬
tritt , sowie ein

Mädchen
f. Küche u. Haush .
Gelegenheit , da »
Kochen zu erlernen .
Angeb . mit Llchtb .
u. Zeugniaabschr .,
sowie Altersang , an
Gustav SCHÜTZ ,

Küchenmeister ,
Pforzheim (Baden )
Restaurant »Maxi '
milianshofc , Durla -
cherstr . 55. (25278

[jähriger INSPEKTOR
. alt, gutes Auftreten mit

nachweisbarem Erfolg im Ver-
Lan ,
30

mg ]

chv
sicherungswesen Feuer , Haft¬
pflicht , Auto , Leben bestens
bewandert , sucht passende
Stellung für Elsass . Angebote
unter 1780 an die Str. N . N .

Kinderwag.
Kinderbetten im

Baby haus , Polygon¬
strasse 68. (1787
Sofort preiswert zu
verkauf . : komplette jBüro -Einrichtung i
(dopp . Schreibtisch , |
2 Sessel , Zeichent ., |
2 Stühle , Akten - Jschränke , Kassen¬
schrank , etc .) Sich ]
wenden : Arnold ,
Polygonstrasse 22.

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , dass unsere liebe
treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Grossmutter , Schwester , Tante
und Verwandte

Frau

W *e Katharina Karch
geb . Gerber

infolge eines Unglückfalles im Alter
von 64J Jahren verschieden ist .

Robertsau , den 8. Oktober 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet im engsten
Familienkreis statt . (2204

In Küche und Haus
bestens erfahrene ,
saubere B, ehrliehe

Haus¬
angestellte
in gepflegten Haus¬
halt eines geboren ,
Hagenauers (3 Per¬
sonen) gesucht .
Angebote an :
R. Retland , Zülpich ,
Bez. Köln , Kölnstr .
Nr . 11/13. (2518«

Hausgehilfin
in gepfleg . Privat
Haushalt zu ruhiger
Familie bei Fami
lienanschl . u. guter
Behandle , sof. ges .
Frau Erna Flacher ,
Pirmasens , Herzog
Strasse 36. (25304

Durchaus » verläse .

am liebsten vom
Lande, erfahren in
allen Hausarbeiten
u. Kochen , für Ute
res Ehepaar , Arzt -
haushält (Alt -Mül -
hauser Familie ) für
bald In schöne Se¬
iend Thüringens
ltl. Luftkurort ) ge

sucht . Bewerbungen
mit Lichtbild und
Zeugnisse an Dr .
Köhlar , Georgenatul
Thür .) , St. -C«org -
trasse 3. (25308

Alleinsteh . Beamtin
sucht . (25313

_ COTH -EMME - m
RICH , Studienpro
iessorin , Lui
hafen a- Rh .,
rerstrasse 28.

Zu verkaufen :
Esszimm.,
Schlafzim .,
Bett , Küchenschr .,
Köchent . , Lampe .

Küfergasse 25, III .
(2129

P . Lüdecke
Zahnarzt <25290

WEISSENBURG — Fischmarktstrasse 4
Sprechstunden : 8- 12 — 14- 18 Uhr

Anst. Arbeiter
(Handwerk .) , 29 J .,
Eis ., wünscht Be -
kanntsch . mit Frl .
od. jung . Witwe

zwecks
Heirat

Angeb . unt . 2142 an
die Strassb . N . N -

Herr , 36 J . alt ,
ein liebes , ehrliches
Mädel kennen zv
lernen , zw. Heirat .
Habe eine gute An¬
stellung . Angeb . u.
2217 a . d . St. N . N.
»♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦

Passbilder
Schlossergasse 27

Junger
Geschäftsmann

katholisch , wünscht
Bekanntschaft mit
seriöser Dame (ge¬
schäftskundig ) zw.
spät . Heirat . Ang .
u. 2202 a. St . N. N .

Vollständiger

Haushalt
in Strassburg , 3 Z .
u. Küche , mit all.
Zubeh . preisw . zu
▼erkf. Ang . u. 2175
an die Str . N . N.

Büro -Lehrling
15 J .) sucht SteHe
C. E. P.) u. 1 J .

Mittelschule . Ang .
unter 2168 an die
Stra9sburg , N. N .

JUNGER MANN
sueht Stelle auf
Büro oder Lager .
Ang . u . 2191 an die
Strassburger N. N.

.Immobilien und Kapitalien

Perfekte

Stenotypistin
deutsch u- tranaös .
sucht Stelle .
Ang . unt . 213» an
die Strassb . N . N .

Junge Näherin
mit gut . Zeugnissen
sucht Stelle in
Strassburg . Angeb .
u- 222? a. St . N. N.

MADCHEN
i. Haush . u . koch ,
bewd ., sueht Stell «
nach Strassburg .
Angeb . unt . 2180 an
die Strassb . N, N.

Giesserei
nebst

Gussbearbeifungsbefrieb
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter P 22414 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

Seriöses junges Frl .
aus guter Familie
sucht Stelle b. Arzt
oder Zahnarzt als

Strassburg bevor¬
zugt Angeb . unter
21»7 a . d. St . X . N . ■

Gelernte
Kindergärtnerin

s. Stelle in Kinder
heim o. Fam- Elsass
bevor«. . In Deutseh
land nur auf dem
Lande. Angeb . unt .
G. 21.596 an d. Str .
Neueste Nachr.

Tausch

Hausgehilfin
Angebote an Frau voc Frankreich und

Gesucht v
Hausgehilfin ,neben perl . Köchin

in gepflegt Villen¬
haushalt . Reise w
vergütet . Empfeh¬
lungen an Wilh . lir" aeff ner , WiM

... . Aufdruck Elsaaa
_ j . su tauschen oder zu

Ludwige - kaufen gesucht .
Dil - Georg ALP , Frank¬

furt a. M .* Kuli *
(25314 mannstr . 22. (25906

Fabrikgebäude
möglichst mit Wohnung in Strassburg
oder in der näheren Umgebung zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
NutzbareArbeitsfläche ca. 600-700 qmin i, a oder 3 Stockwerken .
Blektr . Kraftanschluss erwünscht .

Angebote unter P 31584 an die Gescbäftstelle
der Strassburger N . N . erbeten .

Suche

Tlei- und SirassenMeirleli
käuflich zu übernehmen .
Angebote u. M. 3241a an die Str. N . N .

Tiermarki

Papierwarenfabrik
zu kaufen gesucht oder
Beteiligung .

Angebote unter A, 22401 an den
Verlag der Str . Neueste Nachr.
SPEZ HANDLUNG ^ h5nc Einfamllien -

Junges
L
^ 5 äf ' Einrichtung !

Jagdhündchen &
Haeffair , WUs - z. vk - Zaotriümarkt - RM au verk . Ang.

Parkftr . 42* platz 10 (Friseur), lu. 2X95 a. St. N . N.

VILLA
wenn möglich ganz
möbliert , *u k*uf.
ges . Angeb . unter
2141 tu d. Str. N. N

Gutgehende (2205

Wirisctall
Ii Oberschäffolsh .
L Ruprechtsau zu

verm . Erstere mit
ca . 30 Ar Garten .
Anfragen Brauerei

Schützenberger .
Schiltigheim .

Wann darf der Kaufmann 80 % draufschlagen ?
Was geschieht mit den Postsparguthaben ?
Wie kommen wir zu Kleinvieh ?

berühren Dinge , die Jeden angehen . Wer den Anschluss
an die Entwicklung behalten will , zieht dem Einzelkauf
beim Zeltungshändler den regelmässigen festen Monats¬
bezug der

dtcaßburgct :
ttetiefite ttadictditen
durch Zeltungsboten vor . Bis zum

16. Oktober erfolgt kostenlose Zustellung.

— Hier abtrennen —

Bestellschein
Ich bestelle hiermit dl«

ÖfcoObucgcc
Heuerte ttadict

'
dttett

ab 16. Oktober 1940 zum Halbmonatsbezugspreis von RM . 0 .95

zuzüglich 15 P(g. Trigerlohn , mit Frellieferung bis zum 16 . Oktober 1940 .

(Name) (Vorname }

(Strasse )



MIHHHillil
LICHTSPIELE

Adolf -Hitler -Platz 21

Bis einschl . Donnerstag !
BRIGITTE HORNEY

nach dem Roman »Ich an Dich «
von Dinah Nelken

mit '
Joachim Gottschalk - Charlotte Susa

Hans Brausewetter - Curt Meisel
Charlotte Schultz

Diese nette Liebesgeschichte ist mit ungemeinerZartheit entwickelt und mit einer echt filmischen
Poesie dargestellt . Brigitte Horney ist eine Dar¬
stellerin , die das differenzierende Seelenerlebnis
der liebenden Frau vollkommen zum Ausdruck

bringt .
Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten!

Im Vorprogramm :
Die deutsche Wochenschau

Ein Kulturfilm
Kommenden Freitag :

Heinz Rühmann
in

PARADIES DER JUNGGESELLEN

Carola Höhn, Ursula Grabley,
Hansi Arnstaedt , Albert
Florath, Ludwig Schmitz ,

Walter Schuller.
Spielleitung : Kurt Hoffmann.
Drehbuch: Thea von Harboii.

Musik : Hans Lang .
Produktion : CINE-ALLIANZ.

In diesem launigen , humorvollen und witzigen
Lustspielfilm gibt ein Kind den Anlass zu den
ausgelassensten und heitersten Zwischenfällen .
Heinz Rühmann als junger Vater ist in seiner
einzigartigen Komik unvergleichlich und er-
schliesst durch seine schauspielerische Leistung

einen Quell sprühender Heiterkeit .

Ein Lustspielfilm der Märkischen - Panorama-
Schneider - Südost .

Die Deutsche Wochenschau
Nur noch bis einschl . Donnerstag

Täglich ab 3 Uhr
Letzte Vorstellung : Beginn 8 Uhr

Ende 10,30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen

An den Einzelhandel

von Strassburg !

Heute Dienstag , 8 Oktober

2 wichtige Fachtagungen
im Kinosaal des Kasinos Karl-Roos-Platz

15 Uhr
Textil-, Schuh- und Leder¬
einzelhandel ;

20 Uhr
Lebensmittel -, Seife-,
Parfümerie- und Drogen¬
einzelhandel .

Nebenstelle Elsass der Wirtschaftskammer Baden
Referat ; Einzelhandel

STRASSBURG, Schlosserg . 22H

Wiedereröffnung
Hutfabrik
Julian AUBERT
Mühlenplan 13 (2165

Umformen u . reinigen von
Herren- und Damenhüten

Wiedereröffnung
Damenschneiderei

üina 2 ) eris
Grosse Renngasse 40

VeMiiiguflos-
Anstalt
vorm. Copyrapid 2oe7
wieder eröffnet .

Molsheimerstrasse33 (Schirmeckerto-)

Lichtspiele
Täglich 3, 5.30, 8 Uhr

Weisser Flieder
ein volkstümlicher Film
für 's Herz und Gemüt

mit
Hannelore SCHROTH
Mady Kahl - Elga Brink
Hans Holt - Paul Henckels
Für Jugendliche unter 18 Jahren
verboten selbst in Begleitung

ihrer Eltern .
Donnerstag letzter Spieltag

Der kommissarische Leiter 002190
der früheren Firma
Simon Loeb A . G . Strassburg

teilt mit , dass der Warenrücktransport
eingesetzt hat.
Schriftliche Bestellungen werden
schon angenommen , und soweit Lager¬
vorrat, geliefert .
Unser Bestreben ist es, unsere alte Kund¬
schaft hierin zu unterstützen , doch kön¬
nen nur Quantitäten geliefert werden , die
tatsächlich sofort für den Wiederaufbau
gebraucht werden , da Lagerkomplettie¬
rungen z. Zt . unmöglich .
E. Michel , kommissarischer Leiter .

Gummigeweiie -Ireibriemen
in jeder Stärke und Länge , vollwer¬
tiger Ersatz für Ledertreibriemen ,
kurzfristig lieferbar .
Riemenverbinder jeder Art sofort
ab Lager greifbar . (25272

GERALDY & STRAUB
Gummiwarenfabrik

Saarbrücken I Kronprinzenstr . 12
Fernsprecher 2 35 11

Zu vermieten

Garage Alfons Eck
Schirmeckerwallstrasse 46 und 50

vermietet Einzelgaragen ( Boxen )
empfielt seine Reparaturwerkstätte .

Wagenpflege, speziell Citroen Vorderradantrieb.
Elektrisches Vulkanisieren. 2179

Mehrere grössere Möblierte

LaMoüäia 12Zim -Wohn.
- . zu vm . Denz, Kro

zu verm . Zu « *r. : nenbu ; 4R. Meyer , Zentral - — ° °
marktplatz 10. I Z I M M E R

/207Qzu vermieten . (2171
Heidengasse 1.

Zu vermieten : Sch. sonn. 1x2 - u.
Meiseng . 5, L StJ 2fV ? T ^ °\ n/ -

Geschäftslokal ; mlt Bad Ztr.- Hzg .
Meiseng . 5, III . St . ™ V,

Birken els -
Wohnung u. Büro ; « r- * <1", Str- >ks-
Thomasstaden IC H. -Wgssel -Allee) .

p
6
arz7e

ra m
°
e
h

r
s-

1 3-Zifli .-Wohn ,
Erfr . : Thomasstift , Küche, Bad, mit
ThomasStaden lb . Komfort zu verm.

AütörBöxen Wienerstrasse ? 725
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad. 5.

Gebrüder Altmann
Mehl und Bäckereibedarfsartikel

Hammererstrasse 4 ( neben Bethesda )
STRASSBURG — Fernruf 243 . 91

Vertreter : R. Reymann
Steinring 72 - STRASSBURG (2136

Achtung Friseure !
Wir liefern erstklassige Kabinettartikel •
Dauerweilkonzeutrai llarmerva iür jeden
Apparat , für jedes Haar , ohne jeden Miss¬
erfolg . 1/1 Ltr. Konzentrat «= 6 Ltr . ge¬

brauchsfertige Lösung RM 2 .50
Prima Wasserwelliixativ ohne Niederschlag iin Haar :
1 Dose Lieco -Fix. Pulver zum Herstellen

von 4-5 Ltr . Ftxativ RM 2*—
I Flasche Lieco -Fixat , eine Mischung von
Fixatpulver und Alkohol , lü. 4 Ltr .. ge¬

brauchsfertige Lösung RM l . tiO
Lizenta - Haarlack zum Fixieren der Frisur
Konzentrat zum beliebigen Verdünnen .

l <I Ltr. RM 5.—
ia Haarwasctiseile .\ eutrasop , Hochwertig ,stark schäumend ausreichend iür 50

Waschungen , kg RM «.75
Gransmuster stehen zw Verfügunp .
Süäd . Lieferzentrale / . i . Toiletteartikel- Branch
Lieglein & Co. K . G . Augsburg. Annastrasse 4
Grossisten werden 'o üblichen ned <n$juugen »«Meiert.

Schönes, möbliertes 1 3 Zimmer
Wohn- u. Schlafzim. mit Bad KSn igshof.in Einfamilienhaus Narionstrasse 11.an runigen Herrn z.
verm. jFliess . Wass .

Heiz . Am Fünf¬
zehnerwörth 11, I.

(2216

Schöne (2186

u " ki i ■ i 3 -Zi-Wohn .
MODI . Zimm . : : eine 2-Zimmer-
u. Wohn , zu verm . Mansardenwohnung,
Zentralheiz., Wass . an ru h '?e Leute zu
Schweighäuser Str . l m -,

Er£ Neu?f I
rf'

Nr. 26, II . (1974 Basler Strasse 141a .

Möbliertes Zimmer ,
sofort zu vm. (2181
Knoblochg. 24, III . Vorzim .,

Gut möbl. (2213 )

Schöne
3-Z.-Wohn.

K., Bad,
Veranda, evtl . mit

■pj Garage zu vermiet .
Limmer Inselstrasse 4 (beim

zu verm . I JM ru. . Tivoli ) . (2184
Schwendistr . 4 I. Zu vermieten : (2081

Einige
3-Z.-Wohn.

u. 4 Zim. zu verm.
Zu erfr. : R . Meyer,
Zentralmarktpl . 10. '

(2078

Alle Musikfreunde , die mich persönlich kennen,
werden gebeten , zwecks Gründung einer

Blasmusik -Kapelle
mir sofort ihre jetzige Anschrift mitzuteilen .

Karl Münch ,
früherer Dirigent der Ruprechtsauer Musik
und zweiter Dirigent der Musik des E. W.
Strassburg , Ingweiler Strasse 12

Wm. & CARL SCHEUTEN
Krefeld ( Rhld.) Postschliessfach 70
Grosshandlung in Papier- und Schreibwaren
Gegründet 1867

empfiehlt sich der alten Kundschaft und deren
Nachfolgern bestens.
Vertreterbesache erfolgen sobald wie möglich.
Kennwort : „ ES KA ", ges . gesch.
Lager in allen «Besthaupt* -Artikeln. 350OT

3-Zimmer-Wohng .
Vorraum u. a. Kom
fort, Garage, Z. -H.
usw. sof . zu verm.
Meinau, Krist . -Pfi-
sterstr . 29. (2182

Anfang Neudorf
3-Z.-Wohn.

Küche , Bad, sofort
od . 1. Nov. zu vm.
Schneider, Neudorf,
Thannerstrasse 4, I.

(2173

Zu vermieten :

Wohnung
Zim ., 2 Garagen,
Lagerraum

Maurerzunftstr. 13
(Judengasse ) . (2149

6-Z.-Wohn.
mit Ofen u. Bad,

Stock , 450 Mk .
jährlich . — HÖH ,
Kronenburgerrg. 34.

Miefgesuche
Möbl. Zim., 2 Bett .,
Bad, auch Wohn -
u. Schlafzimmer zu
verm. Schwarzwald -
strasse 74, I. (2158

Grosses , freundl.
möbliertes Zimmer

sof. zu vm; Anzus .
zwischen 12—4 Uhr.
Oberlinstr. 18, I. St .
rechts. ( 1923

Schönes möbliert.
Zimmer

zu vermiet . Weiss -
turmstrasse 27, ffiJ

Sofort zu mieten gesucht

Lagerräume
mit Büro
etwa 500 qm mit Einfahrt
event . etwas Hof zur Er¬
richtung von Schuppen für
Baumaterialienlagerung .
Bevorzugt Stadtgrenze oder
Vorort in Bahnhofsnähe .

Angebote unter 2150 an die
Strassb . Neueste Nachr . ( 2150

Bekannte und leistungsfähige

Parfümerie - Grosshandlung
sucht grosse und helle

Lager- u . Geschäftsräume
möglichst in Bahnhofsnähe od . Zentrum .

Angebote unter R 23036 an die Strassb . N . N.

■llllllllllllllllllllllllliaillllllllllBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIiaillllllir

llüscüN
kauft u. verk .

E. SCHNITT
Obepph. Flaschen-

firoshartdlLng

Strassburg KJf .

Koimarersfrasse 56
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

Büroräume
in der Nähe des Börsen¬
platzes für sofort zu mieten
gesucht .
Angebote über Lage und
Preis erbeten unter Nr . K .
21599 an die Exped . d . Bl .

Möbl . Zimmer
für Reichsbahnbeamte

ah 15 . Oktober 1940 gesucht . .
Angebote mit näheren Angaben ,
insbesondere ob Heizung , fl .
Wasser , Bad , Frühstück , volle
Pension und Preis , an die Eisen -
bahn -Ueberleitungsstelle im Ge¬
schäftsgebäude der ehem . Eisen¬
bahndirektion ,
Strassburg , Kronenburgerring 3 ,
III . Stock , Zimmer 14. ( 25147
M ö b 1 ie r t e

Wohnung
2—3 Z., Küche , ±Sad
sof. zu mieten ges .
Ang . m. Preis unt.
2077 an die N . N.

Sonnige

3-4-Z . -Wohn .
mit Bad sofort zu
miet . ges . Ang . u .
2161 an d. Str . N. N.

Beamter sucht auf
sof. gut möbliertes

Zimmer
mit Frühst ., Stadt¬
zentrum, Nähe Bis¬
marck-Platz bevor¬
zugt . Angeb . unter
2193 a. d . St. N . N.

Beamter sucht ein
möbliertes Zimmer
nach Möglichk . mit
fliessd . Wass ., evtl .
Nähe Hauptpost . —
Angeb. mit Preis
unter 2170 an die
Strassburg . N. N .

Zu mieten gesucht

5-7-Zim,-Woh.
in sehr gut . Hause ,Zentralheiz ., warm.
Wasser , bis 2. Et .
od. Lift . Geeignet
zur Zimmerabgabe
an bessere Herren.
Angeb. u . 1813 a. d.
Strassburger N . N .

Moderner RADIO
und Herd von Pri¬
vat zu kaufen ges.
Ang . unt. 2160 an
die Strassb . N . N.

Ankauf
von Altertümern ,
Kunstgegenständ .,

Möbeln , Perser
Teppichen, etc. —

Kunstgeschäft
Karl Tröster ,

Stefansgasse 5.
(61.583

Zwei eiserne (25908
Arbeiter-
Kleiderschränke
3- od . 2 -teilig , ge¬
braucht, zu k . ges .
Arnold, Kammfabr.,
Lauterbach , Württ .

Schöne komplette

Aussteuer
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt. 2140 an
die Strassb . N . N.

Gut erhaltene

Büromöbel
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 1942 a. d.
Strassburger N . N.

Kaufgesuche

Moderne

Schlafzim. zu 3 - 4 - Zimm . - Wohnung
, in guter Lage , möglichst

. _ ■ Zentral , oder Etagenheizung
I Zis KÜChC zu miete " gesucht .

Spiessgasse 25, III .,
morgens. (2157

Brennblase
5-800 Liter Inhalt ,
sowie

Niederdruckkessel
8- IO qm, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 22411 an die
Strassburger N . N .

Flaschen
kauft

und verkauft

J . Schütz
Henneng . 22

Möbel, Statuen in
Holz u. Stein , Per¬
ser, Fayence , Por¬
zellan, Silber ,
Bronze , Kupfer,
Zinn, Gemälde, Gra¬
vüren, Miniaturen ,
sowie inter . Samm¬
lungs -Objekte kauft
in nur gut. Quali¬
täten ( a. auswärts )
Franz Struss ,
Münsterpl. 27. (1391

Kiein -

Schreibmaschinen
mit Koffer ab 155 RM

sofort lieferbar .

J . BRINCOUR & C°
(A. Grunewald ) 25243

STRASSBURG
Giesshausgasse 18 - 22

Rohnessel , Linon,
Hemdentuch. Stangen¬

leinen , Damast etc.
in allen Breiten und Fa¬
denstellungen , sofort und
kurzfristig lieferbar , gegen
Kasse und Punktscheck zu
kaufen gesucht .
Auch Angebote von

EINKAUF SVERTRETERN
erwünscht . Zuschriften u.
J 2x598 an die Strassb . N . N .

Kolonialwarengrosshandlung
sucht

10 000 Liter
Elsösser Wein

1939 und 1940er Jahrgang
zu kaufen !
Angebote unter G 22407 an
die Strassb . Neueste Nachr .

PRIVAT .
Jüng . Herr (Gr .
1,75) sucht zu kauf,
guterhaltenes Kleid,
Übergangs - u. Win¬
termantel, nur mo¬
derne Ausführung ,
Schuhe Nr. 41—42.
Ang . u. 2199 an die

Gut erhalten, klein.
HERD

zu kaufen gesucht .
Ang. unt. 2155 an
die Strassb . N . N. Strassburger N . N

& K raftf a hrzeu g e
• An —und Verkauf

Kaufe
einen modernen

Citroen -Wagen
nur Vorderantrieb und
zahle guten Preis . Offerten
unter 2128 an die Strassb .
Neueste Nachrichten .

Bin Käufer von Geprüfte Lehrerin
erteilt deutschen

UNTERRICHT .
Adr . erfr. unt . 1876
an die Str . N . N .

AUTO
neueres Modell . —
Ang . unt . 2034 an
die Strassb . N . N .

Personen¬
wagen -

Anhänger
wenn mögl . gross ,
starker Bau , gebr .,
aber gut erhalt , u .
fahrbereit , sofort zu
kauf , gesucht . Ang .
unter 2143 an die
Strassburg . N . N .

Weissnähen
Ausbessem v . Wä¬
sche u. Kleider n
wird übernommen .
Adr . erfr . unt . 2183
an die Str . N . N.

Briefmarken
Gebrauchter (1788

Kinderwag .
sof . ZU vm . Bald - Angebote mit Preisangabe unter Ann . u . 178« annerstr. 29, Neudorf. C 21553 an die Str . N . N . die Strassb ! N . N.

Staubsauger
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2091 .an
die Strassb . N . N . Baden

"

Kaufe (1376
RADIO

neu oder gebraucht .
Lefrey , Börsenstr .
Nr . 24.

Grosser eiserner
provisorische Stem - A | ah
pel d. Elsass , mög - UTBll
liehst auf Ganz - mögl . Dietrich , z . k .brief , sucht gesucht . D . Hilden -

Briefmarkengesch . brand , Gasth . zum
Kappes , Baden - Büffel . Schiffleut -

(30.070 Staden 9. (2187 '
2194 a. d. Sf . N . N.9^ 12.

Elektrcmotore
zu kaufen ges . Emil
W o d 1 i, Kronen -
burgerstr . 43. ( 1687

Citroen G 4
zu verkf . Anzuseh .
ab 17 Uhr . Bäckerei ,
Laubgasse 15, Kö -
nigshoffen . (2144

Ei

Dame , Staatsexam .,
langjährige Praxis ,
erteilt deutsch .,franz ., engl ., span .

UNTERRICHT ,
CONVERSATION .

Zu erfrag . Kronen -
burgerstr . 74, II . ,
zw. 1- 3 Uhr . (2177

Schlosser
mit kl. Werkstatt
sucht Heimarbeit .
Ang . unt . 2154 an
an die Str. N . N.

Q
Heilinsiifct
Georg Riehl ,

gegr . 1911, Sänger -

Uebersetzungen
sow . grdl . Unter¬
richt in französ .
Sprache erteilt Abi¬
turient . Angeb . u . zeit 9—7 ; Sonntags

hausstrasse 1. Neu¬
zeitliche , arzneilos ?
BeHandlung von
Krankheiten jede
Art , speziell Ner¬

venleiden ,
Rheumatis¬

mus , Beinlei -
den . Behandlungs -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

